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Hierzu vier Beilagen.
Tagesrunüsehau.

Der Kaiser hielt in Colmar wieder eine fried¬
liche Rede.

Ter Kaiser hat gestern vom Schloß Urville aus
sine Fahrt nach dem Oberelsaß und nach den deutschen
Vogesen unternommen.

Die „Nordd . Allg . Ztg .
" wendet sich in ganz unge¬

wöhnlich scharfer Sprache gegen die Aeußerungen der
leitenden Pariser Presse über Deutschlands Marokko-
Politik.

Die Nachricht von der Abschaffung der Fahrkart en-
steuer bestätigt sich nicht.

In der Sitzung der Strafrechts - Abteilung
»es Juri st en ta g e s nahm Professor Kahl (Berlin)
das Wort, um die Stimmung des Juristentages in war¬
mer Anerkennung zusammenzufassen für den Entwurf der
Strafprozeßordnung vorbehaltlich aller Verbesserungen im
einzelnen und das baldige Zustandekommen des Werkes
zu wünschen. Die große Mehrheit der Versammelten spen¬
dete lebhaften Beifall. * »

Das Gouvernement von S üdwestasrika beabsich¬
tigt in Windhuk eine Realschule zu errichten , die
später zum Realgymnasium ausgestaltet werden soll.

qr
Mit einer Konferenz der sozialdemokrati-

lchen Frauen Deutschlands in Nürnberg wurden die
Verhandlungen des diesjährigen sozialdemokratischen Par¬
teitages eingeleitet.

Ander deutschen Ostgrenze wurden Sicher¬
heitsmaßregeln getroffen , um ein liebergreisen der Cho¬
lera von Rußland zu verhindern.

Der Sekretär der Königin von Holl and be¬
zeichnet die Blättermeldungen über eine Enttäuschung der
freudigen Erwartung am holländischen Hose als grund¬
los und unwahr . . . *

Der Drehfusattentäter Gregori wurde fr e i-
ges '

prochen . Die Geschworenen verneinten die Schuld¬
sragen,

Zuspitzung Srs
Msrokks -HonklNttr.

„Unumwunden gebilligt " haben die Absichten Frank¬
reichs in Marokko , dem ,Temps " zufolge , Italien , Spa¬
lten , Belgien , die Niederlande und Dänemark . Eine Ver¬
drängung Frankreichs mit den genannten Staaten muß
danach mit geradezu unheimlicher Geschwindigkeit erzielt
worden sein ; vergeht doch ein Tag nach dem anderen,
he die französisch-spanische Note in Sachen der inter¬
zonalen Garantien für Anerkennung Mnlay Haftds an

Mächte versandt wird . Dabei wird Frankrerchs Ma-
okkotaktik von Spanien nicht nur unumwunden gebilligt,
pudern sogar , wiederum dem „Temps " zufolge , „tatsäch-
H unterstützt "

, wobei allerdings zu bemerken rst, daß
" s spanische Ministerium hier Politik auf eigene Faust
reibt , ohne Rückhalt an der Volksvertretung , gebunden,

es in Madrid heißt , durch gewisse, in den Tagen
>°n Algeciras eingegangene Verpflichtungen , die man jetzt
« f ein Mindestmaß zu beschränken sich bemüht Der
zTemps

" hat bekanntlich Beziehungen zur französischen
uglernng . Wenn er nun behauptet , die genannten klei¬
nen , in der hohen Politik sich sonst neutral haltenden
' waten hätten Frankreichs Absichten unumwunden ge-
PUigt , so sollte man meinen , daß die Regierungen duper
. aten Derartiges nicht unwidersprochen in die -Welt
wausgehen lassen könnten , sofern es unzutreffend ist.
ndernfalls freilich wäre dadurch die internationale Si-

"atron blitzartig erhellt . Da auch England und Rußland
u/ der Richtlinie tatkräftiger Unterstützung zu Frank-

ch halten , so könnte letzteres von semem Standpunkte
, st " lchts Zweckmäßigeres tun , als gemächlich auf eine
'^ nationale Abstimmung hinarbeiten , bei der Deutsch¬
en ^derstimmt werden würde . Es würde da » auch den
wngel an Eile erklären , mit dem .Frankreich die An-

nnung Mnlay Haftds behandelt . Deutschland kann aus
ledern nur immer wieder Grund Entnehmen zu wert-
1 ndem Mißtrauen.

M -7? . französischePresse , die mit so außerordenftlcher Eiw

ntriw^ ^ „zweideutige Haltung ^
aen man vertrauliche Rundschreiben des Au»war-

L an die Pariser Zeitungsredaktionen vermuten

cher
' iEn ^ ^ ch über den Mangel an Vertrauen auf deut¬

elte. Nichts ist aber natürlicher , als daß sich kein Ver¬

trauen bilden konnte . Von einer Etappe des Marokko - Aben¬
teuers zur andern sind nach Berlin die beruhigendsten Er¬
klärungen gerichtet worden . Ihr Inhalt wurde mit liebens¬
würdiger Höflichkeit entgegengenommen und stets aufs neue
betont , daß die Schwierigkeiten der militärischen Situation,
in der sich die französische Expedition befinde , vollauf gewür¬
digt würden . Das eine jedoch war dabei die selbstverständ¬
lichste Voraussetzung , daß die Ankündigungen der französi¬
schen Regierung mit den demnächst von ihr unternommenen
Schritten sich im Einklang befanden . Dies war zu wieder¬
holten Malen nicht der Fall , man spielte ein ganz anderes
Stück , als auf dem Zettel stand . Nachträglich wurden die im
letzten Augenblick veränderten Dispositionen entschuldigt,
aber geschehenwar geschehen. Ist es auffällig , daß unter sol¬
chen Umständen ein sicherer Wert den französischen Marokko-
Erklärungen ans die Dauer nicht beigemessen werden konnte?

Wie sehr die Angriffe der französischen
Presse gegen Deutschland in Berlin ver¬
stimmthaben, läßt sich aus der gestrigen gehar¬
nischten Notiz der „ Nordd . Allg. Ztg .

" ersehen.
Mit Recht nennt es das Blatt der Regierung eine „ eigentüm¬
liche Vorbereitung "

, daß in deni Augenblicke, wo Frankreich
Deutschlands Zustimmung für besondere Vorschläge wünscht,
die französische Presse feindselig auftritt . Die „Nordd . Allg.
Ztg .

" bezeichnet die Sprache als eine gesucht feind¬
selige. Es ist in der Tat eine künstliche Erregung , die von
Paris ausgeht und von London durch Zustimmung sekun¬
diert wird . Die Pariser Presse , allenfalls die immer abseits
stehende sozialistische „ Humanitä " des Herrn Jaurds ausge¬
nommen , will bei dieser Gelegenheit Deutschland wieder als
den Störenfried und Intriganten hinstellen , gegen den alle
anderen Mächte Front machen sollen . Daß mit dieser Ab¬
sicht , der die französische Regierung nicht gänzlich fern stehen
kann , die Bereitwilligkeit nicht gesteigert wird , nochmals an
Frankreich Zugeständnisse zu machen und fünf gerade sein
zu lassen bei den französischen Forderungen an Mnlay Hafid,
sollte den scharfsinnigen Staatsmännern am Quai d 'Orsay
ohne weiteres klar sein . Es heißt aber in Privatmeldungen,
daß die französische Regierung äußerst nervös sei, dadurch,
daß Spanien , trotz des behaupteten Einverständnisses , aller¬
lei Einwendungen gegen die französischen Vorschläge gemacht
habe , weil Spanien nicht wünsche, verletzend gegen Deutsch¬
land aufzutreten.

politischer Tagesbericht.
vrutfcves Heia».

Nach dem Kaisermanövcr.
Es ist bemerkenswert , daß die a u s lä n >d i s ch e K ri -

tikan den Leistungen der deutschen Truppen beim Kaiser¬
manöver diesmal nahezu verstummt. Nur eine
englische Bemängelung ist bisher bekannt geworden , ge¬
richtet gegen die Gefechtshaltung einer Infanteriedivision
der blauen Partei . In früheren Jahren fand man mehr
zu tadeln , und in der Regel begann man bei dem großen
Reiterangriff unter Führung des Kaisers . Die Kavallerie
stand diesmal des schwierigen Geländes wegen nicht so sehr
im Vordergründe , sie scheint überdies , nach dem Urteil
deutscher Kritiker , manchmal nicht mit demselben Geschick im
Gefecht eingesetzt Warden zu sein , wie die Infanterie . Was
aber die allgemeine Gesechtsdurchbildung der Truppen bei¬
der Armeekorps anlangt , so hat das Manöver ihre Vorzüg¬
lichkeit ebenso zweifellos festgestellt , wie die Vertrautheit
der Heerführer mit den Erfordernissen moderner Taktik.
Offenbar hat auch kein ausländischer Korrespondent den
Mut , das Gegenteil zu behaupten und damit bei Deutsch¬
lands Widersachern Zweifel an der unerreichten Schlag-
fertigkeit des deutschen Heeres zu erwecken.

Eine neue und abermalige Friedensrede des deutschen
Kaisers.

Colmar, 11 . Sept . Der Kaiser nahm bei seinem hie¬
sigen Aufenthalte auf feiner Automobilfahrt imRathause
einen ihm dargebotenen Ehrentrunk an und erwiderte auf
eine Ansprache des Bürgermeisters mit folgender Rede:

„Ich spreche Ihnen von ganzem Herzen meinen Dank
aus für Ihre freundliche Ansprache und für die Gesinnung
der Stadt Colmar , die aus Ihren Worten hervorleuchtete.
Nach den erhebenden Eindrücken , die ich während meines
Aufenthalts in diesem Jahre in den Reichslanden gewonnen
habe , wie vor allen Dingen auch die große Liebe und Begei¬
sterung , welche überall und an allen Orten im Elsaß und in
Lothringen mein Herz gerührt haben , gesellt sich auch dieser
letzte Tag als ein sympathisches Glied zu dieser Kette . Die
Städte , die ich durchfahren habe , sei es im Rebengelände , sei
es auch in waldiger Schlucht , haben sich bemüht , durch
Schmuck und reichliche Blumengaben und Darbringung der
Erzeugnisse des Landes mir Kunde zu geben von der Freude,
mit der sie mein Besuch erfüllt hat . Ich spreche hierfür , na¬
mentlich für den Empfang in Colmar , dem Stadthaupt und
den Vertretern der Stadt herzlichsten Dank aus . Ich danke
Ihnen für die Einladung ins Rathaus . Eine Hauptfreude
für mich ist das Studium dcr Geschichte und darauf
aearündet die P f l e q e d c r Tr ad i t i o n . Wir sind hier
auf altbistorischem Boden . Bis in dre Karolinger Zeit hin-

ein reicht die Geschichte der Städte und Dörfer , ja sogar bis
in die Römcrzcit , und auch Colmar hat eine glänzende Ge¬
schichte ans früherer Zeit bis in die Neuzeit hinein . Gesin-
nnngstüchtig , echt anhänglich an seinen Boden und sein Va¬
terland . Ich brauche bloß einen berühmten Namen aus
Ihrer Stadtgeschichte anznklingen , den Namen Rösselmann.
Ihre Schicksale hat auch diese Stadt wie dieses schöne Land
durchmachen müssen. Nun aber ist es ihr gegeben , in Frieden
sich ausbreiten und entwickeln zu können . Der Friede
wird erhalten bleiben, und das Land wird weiter
grünen und blühen können . Colmar sowohl wie der Elsaß
kann ganz sicher sein , daß sie in den Falten meines Herzens
einen besonders festen und sicheren und warmen Winkel ha¬
ben , daß ich stets an sie denken und mit Freude ihre Entwicke¬
lung verfolgen werde . Diese Entwickelung wird sich Gott
sei Dank unter dem Schutze des deutschen
Reichsadlers und meiner Standarte vollzie¬
hen , und , so Gott will , niemals gestört werden . Das ist es,
was Sie alle wünschen. Meines Interesses und meiner war¬
men Fürsorge für Sie dürfen Sie versichert sein . Ich trinke
auf das Wohl der Stadt Colmar , ihrer Bürger und ihrer
Vertreter . Die Colmarer sollen leben ! "

Die Ansprache des Bürgermeisters Blumenthal
lautete : „ Mit allgemeiner Freude wurde die Nachricht ausge¬
nommen , daß Ew . Majestät geruhen wollten , unter dem gün¬
stigen Eindruck einer neuerlichen Fahrt durch unsere malerischen
Gebirgsorte und sonnigen Rebengelände im letzten Augenblick
des Diesmaligen Aufenthaltes in den Reichslanden einen ersten
Besuch unserer Stadt zu widmen . Aehnlich den Bodenerzeug¬
nissen unseres rebenbekränzten Landes , welche bei sachkundiger
Pflege mit herzerfreuenden Gaben lohnen , sind auch die Be¬
wohner unserer weinfröhlichen Gegend für eine gütige , ver¬
ständnisvolle Behandlung empfänglich und dankbar . Wir geben
uns der frohen Hoffnung hin , daß Ew . Majestät den Eindruck
miluehmen mögen , daß auch wir Oberländer brave Leute sind.
Wir bauen auf den hohen Gerechtigkeitssinn Eurer
Majestät . Dies ermutigt uns zu der Zuversicht, , daß Ew . Maje¬
stät die Entwickelung unseres elsaß-lothringischen Landes in jeder
Hinsicht fördern werden .

"
Ob diese beständigen Friedensreden Seiner Majestät dem

Reiche nützlich sind , das ist mit Besorgnis zu erwägen . Unsere
Feinde werden dadurch geradezu herausgefordert
jede internationale Situation zu unserem Schaden austzubeutem

Tie Fahrt des Kaisers an die französische Grenze.
Schlettstadt, 11 . Sep . Um 11,03 Uhrt ist der

Kaiser in St . Pilt eingetroffen . Er wurde beim Ver¬
lassen des Sonderzuges vom Kreisdirektor von Rappolts¬
weiler begrüßt . Sodann bestieg der Kaiser ein Automobil
und begab sich sofort auf die Hohkönigsbur g.

Alten Berg (Elf .) , 11 . Sept . Der Kaiser traf mit
dem Unterstaatssekretär Zorn v . Bulach nach genußreicher
Fahrt am Gebirge über Rappolrsweiler , Jngersheim und
Türkheim kurz nach 4 Uhr auf dem Schlößchen des Fabri¬
kanten Hartmann in der Schlucht ein , genoß die
Aussicht und kehrte nach halbstündigem Aufenthalt zum
Hotel Alten Berg zurück, wo er den Tee einnahm . Eine
Einladung der französischen Behörden, den
französischen Honeck zu besuchen, konnte wegen der Kürze
der Zeit nicht angenommen werden . In Begleitung
des Kaisers befanden sich die Prinzen August Wilhelm
und Oskar , sowie der Fürst zu Fürstenberg.

Berlin, 11. Sept . Die „Vöss. Ztg ." läßt sich über
die geplant gewesene, aber nicht erfolgte Ueberschrei-
tung der französischen Grenze seitens des
Kais ers aus Paris folgende Lesart melden : Obschon
Kaiser Wilhelm während der kurzen Ueberschreitung der
französischen Grenze in der Schlucht ein Inkognito an¬
nimmt , wurde die französische Regierung dennoch amtlich
von dem geplanten Ausflug verständigt . Ministerpräsident
Clemenceau versah infolgedessen den Vogesenpräfekten und
die Ortsbehörden von Remiremont mit entsprechenden
drahtlichen Weisungen . Eine starte Wache von Gen¬
darmen und Zollwächtern wird während des kaiserlichen
Aufenthalts die Straße gegen Neugierige absperren.
Obrigkeiten werden zur Stelle sein , doch wird der Kaiser
sie nur sehen, wenn er den Wunsch ausdrückt.

Dernburg über seine Stndienfahrt.
Staatssekretär Dernburg ist in Antwerpen einge-

troffen . Er spricht sich einem Redakteur des „ Etoile Beige"
gegenüber sehr befriedigend über den Erfolg seiner
Reise und sehr optimistisch über die Zukunft der Kolo¬
nien aus . Einem Vertreter des „B . T .

" sagte Dernburg:
„Im allgemeinen kann man sagen , daß das Land in der Lage
ist, mit Erfolg auch in großen Qrrantitäten Weltmarkt
produkte zu Konkurrenzpreisen zu schassen, daß dazu
aber auch für den einzelnen Farmer nicht unerhebliches
Kapital gehört . Die Wirtschaft ist überall noch sehr im
Anfänge . Die wirtschaftliche K rise, eine Folge des Krie¬
ges und seiner Begleiterscheinungen , hat ihren Höhepunkt
noch nicht überschritten , und es ist heute schon sicher , daß die
Aufwendungen des Reichesfür die VerwaltungZ-
und Schiltzkoften für geraume Zeit nichtaufhören kön¬
nen . Die Erkenntnis der wirtschaftlichen Notwendigkeiten



^ L-.

istaber bei einem großen Teile der Bevölkerung vorhanden
und eine Gesunüung der Zustände aus dieser heraus
kann erwartet werden .

" — Ter Staatssekretär sieht Wohl
aus , er hat die Strapazen der Reise offenkundig gut Über¬
ständer!

Die Cholera.
Seitens der deutschen und preutzischen Be -

Hörden wird die Cholera in Rußland mit der größten
Aufmerksamkeit verfolgt . Am 5 . September hat im Kul - ,
tusministerium ' unter Beteiligung der Kommissars des
Reichsamtes und der preußischen Minister eine Beratung
stattgefunden , wonach alle erforderlichen Vorkehrungen ge¬
troffen sind, um einer etwaigen Einführung der Cholera in
die östlichen Provinzen mit Nachdruck entgegentreten zu kön¬
nen . — Der Reichsanzeiger schreibt : Die aus den Häfen
in Petersburg und Kronstadt , sowie aus dem Schtvarzen
und Asowschen Meere nach Deutschland kommenden Schiffe
und ihre Insassen sind- bis auf weiteres vor dem freien
Verkehr ärztlich zu untersuchen.

Die Verzinsung der Zeppelin - Spende,
Gegenüber einer Mitteilung des demokratischen Stutt¬

garter ^Beobachters "
, daß die Rentenanstalt für den Zep-

Pelin -Fonds nur die für Depositen und Gelder
, üblichen

2 Prozent vergüte , Meldet .der „ Merkur "
, daß weitaus der

größte Teil der Zeppelin -Spende in selbstverzinslichen,
möglichste Sicherheit und . leichten Wiederverkauf gewähr-
renden Werten angelegt ist, die erh -ebIi ch höhere Er¬
träge abwerfen als zwei Prozent.

Anstellung von Militär -Krankenschwestern.
Die günstigen Erfahrungen , die man in den Kolonien,

namentlich auch während des Krieges in/Südwestafrika mit
der Schwesternpflege gemacht hat , Haben zur Folge , daß man
in den leitenden Kreisen mit dem bisherigen Prinzip , in
den Militärkrankenhäusern nur Männer zur Pflege der
Kranken zu verwenden , zu brechen geneigt ist. Auf An¬
regung des Kaisers sollen zunächst probeweise in preußischen
Militärkrankenhäusern Schwestern zu der Krankenpflege
herangezogen werden . Von den Erfahrungen in Preußen
wird es abhängen , ob die Einführung von Militär -Kran¬
kenschwestern für ganz Deutschland in Frage kommt.

iruslancl.
Tolstois 88. Geburtstag,

Das Befinden Tolstois ist gut . Der Dichter verlebte den
Tag im Kreise seiner Familie und widmete sich literarischen Ar¬
beiten. Aus allen Teilen der Welt treffen zahllose Huldi-
gu ngs t e l eg r a mm e in Jaßnaja Poljana ein, von Lenen
der Jubilar tief gerührt ist. Die aus ganz Rußland , selbst die
aus den entferntesten Gegenden Sibiriens hier vorliegenden
Meldungen bekunden , daß der Tolstoistag die gebildete Welt
des Reiches in der Huldigung des Dichters vereint. Infolge der
Polizeilichen Maßregeln beschränkt sich der äußere Ausdruck der
Feier auf die Abhaltung geschlossenerFestsitzungen, auf die
Begründung literarischer Stiftungen und die Ab

'
sendung von

Gratulationsdepeschen. Vor allem sind die Stadtbehörden , die
Universitäten, wissenschaftliche Institute und literarische Ver¬
eine an der Ehrung des Dichters beteiligt. Die ersten Schrift¬
steller Rußlands veröffentlichen in den Blättern Festartikel. Die
Haltung der Behörden ist in den einzelnen Gouvernements ver¬
schieden und teilweise schwankend : so wurde , in Simbirsk eine
schon genehmigte Festaufführung in letzter Stunde verboten.

Der Verband der russischen Universitäten
hat Nachstehendes telegraphiert : „Hochgeehrter Leo Nikolaje-
witsch ! Wir entbieten Ihnen herzlichen Gruß und benutzen
diesen Anlaß , um Dank zu sagen dem großen Künstler und
Lehrer, der Jahrzehnie lang der Beschützer und Genosse
der nationalenMassen gewesen ist , der Liebe und
Brüderlichkeit verkündet, der mit der Kraft seines mäch¬
tigen Talentes den Schwachen und Geknechteten beigestanden,
der gegen die Macht der Finsternis und gegen die
Herrschaft und das Walten der Unbildung angekämpft hat, der
die Notwendigkeit und die Bedeutung der Aufklärung der
breiten Volksschichten als die einzig getreue Beglei¬
terin zu den Höhen eines besseren Lebens und eines menschen¬
würdigen Daseins betont hat .

"

UnpomizeZrss;
Der Millionenbetrug des ehemaligen dänischen Justiz-

Ministers . Alberti richtete aus seiner Zelle einen Brief an
seinen Anwalt mit der Aufforderung , die vielen , wegen Be¬
leidigung seiner Person von ihm angestrengten Prozesse auf¬
zuheben . Er ist jetzt mit der Ausarbeitung der G e s ch i ch t e
seinerVerbrechen beschäftigt ! Von der über ihn ver¬
hängten Falliterklärung bleibt das Privatvermögen seiner
Frau mit einer Rente von 10 000 Kronen unberührt . Seine
Frau , die Tochter eines Schneiders , war 18 Jahre alt und
Büfettdame in Kopenhagen , als Alberti sie heiratete . In¬
folge des Nervenchoks hat das Nierenleiden Albertis eine so
ernste Wendung angenommen , daß er bald iw ein Hospital
übergeführt werden muß und seine Aburteilung vielleicht
kaum noch hören wird.

Eine große schaumburg -lippesche Bauernhochzeit fand in
Lüdersfeld unweit Stadthagen statt . Der Meierbauer Ka-
sting feierte seine Hochzeit mit der Tochter des Gastwirts
Heinrich Langhorst in Helsinghausen . Der Hochzeitszug
zeigte den nationalen Charakter des Landes . Die Braut¬
jungfern und ihre männlichen Begleiter wären sämtlich in
der bunten Nationaltracht erschienen ; ebenso die Vorreiter
und die Ehrenreiter , die den Brautwagen begleiteten . Die
Feier , zu der annähernd 700 H o ch z e i t s g ä st e er¬
schienen waren , dauerte drei Tage ; mehrere Rinder , Kälber,
Schweine und der Bestand eines großen Hühnerhofes hatten
ihr Leben lassen müssen , um zur Bewirtung der 700 Hoch¬
zeitsgäste zu dienen.

Die zuschlagende Waggontür . Ein schweres Unglück er¬
eignete sich auf dem Bahnhofe inStoIpin Pommern . Dem
Feß -Artilleristen Adam vom 2. Artillerie -Regiment , der
einen Pfcrde -Transport von Neufahrwasser nach Ruhrow
begleitete , wurde von der zuschlagenden Waggon-tüc der Kopf vollständig zertrümmert . Der Tod traft so¬
fort ein.

Ein 17jähriger Kaufmnnnslehrling Löwe verübte in
Chsmnitz einenRaubmordversuch gegen die Frau Apothe¬
ke r Hering. Löwe hatte sich in das Schlafzimmer der
Frau eingeschlichen, um Geld zu rauben . Als die Frau
erwachte, wurde sie von Löwe überfallen und durch etwa
zwölf Dolchstickm lebensgefährlich verletzt - Löwe wurde ver¬
kästet

Erplosivkatastrophe im Fcstpnblikum . Ein Madrider
Matt berichtet über den unglücklichen Verlauf eines Festes
in Santa Maria des Neda . Ein junger Mann zündete
Knallbomben an . Eine davon fiel bei der Explosion
in einen Korb , in welchem sich noch weiteres - Brennmaterial
befand . Es erfolgte eine Explosion , wodurch 14 Personen
die in der Nähe waren , verletzt wurden , darunter 6 lebens¬
gefährlich . Der größte Teil der Opfer besteht aus Kindern,
von denen eins kurze Zeit nach der Katastrophe bereits
gestorben ist.

25 Millionen Waldbrandschaden . , Jetzt hat ein anhal¬
tender Regen dem in Britisch -Columbien und anderen
Distrikten des westlichen Amerika wütenden großen Wald¬
brand einigermaßen ein Ende gemacht, - Allein in Britisch
Columbien wird der augerichtete Schaden ans mindestens
22 Millionen Dollars geschätzt . ,

verilscher Junlstenlag^
Karlsruhe , 13. Sept.

Die zweite Abteilung , die sich heute mit der No¬
velle zum Gesetz , betr .

' den unlauteren
Wettbewerb, beschäftigte , nahm mit großer Mehr¬
heit nach ausführlicher Erörterung folgenden Antrag an:
„Im Vertrauen auf die energische Durchführung und Ver¬
folgung der namentlich durch die neueren Entscheidungen
des Reichsgerichts geschaffenen Judikatur , nach welcher
es klar ist, daß Nachschübe bei Ausverkäufen nur in ge¬
ringem Umfange zulässig sind , soweit dies mit dem Zweck
des Ausverkaufes vereinbar ist, hält der Deutsche Juristen¬
tag eine Ergänzung des Gesetzes zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbes in Ansehung des Ausverkaufs¬
wesens nicht für erforderlich , insbesondere nicht im Sinne
der von der Regierung veröffentlichten Novelle . Sollte
es indessen doch zu einer gesetzlichen Neuordnung kom¬
men , so erscheint das strikte Nachschubverbot empfehlens¬
wert ."

Am Freitag debattierte die zweite Abteilung über die
Frage , ob das Recht der Lagerscheine und L a g er¬
st fa ndsch ein e reichsgesetzlich zu regeln sei. Es wurden
die Thesen des Prof . Pappenheim -Kiel angenommen , der
sich für eine gesetzliche Regelung aussprach.

In der dritten Abteilung debattierte man eingehend
über die Frage der eventuellen Abänderung dev Vor¬
untersuchung aus Grund der von uns schon mitgeteil¬
ten Thesen von Prof . Dr . Lilienthal . Die Meinungen dar¬
über , ob der jetzt veröffentlichte Entwurf der Regierung
über die neue Strafpvozeßordnung in dieser Beziehung ge¬
nüge oder wenigstens vorläufig annehmbare Reformen
bringe oder ob das nicht des Fall sei, gingen weit ausein¬
ander . Auch in der Abstimmung trat der Gegensatz der bei¬
den Richtungen scharf hervor . Weder die Anhänger der ge¬
richtlichen Voruntersuchung noch ihre unbedingten Gegner
konnten eine Mehrheit aus sich vereinigen . Man be¬
gnügte sich daher damit , von den Lilienthalschen Thesen Zif¬
fern 2—4 anzunehmen und statt der prinzipiellen Anerken¬
nung der richterlichen Voruntersuchung in These 1 zu sagen:
„ Ohne über die Zweckmäßigkeit oder andere Ausgestaltung
der gerichtlichen Voruntersuchung eine Entscheidung zu tref¬
fen , gibt die Abteilung folgenden Wünschen Ausdruck .

" —
Dann wandte sich dieselbe Abteilung der Frage zu : „ Bedarf
da Legalitätsprinzip im Strafverfahren eine
Einschränkung , bejahenden Falles in welcher Richtung ?" —
Als Legalitätsprinzip bezeichnet man die Verpflichtung der
Staatsanwaltschaft , in jedemFalle Anklage zu erheben , wenn
zureichende tatsächliche Anhaltspunkte für das Vorliegen
einer strafbaren Handlung gegeben sind, als Opportunitäts¬
prinzip die Befugnis der Staatsanwaltschlaft ihr Einschrei¬
ten von dem Vorliegen eines öffentlichen Interesses an der
Strafverfolgung abhängig zu machen.

. „ Da bei der Abstimmung Anträge -angenommen werden,
die im Widerspruch miteinander stehen, so wurde mit ge¬
ringer Mehrheit beschlossen , die Frage dem .Plenum zur er¬
neuten Beratung zu überweisen . Außerhalb der Tagesord¬
nung ergriff Gehe imrat Prof . Kahl das Wort , um sich
über den Entwurf der neuen Strafprozeßordnung , auszu-

-sprechest- - Er hob hervor , daß der Entwurf sehr verschieden
beurteilt werde . Auf jeden Fall wolle er aber dem Leiter
des Reichsjustizamts , Staatssekretär Dr . Nieberding , und
seinen Mitarbeitern den Dank für die Vorlage des Entwurfs -
aussprechen.

In der vierten Abteilung beschäftigte man sich mit dem
Frage , ob in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten das kolle¬
giale Prinzip zugunsten des Einzelcichter-
tu ms e i n z u s ch r ä n k e n sei. Es wurde schließlich mit
allen gegen sechs Stimmen folgender Antrag Wildhagen an¬
genommen : „In bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten ist das für
Deutschland gegenwärtig geltende Kollegialitätsprinzip zu¬
gunsten des Einzelrichtertums nicht einzuschränken . Deshalb
ist die Ausdehnung der amtsgerichtlichen Zuständigkeit nach
Maßgabe des dem Reichstage vorliegenden Entwurfs zum
Gerichtsverfassungsgesetz und zur Zivilprozeßordnung nicht;
empfehlenswert .

"
Heute besprach man in der vierten Abteilung die Frageder Reform des amtsgerichtlichen Verfah¬

rens. Der Referent , Oberamtsrichter Dr . Levis -Pforz-
heim , legte folgende Thesen vor : „ 1 . Die Umgestaltung des
amtsgerichtlichen Verfahrens ohne gleichzeitige Reform der
ganzen Zivilprozeßordnung ist unangemessen . 2. Eine Pro¬
zeßreform beim Amtsgericht hat sich an die eigenartigen Ver - .
hältnisse des amtsgerichtlichen Verfahrens anzuschließen und
sollte etwa folgende Ziele verfolgen : a ) Die Beitreibunqs-
sachen sind möglichst an die Amtsgerichte zu leiten , deshalb
ist 1 . das Hauptverfahren umzugestalten , insbesondere durch
Einführung des Wechselverfahrens und dadurch , daß das
übrige Verfahren beschleunigt und unbegründeten Wider¬
sprüchen möglichst vorgebeugt wird , 2 . jede landgerichtliche
Klage kann beim Amtsgericht eingereicht werden und ist nur
an das Landgericht abzugeben , wenn die Sache streitig wird,
3 . aus die Benutzung des Mahnverfahrens und amtsgericht¬
lichen Beitreibungsverfahrens ist durch geeignete Kostenvor¬
schriften hinzuwirken , d) Auf bedürftige Leute ist größere
Rücksicht zu nehmen , insbesondere durch Heranziehung einer
Rechtskraft zur Unterstützung der Parteien in - und außer¬
halb der mündlichen Verhandlung . Ueberdies ist das Rechts-
konsulentum mehr als bisher zu beschränken, haupt¬
sächlich dadurch, daß außer der Zurückweisung allein von der
mündlichen Verhandlung die volle Ausschließung von der Ver¬
tretung angeordnet werden kann , o ) Das Verfahren ist zu be¬
schleunigen und zwar insbesondere durch Ermöglichung einer
freien Entfaltung der richterlichen Anordnung vor der Verhand¬
lung. Korreferent Prof . Stein -Leipzig erklärte sich im wesent¬
lichen mit diesen Thesen einverstanden, er schlug nun für Ziffer

lsi folgende Fassung vor : „Das amtsgerichtlicheVerfahren^
einfach und volkstümlich gestaltet sein , deshalb sind alle
Wickelten Formen , Zwischenurteile usw . zu . beseitige«

Mündlichkeit ist den jeweiligen Fähigkeiten der Parteien
elastische Vorschriften anzupassen , und der Richter anzuwchv»
die Parteien innerhalb und außerhalb der mündlichen Verhak
lung zu belehren und anzuleiten, soweit Rechtsunkunde «»s.
Mangel an geeigneter Vertretung es erforderlich machen ." ?
Stein kritisierte die Novelle zur -Strafprozeßordnung außen!
scharf und meinte, sie sei keine Abschlagszahlungund werde »»

"

einsichtige Reform auf zwanzig Jahre hinaus verhindern.
in der Diskussion sprachen sich die meisten Redner im Sinne d»
Referenten mit größter Entschiedenheit gegen den Regierung,
entwurs aus.

Die Abstimmung gestaltete sich so , daß von den Thesen des
Oberamtsrichters Dr . Levis angenommen wurden These 1
2a, ferner die vom Korreferenten , Prof . Stein , an Stelle von H
vorgeschlagene Fassung. Der letzte Absatz der Resolution Leva,
der eine Beschleunigung des Verfahrens durch freiere Tätigkei,
des Richters fordert , wurde abgelehnt, nachdem in der Debatte
Amtsgerichtsrat Jastrow -Berlin unter lebhaftem Beifall de»
Nachweis versucht hatte, daß eine Beschleunigungdes Verfahre »;
nur durch erhebliche Vermehrung der Richter möglich sei.

Hur arm Srotzherrisgtum,
L «r Nachdruck unserer mit Äorresp - ndenzzeiq - n versch-ne « Origin alberiHt,
iji nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BekiW

Uber lokale Vorkommnisse sinL der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 12 . September.

* Der Achtnhrladenschluß , der , wie von uns gesternbe.
reits mitgeteilt wurde , am Montag nach dem Kra¬
mermarktin Kraft tritt , ist vom Staaksministerium für
den Bezirk der Gemeinden Oldenburg , Osternburg , Eversten
und Ohmstede für alle Geschäftszweige , mit Ausnahme du
Zigarrengeschäfte , der Bäckereien und Konditoreien , sowie
der Geschäfte der Barbiere und Friseure , angeordnet worden.
Der Achtnhrladenschluß gilt während des ganzen Jahres , mit
Ausnahme der Sonnabende und der 14 letzten Wochentage
vor Weihnachten.

* Als Landtagskandidat für Biitjadingcn wird außer de«
bisherigen verdienstvollen Abgeordneten Gemeindevorsteher
Tantze n-Stollhamm Hauptinann a . D . Kühn von den Nord¬
deutschen Seekabelwerken zur Wahl empfohlen.

* Doppelkopf. Vor einigen Tagen warf die gelbe Teckl-
Hündin von Wirt Oltmanns an der Donnerschweerstraßeei»
Junges mit zwei Köpfen . Der kleine Hund befindet sich Mj
Wohl.

* Der Dampfer „Tanger " der Oldenburg .-PortugiesW»
Dampfschiffsreedereigesellschaftwar in den nordischen Gewässer»
auf Grund geraten , er wurde aber abgeschleppt und W
Beschädigungen nicht erlitten.

*
„ Einem dringenden Bedürfnis Rechnung tragend"

. Herr
August Mülle r schreibt uns : „In Nr . 252 der'

„ Nachrichte»
f. St . u . L .

" finde ich eine Notiz „ Einem dringenden Bedürfnis
Rechnung tragend" usw . Hierzu erlaube ich mir , zu bewei-
ken, daß ich seit 1897 diese Einrichtung (Reparaturwerkstatt sin
Schreibmaschinensbesitze und fast 10 Jahre am Hose des Gros-
Herzogs , für die hiesigen Rechtsanwälte und viele hiesige FW
men diese Reparaturen ausgeführt habe. Zeugnisse liegen k>
mir zur Einsicht!"

* Eine Malschule richtet hier der Maler H . Zieger,
ein bekannter Düsseldorfer Künstler , am 15. Oktober
Bremerstraße 36 ein . Herr Zieger ist der Schöpfer des
prächtigen Didde und Gerolds -Bildes , das das Haus vm
Ummo Lübben in Butjadingen schmückt . Er hat bereits
im Sommer eine Anzahl von Schülern und Schülerinnen
mit bestem Erfolge unterrichtet . Das Nähere über das
Unternehmen erfahren Interessenten bei Dir . Dr . Beumel«
bürg , Zeughausstraße 1.

* Am Franzosendenkmal auf dem Gertrudenkirchhos
liegt neben dem von den Kriegervereinen der Stadt Ll>
denburg gestifteten Kranz ein Erikatranz mit einer Schlehe
in den französischen Landesfarben , der die französische
Aufschrift „ Hoch lebe Frankreich" und „ Wir
werden Euch r ä ch en " trägt . Es ist nnndc-
stens eine grobe Taktlosigkeit, aus einem deutsche«
Kirchhofe einen , solchen Kranz niederznlegen . — Es wäre
interessant , wenn festgestellt werden könnte , woher er
stammt . i . , .* Ein DruckfehlerHai sich in die gestrige Notiz betr . Fenstn-
dekoration bei der Firma H . Wessels eingeschlichen . Es stM
nicht Ecken, sondern E r k e r heißen.

* Wettervorhersage. Kühl, wolkig , meist trocken , schwächt
Westwinde.

* Birkenseld, 12 . Sept . Der bisherige Landtagsabgeordneb
Jungbluth erklärte sich unter Vorbehalt bereit, nochmals
ein Mandat an zu nehmen.

an . Harpstedt , 11 . September . Wat
dat Pärd good i s , mot mi ok Hel-
Pen. Ein hier wohlbekannter Herr aus emm
Nachbarorte hatte einen weiteren Ritt zu Pferde gemacht
wobei sich das Pferd wundgelaufen hatte . Er kaufte beu«
Apotheker ein Mittel , das nach Anweisung auf die wunde
Stellen gerieben werden müsse. Zn Hause angekomiM-
hatte aber der Pfcrdebesitzer sich selbst einige wunde Stelle
am Körper geritten . Kurz entschlossen, dachte er : „ Wat w
dat Pärd god is , mot mi ok helpen, " und schmierte die Sal
auf seine eigenen Wunden . Die Folgen kann man sich deine -
und wer dazu nicht imstande ist, der wird sie ergründen ro.
neu aus dem Ausspruche des Herrn : „ Mien Tage swer
kien sone Salbe up Wunde Stellen . En Pärhut is doch u
Minschenhut ! " ^

Mmmsn M1§ ÄEM pzOKMM. .
' lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion ,

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuna-t -

§ . Hssp , ^ ,bitte ich zu lesen : Deutsche Handelswacht, Nr . 7 (230> vow
April 1903 . Weiteres wird folgen. _ _

rl-,

Keuefts KsOnchtM Ms setz .
'e

VeNeMen.
Prinzessin Luise von Belgie -i . ,

Aachen , 12 . Sept . Prinzessin Luise von Belgien en ! .
sich zw einem längeren Aufenthalte hier, benachrichtigte M ^den deutschen Kaiser und erhielt ein liebcnswu ü
Antwortschreiben.

Erlasse des Kaisers.
Straßburg , 12. Sept . Der Kaiser hat an den S tatWl'

<NslH>
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beiden aus dcm schonen Elsaß gebe rch bewegten Herzens
meiner hohen Freude für die nur und der Kaiserin überall

w namentlich auch rn der Stadt Straßburg entgcgenge-
, rächten Beweise freudiger Teilnahme Ausdruck . Eine ganz
Iiciondere Genugtuung ist es mir gewesen, bei der Parade
mil 29 August die zahlreichen Abordnungen der Kriegervcr-
üne begrüßen zu können , dre von nah und fern herbeige¬
strömt waren , um ihre patriotische Gesinnung zu betätigen "

Es ist mir stets eine große Freude , in Lothringen wci-
lea zu können. Besonders freudigem Herzens bin ich aber
dieses Mal gekommen, um das 16. Armeekorps vor mir Ma¬
növer abhaltcn zu lassen. Der überaus warme Empfang und
die von patriotischen ! Geiste getragene Begrüßung , welche
mir und der Kaiserin an allen Orten , und insbesondere in
der Stadt Metz , bereitet worden ist, hat uns hoch erfreut . Ich
nehme daher bei meinem Scheiden gern Anlaß , unserem
herzlichen Dank für die uns aus allen Teilen der Bevölke¬
rung entgegengebrachten Beweise zuversichtlichen Vertrauens
Ausdruck zu geben usw .

"

Die Affäre Alberti.
Kopenhagen, 12 . S -ept . Die Untersuchungen wegen der

Mbertischen Betrügereien werden energisch fortgesetzt . Tie
gestern abgehaltene Konferenz der hiesigen Bankdirektoren wegen
einer eventl. Hilfsaktion ergab, daß man genaue Auskünfte über
die kleinen Spar - und Bankdepositen abwarten müsse . — Die
Minister haben beschlossen , im Amte zu bleiben, um vor allem
schleunigst die nötige Hilfsaktion durchzusetzen.

Das Militär -Luftschiff.
Berlin , 12 . Sept . Das Militär -Luftschiff hat gestern abend

1014 Uhr eine Nacht- und Dauerfahrt ongetreten, nachdem der
Wind sich wieder bis ans 5 Meter abgeflaut hatte und keine Ge¬
witterbildung zu befürchten war . Das Luftschiff , dessen Motore
vorzüglich funktionierten, stieg vom Tegeler Schießplatz unter
Führung des Majors Sperling auf. In der Gondel nahmen
weitere 4 Personen Platz . Das Schiff fuhr zunächst gegen den
nach Westen wehenden Wind, bog dann nach Steuerbord ab und
schlug die Richtung nach Norden ein.

Die Cholera in Petersburg.
Petersburg , 11. Sept . Die Cholera in Petersburg

breitet sich a u s, sie herrscht allerdings vorläufig nur
in den Arbeitervierteln . Der Magistrat hat 100 000 Rubel
für Vorfichtsmatzregnl angewiesen und einen Stab von

IM Aerztcn , die zehn Rubel Per Tag erhalten , engagtert.
Ebenso wurden Feldscherer und Studenten zur Hilfeleistung ,
herangezogen . An sieben Punkten der ^ tadt sind Jsolier-
Asylc für solche Personen eingerichtet, ' die mit Cholera-
kranken in Berührung gekommen sind. Ganz Petersburg
ist in 153 sanitäre Rayons eingekeilt.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermochten vr . Richard
Hamei , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witternngsbeobachturrge» in Oldenburg
von A. Schulz , Hof- Optiker.

Monat
Thermo¬meter

lLs.

Larometer
Pariser

m» Zoll u.
! Liir.

Lufttempsratar
Mouai ^riedriq

11 . Sept.
12. Sept.

7 Uhr nm
8 Uhr vm

P 9,9 ^758,2 Ü8 , 0.2
6,4l 759 , j28. 0.5

11. Sept . ! ck- l2,4
12. Sept . I—

4,4
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In jedem
deutschen jause
in den Provinzstädten
und auf dem Lande
sollte neben dein Lokalblatt
emeZeitungausderReichs-
hauptstadt gelesen werde» .

iS kl. IMSM
kostet die in den gutbürger¬
lichen Familienkreisen in
ganz Deutschland gelesene

Lerliner
klorseir - Leitung
mit Täglichem Familien¬
blatt und Illustriertem
Volksfreund . Zu bestellen
beim Briefträger oder bei
dem nächsten . Postamt.
Probe - Nummer gratis.

m WülMll!

KnaiutLtionZ- u.
si 'auknkak 'len.

Ernst Völker , Langestr. 20

^ epe Erdbeerpjlanze».
Bürgereschstr. 18.

Westerscheps.
M. -Mn „Wösm"

Oft - «. Westerscheps.
Sonntag, den 20. d. Mts . :

Wien - AbsßieMer.
'̂ ^rzu laden freundlichst ein

-o. Volts. Der Vorstand.

Mehme M WM »,!
! Phaeton , Halbverdeck, Dogcart ( zwei-
?rädrig ) find preiswert zu verkaufen.

Kurwickstraße 3 ,
! 3. Haus nach dem „ Grafen Anton Günther".

„ Ving an rich
" -

krai von Ctüor nnä 8ocka, ist uncl bleibt -las erste null
beste IVasckwittsl cksr neuen .̂sra. llklor rsrtewt
clis Escbs , 8o6» macbt sie Zelb, größere Nennen
äavon sinä sebäälick . 8oäa Zreitt aucb äis Häncks
smpüncklicb an . SilliZe IVLsebmittel sntbalten
erbsblicbs blenZen 8ocka, rum Teil bis 2» 90 °/o-
2n baden bei : Sans Lrsur: - vroZsrie,

— Lcbternvlrsnsv 32 » (am Narbt). -

Erhielten wieder einen großen
Transport holst ., dänischer «.
russischer

AMHfttde,
z welche wir zum Kauf u . Tausch

gegen bar und auch auf Zgh-
>lungsfrist bestens empsehlen.

Sämtliche Pferde werden unter voller Garantie verkauft,
auch werden Pferde in Tausch genommen.

KLmbsreer 6 Vlsvdwtuw,
Jägerstraße 3, krsinr 2 ! ssv1Irok - Fernspr . 218.

Rastede. Zum 1. Nov. habe
ich auf sichere Hypothek in hiesiger
Gegend 4VVÜ bis SVDV MK. zu
4°/o zu belege». H. Hoes.

Darleh» erh. reelle Leute jed.
Stand , g. ratw . Rückz . Kul. Bed.
Off. an Julius Flieger , Krefeld,
Markstr. Nr . 13. Rückporto erb.

VMotsn.
Verl , eine lederne Handtasche

mit Inhalt , Auguststraße. Ofe¬
nerstraße , Meinardusftraße.

Wiederbringer eine Belohn.
_ Mcinardusitraße 24.
Entflogen grauer Papagei . Geg.
Belohn, abzug.

Nienburg . Aul .-Moienplatz 1.
Vor Ankauf wird gewarnt.

kekunclen.
Gefunden eine Damenuhr.

_ Rankenstraße 6.
Pak . m. Büchern aef. Abzuh.

_ Waffenplatz 4.
Osternbura. Ges. 1 Uhr aus d.

Osternbura-Clovven b .-CHauss.
Näheres Schützenhossweg 8.

Üi> iet - ke8uek6.
Junger Beamter , der sich ver¬

heiraten will, sucht z . 1 . Mai
1909 , ev. früher eine Wohnung
mit Garten (2 Stub . , 3 Kam. ) .
Off , u . F . M . 19 Fil . Langest. 20
Freund !. Logis . Burg strafte 4.
Zu verm. z . 1 . Nov. e . freundl.

Oberwohnuna mit Gartenland.
_ Eversten, Blncherstr. 14.

Sof . z . verm. eins . , freundl.,
vorne gel. Zimmer mit Bett.

Heiliaenaeiststr. 15 I.

kaufe zu hohen Preise ».

» Ilimg i .M 8 - 8s»in L Lo.

Mbl . Wohn- u. Schlsz. a . 1—2
s . Leute z . v . Nclkenstr. 12b , ob.
Niöbl. Zimmer. Gaststraße 5.

Zn vermieten ein. kl. Lade »,
Heiliaenaeiststr. 15 . passend für
ein Barbier - od . Ziaarrcnaesch.
Näh , b. H. Prüfer Osternbura.

Zu verm. zu Nov . kl. freundl.
Oberw. i . d . Haarenstr . (Straßen¬
front) . Näh . Haareneschstr. 43.

Ilz vermieten.
Zu verm . einach . Logi« mit

oder ohne Beköstigung.
Koppelstraße 4.

Zu verm. Oberw ., Stube, 2 K.,
K. und Zubehör, z. 1 . Nov.
Otto Heitmauu , Kasernenstr. 2

Zu verm . auf sofort od. später
be„er mobl. Stube u. Kammer
i. ruh . Hause . Lindenstr. 37.

Ges . mbi. Zimmer m . Bett . sof.
o 1 . Okt. , Heiligengeisttor bev.
Off. m . Pr . u. V. 91 Filiale,
Lanaestr. M,.
Aeltere alleinst. Dame sucht zu

Nov. kleine Wohnung.
Offerten unter V. 41 Filiale,

L-augestraße 20 . .
Ges. ar . St . od . Raum ftrock .I

z . Aufbew. v . Möbeln . -Off. m.
Preis Blumenstraße 48.

Geräumige Wohnung für ält.
kinderloses Ehepaar zum 1. Okt.
gesucht . Wohnung im Villen¬
viertel und ohne Souterrain be¬
vorzugt . Offerten unt . 8. 53 an
die Erpediton d . BI. _

Zu mieten gesucht per 1 . Okt.
oben später e. Wohnung im Pr.
von 150—200 Heitigengeist-
lorvieriel bev . Off. unter 8. 55
an die Exp, d . Bl._

Möbl . Zimmer mit Kammer,
am liebsten mit ganzer Pension,
ab 15. Septbr . von Hofkapell-
mufiker gesucht , wo es gestattet
ist , während des Tages nach
Belieben zn musizieren.

Gest . Offerten mit Preisangabe
bis znm 15 . früh unter 8. 52 an
die Erved . d . Bt.

Zu mieten gejucht sofort oder
1 . Oktober Wohnung . Preis ca.
200 Offerten erb. S.
PostlagerndOldenburg.

Jg . Mann sucht zum 15 . Okt.
oder 1 . Nov. gut mobl. Wohn-
u . Schlafz. , Centrum der Ltadt.
Off. m. Pr . u .V- 10 Fit , Langestr. 20

Osternbura . Zn verm. kl. Un-
terwohnuna. Langcnwcg 27.

Möbl . Wohn- und Schlafzim.
zu vermieten. Roaaemannstr . st.
Freundl . geräumige Etage zum
1 . November. Rosenstraßc 20.

Zn verm. z . 1 . Nov. 1 Unter¬
wohnung, 2 St . , 2 K ., Küche,
Keller und Bodenraum.
_ Bahnhofsvlatz 1.

Z . vm . z . 1 . Nov. -eine Vräuui.
Unter -Etage an der Gartenstr.
Näheres Gartenstraße 25a.

Z . Okt. z . v . die bish. v . Hrn.
Obltn . Hopfe bew . a - mbl. Woh-
ming, nebst Pferdest. m . Bur-
scheiiz._ Haareneschstr. 9.

Zu verm. z . 15 . Okt. -ein srdl.
möbl. Zimmer nebst Kammer
(parterre ) . Ehnernstraße 1.
Frdl . möbl. Wohn- u. Schlasz.

z . verm. Jakob istraßc 10.
Zu vermieten:

Kleine Unterwobnung.
Donnersckweerchauss-ee 61.

Zu verm. zum 1 . Okt . frdl.
möbl. Zimmer mit Bett.

Nackizusraaen in der Expedit.
Zu vermieten ans gleich oder

später großer schöner
Aden mit Kabinett,

event mit Wohnung : passend
für Schuhwaren- oder Zigar-
rengeschäst , Mederlage für
Oefen aller Art : auch zu Bu-
reanräumen paffend. Näheres
Annone. -Ervedition F. Büttner.

Zu vermieten znm 1 . Nov. d.
I . eine kleine freundl . Ober-
Wohnung . St . . K . u . Küche.

C. Spanhake. Bergstraße 18.
Bolle Pension. Markt 221.
Z . 1 . Nov. Unterw . . Willersst.

8 , zu vm . Mietpr . 375 -O Z . des.
nachm , 2—5 U . Näh . Ofenerst.40

Zu vermieten zum 1 . Nvvbr.
geräum . Oberwohnung, 3 St .,
3 Kamm. . Küche u. Zubehör.
Gas- u . Wafferltg. vorhanden.
Näheres _ Brüdcrstraße 9.

Ges. v . einz . Herrn Zimmer
z . 1 . Nov. , mögl. i . Untcrwohn.
Ost. u . S . 56 au die Exp. d. Bl.

In Barel (Oldenburg) ist an allerbester Lage

ein I . aäei » ,
passend für Kolonialwaren - oder Porzellangeschäft, unter bei
günstigsten Bedingungen per sofort oder später zu vermieten.

Offerten untcr 8. 48 an die Exped . d . Bl. erbeten.
iechnungsst. i H. Bareimann , mcyrerniir. ,

. krass -vLMvt -VLsvdvrol „ kemKoia "
, Soedbeiüerveg SOI.

« » « svssonorot < I » sssvSsvI >v » » vH « svioHO osnti -Ilusisi -t s «- vc >g « n .
' - _

'
s oäräinen - Appretur . Wsvcke. Verleilff^ ä^ iLtterei. b,srMvell - Appretur . , Wäscke - Verleib - Institut.

zy -iceke lloslenlm . > 6»rsnlie kür ;cllonenä5te Lekiancllung . > lelepkon ISl.
^ kesiowigen 8i ° di«- meine ÄS ^

öinslkl sn clsi- kLöoi-stsk -strssso . _ _ _ _ _ _
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Mkürlml
ergebenst anrureigen.

Die ^ il88ltzHuvAM bieten eine so reieüe küile evt-

rüvkenäer ^ tzubklten in ,jeäer KesebMseksrlebtnnA,
üie kreise sinä bekallntliek äersrt oieäriA Zestsllt,
äass eine LesiebtiZnvZ äer Zrvssen Lvrtiwvnle nnr

im Interesse Svs Läuters Iie§t.

Damen - Lonkekrivi»

kiaüer - konkektion

kelr^varen

kleiäerstoKe

5ammete

ZeiäevstoKe

Dis

IlMl
(I . iLtN ^ s)
ist aut äns

: reickkaltjMe sortiert . :
Doustbar Arössts Auszvaii !.
: : : U^isäri ^ sts krsiss . : : :

vis LskMksnstsr ivsxäsn am
8omitaA , 13. 8spt. , srlsusktst!

Für Tischler.
Ein bei aufstreb. Hafenstadt

zeleg.

Geschäftshaus
nit Laden, Werkst , u. Schuppen

ist mit bel . Antritt preisw. zu
verkaufen. — Im Hause n>. mit
gut. Erfolge Tischlerei betr., für
strebs . Anfänger sichere Existenz.
— Anzahlung mäßig . Ansr. n.
8. 59 an die Exp. d. Bl. erbeten.

Iilige .IMsiii' IIii .1
«iss Unsbliängigsn6ut-
tsmplöi ' oi' livns U . 6 . tl. 0.

ru vsternbui -g.

.
- MWlUl. :

bsstslisnä in
am 8onnta§, 13. 8ept . 1908,

im Usstsurant
„ 2um riirstsn Lismarell" .

Tsnrksnü l
Lr krnZ S Mir.

üoekreitZ-
k686kenlL6.

Lroße Arisivahl praktischer und
Im chmodernerGescheute in feinster
1' iussührung und in allen Preis¬

lagen.

W» Ltl!
stöNkorrsgöncls /^uswskl

IN

Uenesnstoffen
distsl das

TucbvvrssnSbsus

Ledrüüer Kal»,
: : Hairiravs » . : r

VsrlanAsn 8ie
unsors neueste Ilerbst-

LoUslltion.
Streng reelle keäieauax.
killixste preisnotleruNA.
potokreier Verssnä.

Inotitis " kssinvplairl,
„ «tUStlUK , Oläeudurs.
lollssrii -tusllimllei.

Tie Aussage gegen F i s ch e r
nehme ich zurück.

I . Thomtzen, Ofener CH.

Juwelier n. Goldschmied,
Lriigcjlr. 7 «. Fernsprecher 329.

Ale Mtt«
geben ihren Kindern als bewähr-
testes und zuverlässigstes Mittel
gegen Würmer

a Paket 10 Pfg . . aus der Drogen-
Handlung von
Apotheker C . Sattler Nächst,

APtheker Th. LtmM,
Haarenstr . 11. Fernspr . 356.

Mitglied des Rabattsparvereins.

As
'
i ^enr-

sWealel'.
Oangsslr . TS.

> Programm : >
^ Do « Juan ! Drama . ^
V Landwirtschaftin Däne- W

mark! ^
E Naturaufnahme . ^
« Zola 's Ueberfnhrung «ach «
« dem Pantheon ! Aktuell .

"

» »
Zz Preise : Au Sonn - u. Fest - ^
W tagen Eintritt40 ^ , Schüler —
E u. Lehrlinge bis 5 Uhr 20 KZ ^
— An Wochentagen: Sperrsitz —
7! LO 1. Platz 30 Schüler 7," bis 7 Uhr 15 "

Rastede. Zu vcrkaufen

Zuchthähne,
schm . Minorta, U . R . 08 , gelbe
Orpir :gton 6 . K. 0°

, Pr- s 3 u.
4 Mark . _ _ Gerh. Tüser.^

iolLomodilen
für 5sst u . steissclampf
ksirdsku. stationär in
soliklesterkusMrungru
äusserstdilligen Preisen
baut seit 35 Satiren.

ksbrill

ieoüor5iegel ?« ?
Vertreter geruckt.

Bremer stMthealer.
Sonntag , d. 13 . Seht . : „Fra

Diabolo" .
Montag , den 14 . Sept . : „Der

fliegende Holländer" .
Dienstag , den 15 . September:

2 ^ 2 — 5" ."
Mittwoch, d. 16 . Sept . : „Der

Troubadour ".
Donnerstag , den 17, Sept . :

„Die Journalisten " .
Freitag , den 18. September:

„Mignon " .
Sonnabend , den 19. Septbr . :

..Medea"
. _
Slndsvelorinär

V . Lraomor,
prallt . "liararrl,

Osternburx, Oloppsndurs -arstr . 2.
- - Tel. 215 . - -Vs^ slsl

bis rum 20. 8sptdr.
vr. Königer.

Vs Theater - Abonnement , M .-
Pl. 1. R. abzugeben.

Kanalstraße 20.
Romeo erwartet Julie.

Die bekannte Tour 8'/ .̂
I. !>! . W . Ganz unbesorgt hierh.

Von äer Reise
rurück.

ür. lisssvLl . »Me.

I . s. E. ist zivWc« 3 u . i da.

H6iral8g68ueli6.
Junger Mann . 26 I . alt, mit

eigenem Geschäft , wünscht mit
einem jungen Mädchen bekannt
zn werden. Off. , am liebst, mit
Phot ., unter S . 35 an die Exp.
dieses Blattes.

Verlobungs-Anzeigen.
Die Verlobung ihrer Tochter

Jda mit Herrn Carl Hermes
aus Köln a . Rh . beehrt sich er¬
gebenst anzuzeigen

Frau Helene Nachtmey Ww.
Oldenburgi. Gr.» im Sept. 08.

Ma ölacknve?
6arl Hermes

Verlobte.
Bremen. Köln.

Das Brautpaar ist Mittwoch,
den 16. September, in Oldenburg,
Lindenallee 37 , anwesend.

Verlobungs-Anzeigen.
SSrtlks Vrüdv»

k»ö11lL«rii
Verlobte.

Osteruburg. Drielakermoor.

Geburts -Anzeige «.
Der glücklichen Geburt eines

kräftigen
: : TWercheus : :

erfreuten sich
Hauptlehrer Bücking u. Frau,

Helene, geb . Harms.
Dingstede b. Hatten.

Todes-Anzeigen.

Großenmeer, 11 . Septbr.
Gestern entschlief sanft nach
kurzer Krankheit im Peter
Friedrich Ludwig-Hospital
unser lieber Vater,

der Landmann

Hinrich Imde«.
Die trauernden

Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , nachm. 2 Uhr,
vom Hospital aus auf dem
Kirchhof in Oldenburg statt.

Statt des. Meldung.
Oldenburg , 10. Septbr . 08.

Heute nachmittag 4 Uhr
starb nach langen Leiden
mein lieber Mann , unser
guter Vater,

der Rentier

Dieses bringen tiefbetrübt
zur Anzeige
Lonise Schildt geb. Egeling

und Kinder.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , 11 Uhr , vom
Piushospital aus um 4 Uhr
auf dein Kirchhofe zuOlden¬
brok statt.

Wardenburg , 10 . Sept . 08.
Heute abend, 9 Uhr entschlief
sanft und ruhig unser lie¬
ber Vater, Schwieger- und
Großvater

Friedrich Mken
im Alter von 72 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernd . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 16 . Septbr .,
nachm. 2 Uhr , auf dem
Wardenburger Kirchh . statt.

Osteruburg, 11. Sept. 1908.
Heute morgen 7 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
langem, schweren , mit Ge¬
duld ertragenen Leiden
meine liebe unvergeßliche
Frau , meines kleinen
Sohnes liebeMutter , unsere
Tochter, Schwester, Schwä¬
gerin und Tante

Martha Mehrens
geb . Henke

im eben vollendeten 25.
Lebensjahre, welches hier¬
mit allen Verwandten,
Freunden und Bekannten
zur Anzeige bringt der
trauernde Gatie

Hermann Mehrens
nebst Angehörigen.

Beerdigung findetMontag
nachm. 3 Uhr vom Sterbe¬
hause, Nollstr. 3, aus nach
d. alt. Osternb. Kirchh . statt.

Ofternburg, 10. Sept. 08.
Heute morgen 10 )6 Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach einem Unglücksfalle
infolge Herzschlags meine
liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester, Schwie-
ger- , Groß- und Urgroß¬
mutter , die Ehefrau

Margarete Wen
geb . Wessels

im Alter von 75 Jahren,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringt der tiefbetrübte
Gatte H. Lüsche«

nebst Kindern ». An¬
gehörigen.

Tie Beerdigung fmoel
Montag , nachmittags 3 Uhr,
vom Sterbehause, Etappen-
burgerstraße 93, aus aus
dem alten Osternburger
Kirchhof statt.

Danksaaunaen

Für die vielen Beweise Hel '

sicher Teilnahme beim
den meines liebe» Mannes u»
unseres guten Vaters lagen w
allen, insbesondere Herrn W'
Eckardt für seine trostteA
Worte im Hause und am .Gra " ,
sowie dem Krreaerverein t«
seine so zahlreiche BeteiligM
unseren ^ ,

tiefgefühlten Dank. .
Familie Sveckmann, OlMst ,

Weitere Familien-Nachrilhles-
Geboren sSobni : A- S

lick , Bremen . I . Uppers, L .
tel. R . Lübbers. Nenndo^
Johann Müller , Engerhafe.
lTochterj : Julius Nowag. ^
helmshaven. Geora
Seefelder-MMe . W . ^
Engerhafe . Pastor Gerhar-
Gödeken . Woltzeten. , -

Verlobt: Mama BehrA
Anrich. mit Hibo Cool --, V
selbe bei Leer. ^

Gestorben: Suinnna G
ritz. Brake . 84 I - Gerh. A
kermann, Strückhauien,
Helene Decker «eb. Rohde,
derschwei , 70 I . Hmlsie

L
mann geb . Doecks , sie
Katharine Loaemcmn «eb.
mann , Beraedorf , 48
lerlehrlina Jbelma
Müller , Bant . 17
Margaretbe Dorothea Chr -h
fers geb. Borchers. Neuwar
57 I . Franziska von Freie
Freiin v . Omvteda. Lobver
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Oldenburg, 12 . September
* Tie Bauten der Kadavcrvernichtungsanstalt am Jo¬

hann Justus -Weg zu Bürgerfelde schreiten — so schreibt
man uns — rüstig fort , und bereits am heutigen Tage
werden der Pferdestall und die Hofmeisterwohnung ge¬
richtet . Das Maschinen - und Müllereigebäude find eben-
ialls in Angriff genommen und werden in einigen Tagen
unter Dach fein . Die ganze Anlage wird bis zum 1 . Dez.
dem Betriebe übergeben . Tie Bauleitung liegt in den
bewahrten Händen des Architekten F . Fahl in Bremen,
der bereits mehrere solcher Anlagen für Herrn Grotkaß
leitete . Die Bauarbeiten werden ausgeführt von der Firma
Hebr . Meyer Hierselbst , Alexanderstraße , und dem
Maurermeister Marcks, Eversten . Obige Unternehmer
bauten in Bremen für Herrn Grotkaß seinerzeit bereits
verschiedene solcher Gebäude und sind mit den - Ausfüh¬
rungen solcher Arbeiten bereits vertraut . Die ganze An¬
lage wird aus das Modernste eingerichtet und mit allen
Neuerungen der Jetztzeit versehen . Die Baukosten belaufen
sich auf rund IM 000 Mark .

'
Aus Anlaß des Elsslether Marktes werden am

Sonntagabend zwei Extrapersonenzüge mit 2 . bis 4. Wagen¬
klasse (um 11 .46 Uhr von Elsfleth nach Brake , um 11 .60 Uhr
von Elsfleth nach Hude ) abgelassen werden.

oOo Die Kohlraupen machen sich jetzt stellenweise stark
bemerkbar : in einigen Gärten haben sie sämtliche weichen
Teile der Blätter abgesressen, so daß der Kohl dort jetzt ein
bescnartiges Aussehen hat.

* Mäuseplage in alter Zeit . Siebrand Meyer , der den
Freunden unserer Heimatgeschichte Wohl bekannt ist, macht in
den Anmerkungen zu einer Predigt , die er 1732 gelegentlich
des Umbaues der Kirche zu Altenhuntorf hielt , interessante
Mitteilungen über eine Predigt des Pastors Godfried
Meyer zu Altenhuntorf . Dieser Geistliche, der sein Amt von
Ml bis 1724 verwaltete , gab eine Predigt heraus , von der
Sicbrand Meyer folgendes erzählt : „ Zu seiner Zeit , und
zwar 1676 , haben die Mäuse dieser Orten viel Schaden getan,
wovon er eins besondere Predigt unter dem Titel „ Moor¬
riemer Denkmal " ediret und dyrinnen p . (Seite ) 29 meldet,
daß es damals schwarze, graue , rote , weiße und scheckige
Mäuse gegeben, und deren etliche im rechten, andere im lin¬
sen Ohr Löcher oder auch Wohl mehrere Spalten gehabt .

"
* Ein aufsässiger Bettler , der gestern nachmittag in meh¬

reren Häusern der Langestraße bettelte , benahm sich bei die¬
sem Geschäft dermaßen frech , daß polizeiliche Hilfe in An¬
spruch genommen werden mußte . Als ein Schutzmann er¬
schien und ihn festnehmen wollte , warf er sich hin und war
nicht zu bewegen , wieder aufzustehen . Erst als weitere Hilfe
hcrangeholt wurde , gelang .es , ihn auf die Beine zu bringen,
doch schlug und stieß ,er . mit Händen und Füßen dermaßen um
sich, daß die Beamten hierbei in Gefahr gerieten . Eine große
Schar Kinder , die diesem widerlichen Auftritt beiwohnte,
folgte dem Verhafteten bis zum Rathause.

r . Blexen, 11. Sept . Heute nachmittag um 4 Uhr riefen
die Signale der freiwilligen Feuerwehr die Wehrleute
au ihre Spritze . In der Nähe der Blexer Mühle sah man
mächtige Rauchwolken aufsteigen , die sofort erkennen ließen,
daß ein großes landwirtschaftliches Gebäude in Flammen
stand. In dem mit Heu und Frucht angefüllten Berge des
Landmanns Fasting in Syubkelhausen , zwischen Blexer-
mühle und Schweewarden , war auf unaufgeklärte Weise
Feuer entstanden , das von mehreren Spritzen bekämpft
wird und noch unvermindert anhält . Wie soeben bekannt
ivird, ist ein Feuerwehrmann dabei verunglückt. Ein
Stück vom Mauerwerk hat ihm den Fuß schwer verletzt.

* Vom Hafen . Gestern nachmittag traf hier der schwe-

kin ZMegrkeM in Spanien.
Spanien -besucht und kein Stiergefecht gesehen zu, haben,

das- ist beinahe ein Unding . Deshalb , als ich bereits in Se¬
villa war und dort keins mehr erleben konnte , machte ich.
»nch an einem sehr heißen Tage — das - Thermometer zeigte
über 46 Zentigrade ! — aus nach Cordoba , Mer Bahnstun-
den weit. Dor-t war Ferm , Jahrmarkt (Kramermarkt , wie
bür Oldenburger sagen würden !) und dabei fehlt der Stier¬
kampf nie .

'

Durch einen Zufall versäumte ich eine besonders gute
kwrrida- in Sevilla . Dort sollte sich- am - Sonntag vorher
-wertes , der berühmteste aller spanischen Espadas , von
!«nen engeren Landsleuten verabschieden. Aber Fuentes
kennte die Arena nicht betreten , weil er Sonntags zuvor
w Barcelona von -einem wütenden Stier verwundet wor¬
ben war . Nebenbei bemerkt , gerieten an jenem Sonntage
lnchtt ihm- noch l ? spanische Toreros ihren vi-erfüßi -g-en
Lünern an die Hörner und trugen geringere oder schwerere
Verwundungen davon Fuentes hatte , vor dem andrängen-
uein Stier flüchtend , über die Barriere setzen wollen , hatte
° ber infolge zu frühen Auftretens nach einer früheren Ver¬
wundung nicht mit der nötigen Kraft springen können und
Usar abermals vom Stier gefaßt und von seinem Horn an
^ Planke gespießt worden . Er konnte die sehnlichst er¬
ntete Abschiedscorrida also nicht abhalten.
. , Fuentes , dem man in Spanien inehr Aufmerksamkeit
^ nkt . Ham König oder irgend einem anderen Mann
t'u Lande, will sich nämlich , wie sein berühmter Vorgänger
'werrich , als — Millionär ins Privatleben zur -ückzrehen.
^Sist mchl selten , daß die Stierkämpfer , Me zumeist der
F^ "^berzunft entstammen , wenn sie hoch öu -Ehren ge-
wumen sind, sich als reiche Gutsbesitzer zur Ruhe setzen.
Zuernch . von einer Cardobaner , rechnete man einen Rern-
Twinn von 300 000 Mk . nach ftir eine Saison , in der er

iere tötete . Antonio Fuentes , ein SOjährik^ kwve tötete . Antonio Fuentes , ein 30ja-hriger -L

i? ' ) ^ beliebteste der Toreros nach ihm , soll mit
^ . ssiupf nicht weniger verdient haben . , ^

evil-
dem

nacht weniger verdiene yaoen. , „ . .
Also Fuentes trat nicht auf , und ich war auf Cordoba

ugcwwicin . wenn ich ein „ lmIIkiAllt" mitmachen wollte
bade mir 's sauer genug drum werden lassen. Mittags

dusche Dampfer „ Alexander " ein , welcher für die Stad -tbau-
verwaltung eine Ladung Pflastersteine anbringt.' Der Wasscrturm an der Eisenbahnbrücke geht nun
auch äußerlich seiner Fertigstellung schnell entgegen ; ein
großer Teil des Baugerüstes ist schon abgebrochen . Das
Bauwerk nimmt sich trotz seiner massiven Form mit seinen
hübschen, die Bedeutung des Baues versinnbildlichen -den,
unter dem Ueberban angebrachten allegorischen Figuren
schmuck aus.

*
* Nadorst , 11 . Sept . Ter Turnverein N a d o r st

veranstaltet am Sonntag ein Vereinswetturnen.
Es wird im Sechskampf geturnt werden und zwar wie
folgt : Geräteturnen : Reck , Barren und Pferd ; volkstüm¬
liche Hebungen : Hangeln , Steinstotzen und Gewichtheben
(50 Pfund mit -einer Hand ) . Es sind sechs Preise , die aus
Eichenzweigen mit . Schleifen bestehen, ausgesetzt Warden.
Als Preisrichter fungieren die Herren Dauwes ( Olden¬
burger Tnrnerbund ) und Job . Harms (Turnverein Na¬
dorst) . Das Turnen am Reck soll im Saal , die übrigen
Hebungen im Garten ausgeführt werden.

* Metjendorf , 11 . Sept . Der S a a l s ch i e tz v -e r e i n
„ Zentrum" hat sein verlängertes Vogelschießen
nunmehr zum Abschluß bringen können ; es ist wie folgt aus¬
gefallen : K. S -chröder-Metjendorf (Königsschuß ) , Joh . Holt-
hu-sen-Metjendorf (Kopf ) , Gerh . Frölje - Metjendorf ( rechter
Flügel ) . Aug Frölje -Metjendorf (linker Flügel , G . Drake-
Of -en (rechtes Bein ) , G . Hibbeler -Of -en ( linkes Bein ) , Fritz
Spreen -Metjendor -f (Schwanz ) , Hermann Bruns -Metjen-
dorf ( 2 Fahnen ) .

* Metjendorf , 11 . Sept . Der Schützenverein
Metjendorf hält am kommenden Sonntag , auf seinen
Schießständen ein E x a me n s ch i e ße n ab , dem sich im
Vereinslokal (Karl Dierks ) ein Ball anschließen wird.
(Siehe Inserat .)

Stollhamm , 10. Sept . Gestern wurde bei Gebr.
Bruns- Rimmlingen durch den Auktionator Franz Harms
eine Auktion von Vieh abgehalten ; es wurden gute
Preise erzielt , namentlich die Pferde wurden zu hohen Prei¬
sen verkauft , und zwar eine 11jährige Prämicnstute zu
1560 eine 6jährige Prämienstute zu 2010 eine 4jährige
Stute zu 1650 °F , eine 4jährige Stute mit Stutfüllen zu
1920 ein Hengstenter zu 760 vE ; ferner Kühe für 445,
460 , 600, 630 und 666 Kuhrinder für 206 , 260 , 300, 300,
365 und 365 --E , Rindochsen für 800 , 350 und 356 -F , Ochs¬
kälber für 175 und 180 -F und Kuhkälber für 186 und 196
Mark.

8 Neuende , 11 . Sept . Der Gemeinöerat beschloß mit
Bezug auf die Erhebung der Gemeinden Bant , Heppens und
Neuende zu einer Stadt erster Klasse mit 10 gegen 7
Stimmen , in dieser Angelegenheit mit Bant und Heppens
nicht vorzugehen.

n . Ellwürdcn , 11 . Sept . Durch Vermittelung des Auk¬
tionators H . von Nethen zu Seefeld ist die zu Prieweg,
Gemeinde Eckwarden, belegene Besitzung des Landmanns
Heinr . Jakobs, groß reicht . Hektar, - für die Summe
von 13 900 Mk . an Friedrich Wilhelm Oltmanns zu
Atens verkauft worden . Ferner verkaufte der Auk¬
tionator H . von .Nethen die in der Gemeinde Langwarden
belegene Lan -dstelle „ Bree " des Landmanns Aug . Eilers
an den Landmann Diedrich Führten zu Morgenland.
Diese Land -stelle ist reichlich 29§/z Hektar groß und der Kauf¬
preis beträgt 60 000 Mk . Der Antritt dieser beiden Stel¬
len erfolgt am nächsten Mai.

: Heppens , 11 . Sept . Die Zukun ft unse rer jun¬
gen Stadt erscheint jetzt in etwas rosigerem Lichte.
In mancher Beziehung macht sich eine Besserung bemerk¬
bar . Die Hausbesitzer haben nicht mehr soviel leerstehende
Wohnungen , es macht sich die Nachfrage deutlich bemerk¬
bar . Die Steuern sind in diesem Jahre 50 Prozent

in der furchtbaren Hitze und in den schmutzigen spanischen
Eisenbahnwagen vier Stunden lang zu fahren , das ist
ivährlich ein Opfer ! In Cordoba sieht man vom Bahnhof
aus den riesigen „ Plaza de Toro " schon bnntbewimpelt
herü -berwinken . Er faßt nicht weniger als 15 000 Zuschauer,
deren Sitze amphitheatralisch um die etwa 80 Meter im
Durchmesser haltende Arena emporsteigen . In Spanien
finden sich im ganzen etwa 260 solcher Kampfplätze ; außer¬
dem lassen sich noch beinahe 100 Marktplätze vorübergehend
dazu einrichten . Den Stierverbranch kann man danach be¬
urteilen , wenn man llberschlägt , daß auf diesen Stätten fast
regelmäßig an jedem Sonntag (von Ostern bis in den
November hinein ) und auch manchmal noch einmal Wochen¬
tage Stiergefechte abgehalten werden . Das verödete Anda¬
lusien ist die Heimat der Stiere . In großen Herden wer¬
den sie dort in den grasreichen Ebenen am Guadalquivir
gezüchtet und schweifen wie in der Wildnis frei umher.
Mittels zahmer , dazu abgerichteter Ochsen treibt man die
für den Kampf bestimmten in die Stallgehege am Zirkus.
Die letzten fünf Stunden vor der Vorstellung bringen die
Tiere in völlig dunklen Verließen zu . Man sagt auch, daß
sie hier heimlich gepeinigt werden , so daß sie bis zu-m äußer¬
sten gereizt die Arena betreten . Je wilder , desto lieber ist
es den Spaniern.

Vor dem Gebäude entwickelt sich eine hartnäckige
Schlacht an den Billettschaltern . „ Sol " liest man über dem
einen , „ Sombra " Uber dem anderen . Elfterer umfaßt die
Plätze an der Sonnenseite , letzterer die minder zahlreichen
und teureren im Schatten . Nach einem hartnäckigen Kampf,
der zum Teil in der Luft , d . h . aus den Rücken und Schul¬
tern der Vormänner ausgefochten wurde , sah ich mich als
glücklichen Besitzer eines guten Schattenplatzes . Schwer war
es mir vor allem geworden , will mit den Eingeborenen
über den Preis des Billetts zu verständigen ; man bedenke
die Lage : Der einzige feste Punkt waren die Hände an den
Eisenstangen der Kasse: . Ter übrige Körper schwebte irgend¬
wo in der Luft!

Welch ein Anblick, dieses , bis an den obersten Rand gefilllte
Theater ! Gleißend liegt die Sonne auf all dem bunten
Durcheinander . Tie glänzende Kleidung der Spanier leiht
diesem wirbelnden Bilde die grellsten Farben . Tie Damen,
in Landestracht mit Fächer und Mantilla , legen ihre

niedriger als im Vorjahre . Sie sind von 275 auf
225 Prozent gefallen . Unser Bürgermeister Tr . Lueken
hat es verstanden , den Etat derart zu gestalten , daß an
verschiedenen Stellen nicht unerheblich gespart wird . Dazu
ist der Reichsguschuß auch gestiegen (von 6000 auf 9000
Mark ) . In der Einwohnerschaft ist man über diese Tat¬
sache sehr erfreut , wenngleich die Steuerlast auch noch
hoch genug ist. Tie bauliche Tätigkeit ruht in diesem
Jahre ganz . Außer der großen Marine -Waschanstalt (noch
im Bau - ist hier kein größerer Bau ausgeführt worden.
Die Zahl der Bauhandwerker ist deshalb bedeutend zurück-
gegangeu . M ancher Meister hat zudem seinen Konkurs - an¬
melden müssen . Wenn nun , wie verlautet , die D -eck-
osfizierschule nach hier verlegt werden soll , so ist
das für Heppens ein nicht zu unterschätzender Gewinn.
Tie private Bautätigkeit wird dann auch wie¬
der einsetzen und für unsere .Handwerker wieder eine bessere
Zeit kommen . Der schon jetzt einsetzende Zuzug von " Kiel
und der Zuzug aus anderen Gemeinden rechtfertigen diese
Hoffnung . Uebrigens sind die Bodenpreise recht hoch.
Unter 10—12 Mark pro Quadratmeter ist raum ein Platz
zu haben , für beste Lagen werden auch bis 50 Mark ge¬
fordert . Dazu muß der Käufer auch den Boden für das
Trottoir und die halbe Fahrbahn hergeben und die Pfla¬
sterungskosten bezahlen . Daß die Mieten deshalb sehr hoch,
sind , ist klar , wenngleich sie in anderen Städten , z . B.
Kiel , bedeutend höher sind . Sollte man das gewünschte
Ziel erreichen , nämlich aus Rüstringen eine Stadt 1 . Klasse
zu schaffen, so würde , von der Ansicht ist man fest über¬
zeugt , ein noch größerer Aufschwung sich bemerkbar ma¬
chen. Hoffen wir das Beste!—

LrMkaslen cier Redaktion.
Flaschenpost . Antwort auf „ unausgesprochene " Fragen:

Was wollt Ihr von dem stets geplagten
Und - von dein ach so- viel befragten.
Uralten - Onkel Zitterich?
So kann er Euch ja nie antworten,
Gings auch um tausend süße Torten,
Und wenn Ihr weintet bitterlich.

Er soll nicht lügen , nicht lavieren,
Soll immer „ Nein " und - „ Ja " votieren.
So will - es Euer Imperativ.
Doch ist die stille Voraussetzung,
Daß keinerlei Anstands -Verletzung
Ihm gegen Euch mit unterließ!

Es muß mit seidenweichen Haaren
Bei ihm sich borst ' ger Dickkopf paaren,
Frei soll er sein und fessellos.
Doch wagt aus Furcht er vorm Verpassen

. Nur seinen Reifen abzulassen.
Setzt er sich in die Nessel bloß!

Gott sei gelobt , Ihr werten Frauen'
Gar lie-blich seid Ihr anzuschauen.
Nur Eure Logik , sie betrügt!
Es gilt von Euch : „ Gefühl ist alles " .
Und seid Ihr im Gedanken -„Dalles " —
Schon lieb und schön sein , das genügt!

L. in B . 1 . Bei wöchentlicher Zusendung würde Ihnen
der Bezug- der „ Nachrichten f . St . u . L .

" 8,75 Mk . im Vier¬
teljahr kosten. 2 . Bei der Ausreise wird keine Zollrevision
-vargeno -mmen . Es empfiehlt sich ein guter , fester HolAof-
fer . 4. Es ist ein Paß erforderlich , der auf dem
zuständigen Amte gegen Vorlage der Militärvorlage ausge-
sertig -t wird . 5 . Soweit wir in Erfahrung bringen konn¬
ten , ist Handwerkszeug , soweit dies zu- Ihrem eigenen Ge¬
brauche dienen soll, ebenso wie in Deutschland bei der Ein¬
fuhr zollfrei.

seidenen , großblumigen Mantons (gestickte Brusttücher)
über die Logenbr -üstung , so- daß sie lang herabhängen . Das
Militär ist zahlreich vertreten , dazu die gefürchtete
pnai -ckm civil , die Gendarmerie . Ter Gesamtanblick ist
so wundervoll , daß er beinahe mit dem nachfolgenden
Scheußlichen versöhnen kömtt-e.

Der städtische Beamte , dem- das Stiergefecht unter¬
steht , winkt niit dem Tuche . Trompeten lassen ein Signal
erschallen . Das Tor der Arena öffnet sich, und - unter
Pauken - und Hörnergeschmetter geht der glänzende Einzug
der Kämpfer vor sich. Voran in altspanischcr Tracht , hoch
zu Rosse die Stadtdiener . Dann die Gruppe der eigent¬
lichen Fechter , der Espadas oder Matadores , zu Fuß , kennt¬
lich an dem seltsamen Haarzopf am- Hinterkopfe , den nur
die Zunft der Toreros tragen darf . Ihnen folgen die Ban-
derillcros , die den Stier zu reizen haben , die Capeadorcs,
die ihn mit ihren Mänteln verwirren , die Picadores zu
Pferde und das Viergespann von bunten , glockenklirrenden
Maultieren , die die toten Pferde und Stiere Hinaus¬
schleppen.

Dieser Zug ist äußerst glanzvoll und von verwirrender
Schönheit . Tie Kleidung aller Beteiligten , trikotartig
knapp anliegend und in allen Farben spielend , strotzt von
Gold - und Silberstickereien . Mit echtspanischer Grandezza
bewegt sich der Zug unter dem Jubel der Zuschauer , die
ihre Lieblinge darunter enthusiastisch begrüßen , durch die
Arena vor die PräsiLententribüne . Nack einer formellen
Begrüßung wirst der Alcalde den Schlüssel zum Sticr-
behälter herab , ein Diener entriegelt darauf den Stall
und aus dem weitgeöffneten Tor stürzt mit hocherhobenem
Schwanz der erste Stier hervor , geblendet -von dem heißen
Sonnenschein und dem verwirrenden Anblick des menschen-
erfüllten Hauses Er stampft den Boden und schnauft und
weiß nicht, was beginnen . Da naht sich ihm — auf einem
elenden Pferde , dem man die Augen verbunden hat — der
Picador , seine spitze Pike wie eine Lanze unter dem Arm.
Der Stier weicht befremdet aus . Das Publikum johlt
schreit und pfeift , um ihm seine Verachtung über die Fcicp
heit zu bezeigen . Der Picador sprengt wieder an auf seinem
rippend -urrcn Klepper und bohrt dem Stier die , Garrocha"
in den Nacken. Dumpf brüllt der Verwundete , ein Ausfall
nach vorwärts , und er bat sein Horn dem armen Tiere tief



Kctndeksleik.
Born Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Vorgeschlagcne Dividenden : Wilhelmshütte , Akt .-Ges.
für Maschinenbau in Eulau , 6 (6) . — Annaburger Steingut¬
fabrik in Annaburg 12 (12) .

Vermehrung des russischen Papiergeldes . Wie aus Pe¬
tersburg gemeldet wird , hat die russische Staatsbank 60 Mill.
Rubel neue Kreditbilletts geschaffen , so daß sich der Gesamt¬
umlauf auf 1160 Mill . Rubel erhöhte. Der Grund für die
Erhöhung dürfte in den großen Ansprüchen liegen , die dies¬
mal die Ernte stellt.

Zemcntliefcrung für militärische Bauten auf Borkum.
Für die bevorstehenden militärischen Bauten auf Borkum
erhielt die Germania -Zementfabrik in Lehrte den Zuschlag
auf 36 000 bis 18 000 Faß Zement.

Preisermäßigung in der Juteindustrie . Der Jutever¬
band hat sämtliche Gewebepreise um einen halben Pfennig
pro Quadratmeter und alle Garnpreise um 1 Pro Doppel¬
zentner ermäßigt . Hopfentuche blieben im Preise unver¬
ändert.

Zur Lage in der Eisenindustrie. In der Generalver¬
sammlung des Meggener Walzwerkes teilte die Verwaltung
mit , daß die Geschäftslage gegenwärtig noch zu wünschen
übrig lasse , daß aber vom nächsten Frühjahr ab eine Besse¬
rung der industriellen Verhältnisse, besonders der Bautätig¬
keit, und damit auch bessere Erträgnisse des technisch auf der
Höhe stehenden Unternehmens erhofft werden. Das Aus¬
land zeige bereits eine vermehrte Nachfrage, auch seien die
Preise im Auslande besser.

Norddeutscher Llohd. Die Verwaltung des Lloyd hat
dieser Tage die umlaufenden Gerüchte über Kapitalbedarf
energisch dementieren lassen. Dies Dementi muß eine ge¬
wisse Ueberraschung Hervorrufen, denn es ist kaum anzuneh¬
men, daß der Lloyd seinen durch die großen Neubauten ent¬
standenen Geldbedarf bereits gedeckt hat. Aus den liquiden
Mitteln kann dies jedenfalls nicht geschehen sein, höchstens
durch Inanspruchnahme von großem Bankkredit. Letzteres
ist aber doch nur als ein Aüshilfsmittel zu betrachten.

Dividendenlosigkeit bei der Hamburg- Amerikalinie.
Nach umlaufenden Gerüchten würde bei der Hamburg-Ame¬
rikalinie das laufende Jahr dividendenlos bleiben. (Ob dies
zutrifft , muß abgswartet werden. Große Hoffnungen in der
Dividende dürfen sich freilich die Aktionäre diesmal nicht
machen , das steht fest.)

Berlin , 11. Sept . Börse heute in Reaktion auf die
großen Preisbesserungen der letzten Zeit allgemein schwächer.Montan schwach , die Auflösung der Roheisenverbände drückt.Geld etwas steifer, Privatdiskont 3)ß . Schluß der Börseschwach.

Aeußerste Schlnßkurse.

Diskonto
10. Sept.
179,26

11 . Sept.
178,60

Deutsche 240,60 239,60
Handels 169,60 169 —
Bochum 226,75 226,26Laura 213,80 212,60Harpen 208,76 206,76Gelsen 200,75 198 50Kanada 173,37 171,87Paket 111,87 110,37Lloyd 92,75 92,374A > Russen 83,90 83,87Nordd. Wolle 132,25 131,90
Tendenz fester. matt.

in den Leib versenkt. Ein Blutstvom : Roß und Reiter lie¬
gen im Sande . Dem Reiter , der bis zum Leibe geschient
ist, geschiehtnicht viel . Das Pferd wird wieder aufgerichtet,der Picador klettert hinauf , und wieder stößt man es mit
aller Macht gegen den immer mehr gereizten Stier , der es
dann auf eine hier nicht zu beschreibende Weise zurichtet
und nach ihm oft noch mehrere solcher armen Tiere zerfetzt.

Ein Zeichen! Die Pferde verlassen die Bahn oder wer¬
den hinausgeschleppt , und es beginnt das tollkühne Spiel
der Banderilleros . In jeder Hand schwingen sie eine Ban¬
derilla . einen U Meter langen , vorn mit einem Wider¬
haken und hinten mit bunten Bändern besetzten Stab , und
suchen diese dem Stier in den Nacken zu bohren. Ihre Ge¬
nossen, die Capeadores , mit den weiten roten Mänteln , die
sie auf den Stier schleudern, schützen sie im Augenblicke der
Gefahr , doch- sind diese Verwegenen , die sich immer unmit¬
telbar vor den Hörnern des Tieres bewegen müssen, stets
der Wut des rasenden Stieres am meisten ausgesetzt. Aber
mit unglaublicher Kühnheit wissen sie im letzten Augenblick,
oft nur um Strohhalmsbreite , dem sicheren Tode auszu¬
weichen. Mit unnachahmlichem Geschick stoßen sie dem
Tier ihre schmerzenden Haken ins Fleisch, und ein Blut-
strom bezeichnet schon die tiefen Wunden im Nacken.

Jeder geschickte Angriff , sowohl des Tieres als auch
seines Feindes , wird mit lautem Beifall begleitet , jede Feig¬
heit oder Ungeschicklichkeit wird ausg -epfiffen . Ost verfolgtdas zornige Tier seine -Quäler bis am die Brüstung , die sie
dann elegant überspringen . Ter Janhagel , der sich im
unteren Umgänge hinter der Bande aufhält , treibt es
dann zurück . Der Stier ermüdet dabei und wird störrigund unberechenbar. Aber man läßt ihm keine Ruhe. Ein
besonders Verwegener stößt ihm Banderillas mit brennen¬
dem Feuerwerk ins Fell , und bald umknallt und umzischt es
wie toll das geängstigte Tier , das sich in Trab setzt und
seine Feinde wieder annimmt , und dem sich bei jedem
Schritt die Widerhaken tiefer ins Fleisch bohren.

Endlich winkt der Präsident , die Banderilleros ziehen
sich zurück , und es erscheint in glanzvollem Kostüm, ein
Scharlachtuchin der Linken und die blitzende Klinge in der
Rechten, der Espada mit der langen Haarlocke , ein sehniger,
schlanker Geselle mit kohlschwarzen Augen in seinem bart¬
losen Gesicht und tiefbraunem Teint . Sein Kleid funkelt
vor Goldstickerei. Er schreitet vor die Loge des Präsiden¬
ten und verneigt sich tief . Das Volk begrüßt ihn mit don¬
nerndem Händeklatschen. Mit vollkommener Ruhe tritt er
dem Stier entgegen , neckt ihn förmlich und spielt noch eine
ganze Weile mit ihm , indem er ihn immer und immer wie¬
der rasende Stöße nach der Muleta , seinem blutroten Tuche,
führen läßt , denen er mit großer Eleganz ausweicht. Je
größer dabei die Gefahr , desto mehr jubelt das Volk, das in
gesteigerte Aufregung gerät , ihm zu . Tann endlich sucht
der Torero das Tier durch allerhand Manöver in die rechte
Stellung zu bringen , um ihm den Todesstoß zu versetzen . Der

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 12 . Sepl.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf

vCt . pCt.

L>LL

91-
91,-

92 .—
97 .—

97 .—

97 -
90,50

97 .50
99 .90
91,95
83,60
99 .90
92 .—
83 .50
99 .20
99 .20

91,-
91,-

100,15
92 .50
84 .15

100 .45
92,55
84 .05
99,75
99 .50

314 pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe nnt ganz¬
jährigen Zinsen . - - - - 90 .50

314 pCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . . 90,50
3pCt . dergleichen . . . . . . . .. - . 80,50 —,—
ZpCt . Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt . 127 .10 — .—

4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat . ,
Rückzahlung bis 2 . Jan . 1917 ausgeschlosien 99 .— 99 .50

4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen , GesamtkiindigUNg zunächst aus
den 1 . April 1909 zulässig . . . .. - - - 97 .50 —,—

344 pCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 92, — 92,oO

4pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn -l Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . -

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands¬
und Kommunalanleihen.

3 )4 pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
344pCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50
4pCt gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat . ,

I . Emission . . - - >
4pCt . Deutsche Reichscmleibe .. unk . bis 1913
344 PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . .
3pCt . dergleichen . > . .
4pCt . Preußische kons. Anleibe , unk . b . 1918
Z )l> pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
3pCt . dergleichen . . . . .
4pCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . .
4pCt . Wests . Provinz .-Anl ., unkonv . b . 1916
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen 93,— —
4 PCt . Worms . Stadialst , v. 1908 . unk . b . 1913 — -— —<—
4 pCt . Kölner Stadtanleihe von 1908 . ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . . — ,— 98,90
4 PCt . Eutin -Lübecker Eisbnb .-Prioritäts -Oblig .,II . Emission . 97 .50
4 PCt . Frankfurter Hypotheken -Kredit -Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u . unkündbar b . 1913 97,40 97,70
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . . . . . 97 .80 98,10
4 pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Pfaudbriefe,

unkündbar bis 1918 . 98,20 98,50
4 PCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Psandbriese , un¬

kündbar bis 1918 . W .20
4 pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr .,unkündbar bis 1917 . . . . . 97 .95
4 PCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Psandbriese . 96,80
4pCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 97,10
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3pCt . steuerpflichtige Italienische aarant . Eisen¬

bahn -Obligationen .
4pCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig . , rückzb . 105 -pCt.44- pCt . dergleichen , rückzahlbar 105 pCt . . . .
4pCt . Eisenoahn -Bank -Öbligationen.
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .4 (4 pCt . Norddeutscher Llohd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913 . . 99 .70
4)4 PCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung ., verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss.4)4 pCt . Felten <L Guilleaume -Lahmetzerwerke
Schuldverschreib , rückzb . 103 vEt . . unkündbar
bis 1911 , . .4 )4 . pEt . Rheim -Wests . Elektrizitätswerke , Schuld-

verschr ., rückzb . 102 pCt . , unkdb . b. 1911 , — 98,75Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^ . . . . . 168 .65 169 .45Kurz London für 1 Lstr . in F . . 20,37 30,45Kurz Newyork für 1 Doll , in ^ . 4.1725 4.2075

98,50

98,25
97,10
97,40

92,— —

91 .95 —
92 .70

96,70

96,50
96,50

07 _
100,50

97-
97 .-

100,25

— 101,40

99-

Stier muß die Vorderbeine nebeneinander gefetzt und- denKopf zum Stoße vorgeneigt haben. Dann ist der Weg zumHerzen des Tieres frei,
Regungslos stehen der Kämpfer und das Tier einander

gegenüber. Er zielt mit feinem „ ostogne "
, und geradein dem Augenblick, als der Stier ihn auf die Hörner neh¬men will , sticht er zu. Wie ein Blitz fährt der Degen durchden Sonnenschein , und der Espada gleitet zur Seite . Aberer traf nicht gut — auf einen Knochen muß die Spitze ge¬stoßen sein — der Degen wird im weiten Bogen durch disArena geschleudert, und das wütende Tier dringt auf den

Waffenlosen ein . Er retiriert , gleitet aber in einer Blut¬
lache aus und — liegt flach am Boden . Ein Schreckensrufgeht durch die Zuschauer, die sich atemlos erheben. Mit
furchtbarer Wucht stößt der Stier zu , aber er trifft nicht,sondern donnert gegen die hölzerne Bande , indes der Espadaäufgerichtet und mit einer neuen Waffe versehen wird . Die
gebogenen Hörner haben verhindert , daß die Spitzen den amBoden liegenden Körper fassen.

Das Publikum klatscht frenetisch Beifall . Seine Sucht
nach Erregung , ist fürs Erste befriedigt . Abermals , beginntdas Spiel . Wieder steht der Stier vor der Degenspitze.Kein Mensch rührt sich, man hört nur , wie der vor Wut
bleiche Kämpfer mit dem Tiere spricht und ihm gemeineDrohungen zuschleudert. Vom Falle zittert seine Hand
noch , und abermals stößt er fehl — die Klinge bleibt im
Rücken des Tieres stecken. Die Zuschauer Pfeifen , und dasTier trottet mit fortgesetztem schweren Bluterguß ermüdet
herum. Es möchte gern irgendwo- in einem Winkel ver¬enden, aber m -an läßt ihm keine Ruhe : die menschliche Lei¬
denschaft will ihr Opfer haben — noch zweimal mißlingt esdem Espada, und erst den fünften Degen bohrt er dem - sichnochmals zu voller Kraft aufraffenden Stier tief bis ans
Heft ins Herz. Er bricht vor seinem Besieger, wie vom
Schlage getroffen , in die Knie ; schwer -fällt der massigeKörper dann zu Boden , und ein Puntillero gibt ihm den
Gnadenstoß. Heran rast das Maultiergespann , eine Kettedem Kadaver um die Hörner, und im Trade geht -es hinaus.Das Publikum aber kann sich in Beisallsbezeugungennicht genug tun . Es klatscht wie wild, schreit den Namendes Toreros , Und massenhaft fliegen Zigarren , Blumen,Stöcke, Schirme und die charakteristisch steifen Männer -Filz-hüte in die Bahn zu Ehren des Siegers , der die Zigarrenund Blumen einsteckt , die übrigen Dinge aber mit großer
Geschicklichkeit ihren Besitzern, und mögen sie noch so hoch
sitzen , -wieder zuschleudert. Er macht mit Grandezza seinen
Umgang in der Arena unter dem Schmettern der Trom¬
peten . Alles erhebt sich , die Damen schwenken ihre Tücherund- Mantons , und der Pöbel schreit sich heiser. -

Auf ein neues Zeichen kommt der folgende Stier an die
Reihe , das grausame Spiel beginnt von neuem, und gehtmit mehr oder weniger Abwechselung bis zur Dunkelheit,bis 6—8 Stiere getötet worden dnch so Wrt . Mir stand es-

Amerikanische Noten für 1 Doll , in

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Ber ^ j
Mündels, ckier.

^ t . M
3)4 pCt . alte Oldenburger Konsols.
34L pCt . neue Oldenburger Konsols . Halbs . Zinsz.
3 pCt . Oldenburger Konsols . . . . . . . .
4pCt . Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906

Rückzahlung bis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4 pCt . Oldenb . Staat ! . Kreditanstalt -Obligationen

(kündbar bis frühestens pr . 1 . Avril 1909j . .
844 pCt . do . d° . . . .
3 pCt . -Oldenburger Prämien -Anleibe.
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe.
4 PCt . Vareler von 1882 . Dämmer . . . . . .
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
4vCt . Delmenhorster Stadtanleibe . Rückzahlung

bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . . . .
4 PCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahlung bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . .
3 )4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
344 pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . .
344 pCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen
4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen , garantiert
4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe von ' 1908 , Rück¬

zahlung , bis 1916 ausgeschlossen . . . . . .
344 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .

90 .50
90 .60

99 .—

97 .50
92 .—

127 .10
97 .—
97 .—
97.-

97 .-

97,—
90 .50
95,—
90 .50
97 .50

99 .90
91 .95
83 .60

344 PCt . Preußische Konsols . . . 92 .—
3pCt . do . do . 83,50
4pCt . Bremer Staats -Anl . v . 1908 . unk . b - 1918 99,20
4pCt . Wests . Prov .-Anl ., Serie V . unk . b . 1916 . —,—
4pCt . Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1937 ausgeschlossen . —
4pCt . Wilhelmshavener Stadialst . , unk . b . 1918 98.—
344 pEt . KöniaZberger Stadt -Anleihe . —

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V , in

Dänemark mündelsicher . —
3)4 pCt . Jütländische Pfandbriefe . Serie V , in

Dänemark mündelsicher . —
4 pCt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth .-Bauk 95.70
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 97,70

4pCt . Pfandbriefe d. Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückzahl . b . 1918 cmsgeschl . 98 .20

344 pCt . Pfandbriefe der Braunschweig -Hcmnoo.
Hypoth .-Bank , Serie XX , Rückzahlung bis 1910
ausgeschlossen . 89 .70

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen 97 .—

4 PCt . abgest . do . der Preuß . Htzpoth .-Aktien -Bank 95llO
344 pEt . do . do . do . 88,30
444 pCt . Rütgerswerke -Obliaationen , rückzlb . 105 101 .—
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblia, , rückzlb . 102 —
444 pCt . Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt . 98 .—
4pCt . Oldenb . Glashütte -Prioritäten , rückz . 102 98,50
444 . pEt . Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . 99 .—

91.-.
81.--

99,5y

92,55
127,Aj

si.5

KM
92,59
81 .15
82,55
81,05
98,75

102,N

92,55

96,L

98,50

ML

97,55

102 .-

98.50

99 .50
4 pCt . Warps - Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 101,50 —
4 pCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97 .50 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in F . . . 168 .65 169,15
Check London für 1 Lstr . in F . 20,37 20,15

do . Newyork für 1 Doll , in ^ . 4,1725 4.2V7S
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . 4 .1575
Holland . Banknoten für 10 Gulden in -E. - - . 16,85 —

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Mtien . . . . . 173pCt .bz.B.
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) . . . . 76,25pCt .bez.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

wie man Wohl sagt, schon jetzt bis zum Halse. Der Anblick
der gequälten Tiere , des aus Maul und- Wunden schäumen¬den Blutes und der schrecklich gepeinigten , wehrlosen Pferde
ging mir denn doch aus die Nerven . Dazu die Hitze und
der Mens-chenmassengeruch — nein,, das war mehr als
genug-! Die Spanier scheinen sich aber recht Wohl dabei zu
fühlen . Sie . sprechen fleißig , den Erdnüssen, den Süßig¬
keiten, den Krebsscheren und den großen Krabben zu , die
fliegende Händler anbieten , und die Fächer fliegen zum leb¬
haftesten Gespräch. Man kann sogar häufig stillende Müt¬
ter auf den Zirkusbänken sehen! In den Pansen ertönt ein
Gesumme wie in einem , Ri -esenbien-enhause. Dabei glüht
die Sonne unbarmherzig vom Himmel herab; aber sie
schasst nur die den Spaniern passende Stimmung zu dem
aufregenden Schauspiel.

Alle Anstrengungen , dem Nationallaster des Spaniers— so darf man den Stierkampf Wohl nennen — entgegen
zu arbeiten , blieben bis jetzt erfolglos . Weder das König¬
tum noch die Geistlichkeit konnte dagegen etwas a-usrichten.
Noch ist der Zudrang -ebenso stark wie im Mittelalter . Man
erhofft von der fortschreitenden Bildung eine Wandlung,
wird aber bei dem langsamen Gange derselben- in dem
Lande der systematischen Verdummung Wohl - lange auf
einen Erfolg warten müssen. Eher scheint , so- meint ein
Kenner der Verhältnisse, die Veränderung im Wesen dar
Sache selbst mit der Zeit zu ihrer Eindämmung
beizutrag-en . Es lassen sich bereits weibliche Stierkämpfer,
Stierhyp -notiseure , Automobiltorero -s usw. sehen, und ein
derartiger- Verfall des ursprünglich- stolzen Ritterspiels
muß doch die gebildete Gesellschaft diesem BIuts-ch-ausMl
entfremden. Es ist nicht zu leugnen , Mannesmut , Ges-ckM
lrchkeit und Tollkühnheit stellen sich dabei ins , vollste Licht,
und das ganze Schauspiel bietet ein Bild - von verlockender
Schönheit . Aber das Elend der Kreatur schreit zum Him¬
mel , und erfreulicherweise heißt es von der Mehrzahl unst-
rer deutschen Landsleute , daß sie dies-sm Spiel keinen M-
schmack ab-gewinnen können. In Portugal dagegen, wo der
ganze Kampf ähnlich, aber unter größerem Gepränge uni
unblutig verläuft , weil man den Stieren Gummikugeln am
dre Hörnersp-itzen steckt, stellen die Deutschen die M-ehrM
der landfremden Besucher.

Nach hem dritten Stiere hatte ich übergenug. WeiM
rch länger geblieben wäre , wäre es mir schlecht ergangjeu
Mit Mühe und Not , z-um- grenzenlosen Erstaunen -mewe
Nachbarn, brach ich auf und erreichte den Ausgang , urn, st'
nerftch vollständig durchgeschüttelt, während der vierstuw
drgen Rückfahrt in der Nachmittagsglut immer wieder va^
gräßliche Gefühl von rinnendem dampfenden Blut und v
der Marter der gehetztenTiere durchzukosten . — Einmal un
nicht wieder ! Man muß wohl ein spanisches Stiergefecht
sehen haben, aber ich glaube kauin, daß -es viele DeutM
nach einer Wiederholung des Geschauten gelüstet.

Wilhelm von Bus»
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DeutscheNatronalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien , Zweigniederlassung Oldenburg." Ankauf Verkauf

Mündelsicher.
gi/rpCt . Oldenburg, konfol . Staatsanl . . ganzjähr.

vCt. pCt.

Coup. 90 .50

90 .50
91 .-

91,-

97 .50 SS.-
99 .—
92 .-
97 .—
90,50

99 .50
92.50

91 .-
92 .50.
84,15
92,55
84,05

99,50

98,
'
25

Zi/̂ pEt . Oldenburg , konsol . Staatsanl . , Halbjahr.

aoCt
^

Öldenburgische konsol . Staatsanleihe .
'

LnCt
'

Oldenb . Staatliche Kredit -Obligationen,^
frühestens kündb . b . zum 1 ./10 . 06.

LoCt Oldenb . Staat ! . Kredit -Oblig . von 1906,
Unkündbar bis 1916.

desgleichen .
Mt Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬

kündbar bis 1907 . .
gVsbCt . Oldenburgische Stadtanleihe von 1903 .
gnCt . Oldenburgische Prämienanl . l40 Tlr .-Lose ) 127 .10 127 .90
LpCt Oldenburger Kommunalanleihen . . . . 97 —
g -/,pCt . Oldenburger Kommunalanleihen . . . 9050
3 -/-M . Deutsche Reichsanleihe . siM
M Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . . virgn
gi/zpCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . go —
3vCt . Preuß . konsol . Staatsanleihe . ovs -f,
3vCt Bremer Staatsanleihe .

^ .oO
gi/zpCt . dergleichen . .
LpCt. Bremer Staatsanl . v. 1908 , unk . b . 1918 Moo
Mt . Wests . Provinz .-Anl . 5 . Ausg . unk . b . 1918
4pCt. Schlesw .-Holst . Prov .-Anl . unk . bis 1919 —
4pCt. Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk . bis 1917 — .—
4pCt . Eutin-Lübscker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . . . . . . .
4M . Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 .

Nicht münbelficher.
Mt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1916 . . .
IpCt . Hannov . Bodenkredit -Bank -Pfandbriefe , un¬

kündbar bis ISIS . . 97,70
Mt . Mecklenburg . Hypoth .- und Wechselbad

Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb . b. 1915 ^ . . .
4M . Mittöld . Bodenkredit -Anst .-Pfandbr ., unk.

b. 1909 . Mündels , im Fürstentum Reuß . . .
Mt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe . Ser . III,

münoels . im Fürstentum Reuß.
MM . Preuß . Bodenkredit -Akt .-Bank -Pfandbr .,

unkdb. bis 1915 . . . .
8MCt . Preußische Zentral -Bodenkredit -Pfandbr .

'
.

unkündbar bis 1919 . . . . . . ,
S/Mt . Braunschweig -Hannov . Hypoth .-Pfdbr .,

unkündbar srs 1910.
Mt . Jütland . Pfandbriefe , Serie V . mündelst

in Dänemark .
3l4pCt . Jütland . Pfandbriefe , Serie V . münd

'
els'

in Dänemark . . . . .
4pCt. Öesterreichische Goldrente

97 .50
97 —

97 .70 98 .—

97 .70

97,60

97 .45

92 .70

98,-

98,25

97,90

89 .70 90,25

83.70 90 .25

92 .— 92 .55

98,40 98 .95
93,85Mt . Ungarische Goldrente (Stücke ä .L 1012 .50 ) 93 .30

4M . Ungarische Kronenrsnte . 9270
4pCt . Wiener Stadtanleihe v . 1902 . verstärkte

Tilgung b . 1912 ausgeschlossen. . 9650
4lMt . Nordd . Lloyd -Anl . v . 1908 , unk . b . 1913 99 70
5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl . , Serie II,

rückzahlbar ä 105pCt . . . . . . . . . 100 20
4/epCt . Stahlwerk Brüninghaus -Obl . shy

'
po-

thekarisch) rückzahlb . L 102pCt . —
tVrbCt. Midgard Deutsche Seeverkehrs -Oblig ..

rückzahlbar ü 103pCt . . —
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . a .L . . 163 .65
Meck auf London 1 Lstr . ü ^ . . - 20 .37
Check auf Newyork 1 Doll , ä ^ . . . . . - - ^ -1^25
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , ä .kl. . 1 -1575 1,2075
Holländische Noten 10 fl . ü ^ . . . .. . - - .

16 .86 16M
Diskont der Reichsbank 4 pCt . Lombardzins d. Rerchsb . 5 pEt,

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend . .
Beschaffung anderer , hier nicht verzeichnter Papiere billigst

gemäß Len TageS -Kursen.

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt von Gebrüder Dammann in Hannover.

11 . Se n . 190».

Angeln Nächst. Angeb. Nächst.

Ad er -Vorz .-A tien Hermann II 975 95»
Adler -Stamm -Akt. 21 °/o l9 -̂ °/o Hohenzollern 335 I 330»
Benthe- 67 >k °/o 65 )4 °/° Justus -Aktien S1IÄ°/° 50X °/°
Beienrode 4öt0 440» Jnuneniode 3200 3150
Burbach INcO 1V90V Krügershall 63I4 °/o 62X °/°
DeSdemona k>3äO 5250 Ludmigshall 57 °/° —
Deutschland 3325 3150 Roßleben 90S» 8900
DIsch. Kali >v.-A. 89i4 °/o 88 ^ °/° Salzmünde 1780 1765
Elückauf -Sond. 15400 15VÖ0 Schieferkaule SO 70
Günthcrshall 4S25 445o Siegfried -Gießen 1460 1425
Hansa -Silberbq. 34S0 3400 Siegfried l 3300 32b»
Hattorf -Aktien 79 «/° StgmundShall I3S5 134»
Heldburg „ 5» )4 °/o 51X °/o Wilhelmrhall 9750 SÜV»
Heldrungen II 950 925 Wintershall 11900 116b»

Tendenz : Fest.

Auslosungen.
9L Goldenftedtet Gemeinde -Anleihe , Ziehung vom

11 . September 1908. Nr . 33, 47, 52, 61, 77, 111, 123, 131,
153, 174, 176, 182, 198, 222 , 223, 226 . 226 . Die Einlösung
geschieht vom 1 . Mai 1909 ab bei der Oldenburgischen Spac-
und Leihbank in Oldenburg . Restanten : Nr . 69 , 107, fällig
seit 1 . Mai 1905 ; Nr . 237 , fällig seit 1 . Mai 1907 ; Nr . 49
105, 178, 179, fällig seit 1 . Mai 1908.

3i/2 A> Westersteder Amtsverbands -Anleihe von 1892,
Ziehung vom 11 . Sept . 1908. Nr . 39, 166, 231 , 232 , 257,
343, 396, 460, 493 , 533 , 542 , 562 , 670, 600 , 641 , 696, 820, 824,
826, 826, 867, 882 , 895, 946, 994 . Die Einlösung geschieht
vom 1. April 1909 ab bei der Oldenburgischen Spar - und
Leihbank in Oldenburg . Restanten : Nr . 514 , 779, fällig seit
1 . April 1907 : Nr . 707, fällig seit 1 . April 1908.

Bremer Börse , 11 . September.
Baumwolle ruhig/stetig . Upland middling , loko

Mi/ ?, -Z (vor . Not . 6O1/2 -Z ). — Tabak. Umsatz 172 Bll.
Carmen , 45 Bll . Paraguay . — Kaffee behauptet . Am
Markt Bucaramanga . — Schmalz sehr fest. Tubs und
Firkins 62i/^ -H , Doppeleimer 53^ - -H.

Berlin , 11 . Sept . Am Weizenmarkt war die Stimmung
heute fester, da die kleineren argentinischen Verschiffungen
die Festigkeit der amerikanischen Börsen und Deckungen, be¬
sonders per Dezember , anregten . Roggen erfuhr , angeregt
durch die asthaltende Exportnachsrage und Deckungen, eine
mäßige Aufbesserung . Im allgemeinen blieb das Geschäft
klein . Für Hafer und Mais bestand wenig Interesse , die
Preise konnten sich behaupten . Rüböl gab auf einiges Ange-
bot nach.

97,05 v. Schl. Eröfs. Schluß v . Schl. Eröfs. Schluß
100,25 Weizen Laser

Sept. 203 .25 203,25 202,- Sept. 160 .75 161,— 161,—
100 .75 Okt. 2»3,5» 2»3,S» — ,— De ; . 166,25 166,— 166,—

Dez. 204,— 203,75 203,5» Mais
100 .- Sept. 159,— 15 °,— 15V,—

Roggen Dez. 154,— 154,- 155,—
98 .50 Sept. 174,— 173,75 —,— Rüböl

169,45 Okt. 177,25 176,75 176,75 Sevt. — - - - ,-
20,45 Dez. 170,50 179.— 179,— Okt. 64,40 64,7» 61,60

4,2075 Dez. — .— —

WeymärkLe-
Hamburg , 10. Sept . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬

handel gut . Zugeführt 1247 Stück . Preise : Versandschweine,
schwere 63—64 leichte 63—64 M Sauen 55—60 und
Ferkel 68—62 ^ pro 100 Pfund.

Hamburg , 10. Sept . (Zentral -Liehmarkt .) Angetrieben
waren 1879 Rinder und 2012 Schafe . Gezahlt für 50 Kg.
Fleischgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Ouenen 76—77, 2.
Qualität do . 69—71 -F . Junge , fette Kühe 65—68, ältere
60,50—63, geringere 55—57 Bullen l . Qualität 65—68,
2 . Qualität 59—63 Schafe : 1 . Qualität 69—74, 2 . Qua¬
lität 63—67, 3 . Qualität 63—59 ^ für 50 Kg . Schlachtge¬
wicht. Handel mit Rindern ziemlich rege , erheblich besser als
in der Vorwoche : Handel mit Schafen auch etwas besser als
am letzten Markt.

Hannover , 10 . Sept . Auftrieb : 5 Ochsen, 10 Kalben und
Kühe , 11 Bullen , 166 Kälber , 49 Schafe , 890 Schweine.
Preise für Kälber : 1. Sorte 96—98, einzelne höher , 2. Sorte
85—93, 3. Sorte 65—80 M Schweine : 1 . Sorte 68—69, 2.
Sorte 65—67, 3 . Sorte 61—64 Handel für Kälber gut,
für Schweine schlecht.

«Deichten.
11 . Sept . .

Hamdurg-Amerika-Linie.
Nordamerika: „ Amerika "

, von Newyork kom¬
mend , 10. September 11,05 Uhr nachts von Plymouth und
am 11. September 6,30 Uhr morgens von Cherbourg.
„ Blücher "

, 10. September 12 Uhr mittags von Newyork
über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . „ Deutsch¬
land "

, nach Newyork , 11 . September 5,30 Uhr morgens
Dover passiert . „ Georgia "

, 10. September von Gälveston
nach Hamburg . „Patricia ", 10. September 1 Uhr nachm,
in Newyork.

Westindien , Mexiko , Südamerika: „ An-
tomna "

, von Nordbrasilien kommend , 10. September 12
Uhr mittags - von Lissabon . „ Calabria " , nach Westindien,
11. September 4 Uhr morgens Cuxhaven passiert . „Da¬
da " , von Santos kommend , 9 . September von Rio de
Janeiro über Mädeira nach Hamburg . „ Granada " , nach
dem La Plata , 10. September 8 Uhr morgens in Lissa¬
bon . „La Plata " , 10/September in Maranham . „Oden¬
wald "

, von Westindien kommend , 10. September 9,20 Uhr
morgens auf der Elbe . „Parthia "

, von Südbrasilien kom¬
mend , 10. September 10 Uhr morgens in Lissabon . „Wester¬
wald " , von Havanna und Mexiko kommend , 10. Septbr.
10,10 Uhr morgens auf der Elbe.

O st a s i e n : „ Andalusia "
, von Calcutta kommend , 10.

September 5 Uhr nachmittags Dungeneß passiert . „ C.
Ferd . Laetsz " , auf der Heimreise von Ostasien , 10. Sept.
nachmittags von Marseille . „ Jstria "

, auf der Heimreise
von Ostasien , 10. September nachmittags Gibraltar Pass
„Mcodemia "

, 9 . September 4 Uhr nachmittags von Hong¬
kong nach San Francisco . „ Segovia "

, auf
"
der Ausreise

nach Ostasien , 11 . September 7 Uhr morgens Dover Pass.
„Silvia "

, auf der Heimreise von Ostasien , 10. Sept . 3 Uhr
nachmittags von Singapore.

V er s ch r e d en e F ay r t e n : „Lydia "
, nach Persien,

10. September 6 Uhr nachmittags in Antwerpen . „Me¬
teor " , nach den nord . Hauptstädten , 10. September 9 Uhr
morgens von Stockholm . „Oceana "

, Aerzte -Studienfahrt,
10. September 12 Uhr mittags in Puerto Cruz . „Sicilia " ,
nach Persien , 10. September von Suez . „Windhuk / nach
Ostafrika , 7 . September morgens Ouessant Creach pass.

Dampfschifffahrtsgcsellschaft„HansaQ
„Lichtenfels " , Frerichs , heute Borkum passiert , nach

Hamburg.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„ Mogador "
, Thaden , 11 . Sept . von Bremen nach Rotter¬

dam . „ Mazagan "
, Schnieders , 10 . Sept . in Huelva.

Stellen -Gefuche.
Junger Handlungsgehilfe der

Monialwarenbrancbe , welcher
m einem sn . A-ros u . ckstaU -Ge-
ichäst gelernt hat , sucht, gestützt
Mi gute Zeugnisse , znm 1 . Okt.
oder 1 . Nov . Stellung . Off . unk.
S . 45 an die Erved . d . Bl.

Wer übergibt AgMltKN
«hn-nde VvNlk '

kIllNg et¬
licher Art.

Offerten erb . unter S.
postlagernd Oldenburg.

Ausgeb . Wochenpslegerin mit
best. Empf . s. Stell , in Stadt u.
Land . Ost . erb . 8 . 200 postl . Oldb»

Ein gebildetes

junges Mich»,
welches nr allen Zweigen des
Haushalts , wie im Kochen und
in der Wäsche gründlich erfahren,
sucht zum 1 . New . Stellung zur
selbständigen Führung des Haus¬
halts oder als Stütze in einem
gr . Hause.

Offerten unter p . 100 postlag.
Ritterhude b. Bremen.

Eine Landwirlstochter »1» Jahre
alt , sucht zu November Stellung
zur feineren Ausbildung , schlicht
uin schlicht, bei vollem Familien¬
anschluß . Dienstmädchen muß
vorhanden sein . Offerten unter
X. 2 . postlagernd Burhafe , Ost-
fciosland . _

Ein junges Mädchen , 15 I.
alt , vom Lande , sucht Stellung
in einem bürgerlichen Haus¬
halt , wo es sich in häuslichen
Arbeiten und Kochen weiter
ausbilden kann . Familienanschl.
und etwas Salär erwünscht.
Off . u . S . 40 a . d . Erp . d . Bl.

Empfehle 10 Akkerknechte,
Pferdeknechte , Milchfahrer , 25
landw . Arb ., Hausknechte , Haus¬
bursch . F . Diederichs , Bremen,
Jakobistr . 1» , 1 . Bermiltl .- Kont.

MB
17 Jahre alt , sucht zum 1 . No¬
vember oder Witter zur weiteren
Ausbildung Stellung in kleine¬
rem Haushalt gegen etwas Ge¬
halt und Familienanschluß . Of¬
ferten unter S . 77 an die Ex¬
pedition der Nachrichten für
Stadt und Land , Varel.

ssiiimnzwsten uncl ^snswrien.
Dresden , isedter- keiisioiml kodier.

„Vllls Schnorrst». KO
re«. Prof . Wissensch . , Künste , Sprach, , 3 Nattonalgouv . nH . § eme
sl . u . ges . Ausb . Borz . Körp .pfl . , Turn -, Tennrsi . e . Park,Ans .vrvsp.

>slsr lUmI MMrosiiMiist
am Steinberg , von Frau L . Hol 2 lruri 88 ir.

Gediegene Anleitung in Haus und Küche. Wissenschaft! ., praktisch,
gesellschaftl . Ausbildung . Erste Lehrkräfte und Ausländerinnen , m

Eigene, sehr schön am Berge und Walde geleg. Lilla nnt gr.
u . Tennisplatz . Vorzügl . Lerpfl . Beste Referenzen von Eltern.

Rüderes Projekte. —
_ — Mideres 'proivene . — _ —-
deöor Sie Ihren Herbst - oder/

'
Wmter -ausenth-ilt im Süden

bitte, sich den Prospekt des Kurhau,es und Pension
» « «» k-skl » » --» (Mallen),
« . WRijAMHWLA System Or . L- skr » svcrr,

b , lllrirrnsir (Oldenburger ).M zu lassen .

lvirMü
' tel unk Restaurant

» »Llrensa"
'N BiLLsS ? E -.
e KelL .

' ^ ' ^ tte vor-

:burg Töchterperrjionat,
^ » Ausbildung i . tzaus-

normen , Handar-
' « Wachen u . Literatur.

Walde . I . Res.«00^ . Oberl . Bock u . Frau.

Elsfleth a./W.
Hotel

lilsn8llerrsg n . lllüeiiliüsg
" .

Kür einen nervenkr . Herrn,
Inaenievr , keiner besonderen
Pfleaebed irftig,4IJ . alt, unvcrh.,
iollde . 'vird van - rnde Peupon
auf dem Lande gesucht , für nicht
viel über 500 Mk. jam -irch.

Offerten unter 6 . 3S0l an

Will, . Scheller , Annoneen - Exped .,
Bremen.

«« sIsrils - Li ' krrrrsrlrUIrlsn (Knrhotel Lüsten
höhe ) . Schönster und gesundester Punkt der ostholstemstchen Schweiz.
Neu eröffnet und mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ein¬
gerichtet . 3 Morgen großer Park und Aussicht über den Keller
j — : u . Ugleisee bis zu dem L0 Klm . entfernten Bungs berg . :

— Prospekt durch den Besitzer Fr . Fick . — '

bsi üoslsi'

kür kiervenlelileoüe . brliolunssdeitiirltjxe . — öloüerne biariebt . . l .utt-

u Lonnendääer . - ^ smilisnsnschl . ? rosx >. ck. ck. Verv . .4er -!tl.
Dir vr . irisch c . » enno . - - - Vinisrlcllreo - VinMrspo rt.

Z Sommerlrttede Sergftausrn ( ^ heMIana ) I
»I o,n I,«rrIIeI>«-n I-eppkl » ! xelrxen.sil Station der Kleinbahn Engelslurchen-Marienheide
UI verbunden nrit Sonnenbadanlage und Liegehallen , 310 Meter
M über dein Meeresspiegel , trotzdem sehr ge,chü, ; te Lage , da rings-
V mii von herrlichen Tannenivaldungen , Buchen - und Eichen-
8 beständen iimgeben , ca . 50 Stück modern eingerichtete Logier-
w ziimner , lu la Betten , hübscher Spestesaal , Veranden , Lesehalle,
sil Keaelbabn . Billard , Tennisplätze und mehrere Badezimmer,
U! Sluromobil -Garage und große Stallung für Pferde , Jagd, und
n Kikcherei - Gelegenhett. Post und Arzt am Platze. Pcusions-
»I vreis 4 bis 5 Ges . v . Förster Wilh. Holme.

w.in . Tocht . (16 I .) ,
4. ist , Stell.

Suche
nicht mehr ganz unecf.
in größ . Haush . z. w . Nusb . b.
Fam .- Anschl . u . etw . Geh . Off.
u . 8 . 200 postl . erbet.

Wer verschafft Bureaugehilfen,
Mitte 20er , mit auten Zeug-
mssen . auf bald Stellung bei
Behörden oder kaufm . re . Bu-
reau ? Vergütung zngefichcrt.

Gefl . Offerten unter S . 57 an
die Exped . d. Bl . erb.

Junges Mädchen sucht z . 1.
Nov. Stellung , a . liebst , in kl.
Haushalt b . F .-Anschl u. Geh.
Näheres Ziegelhofftratze 41.

Jung . Mädchen, w . schon länger
als Verkäuferin in Schlachter¬
geschäft tätig war , sucht z. 1. Nov.
ebensolche Stellung . Off . z. r . u.
8 . O. n . Osnabrück , Knollstr . 16.

Ja - Mädchen . 17 Jahre alr,
in Hausarbeit erfahren , sucht
Stellg . bei ält . Ebevaar o . einz.
Dame . Offerten unter S . 34
an die Erved . d . Bl.

Oskene Liellen.

MSimlieve.

gLUer Stellung sucht , verlange
die „Deutsche Bakauzen-

pojt " , Eßlingen 41.

Malerlehrling
unter günstig . Bedingungen ges.

W . Reinkcn . Malermeister,
Großenmeer ._

Altenhnntorf. Gesucht zu An¬
fang Oktober ein

Bäckergeselle

Rastede . Gesucht baldmöglichst
oder ,

' um 1. November ein

kleiner Knecht
für leichte Arbeiten.
— Zl . G . Onnen.

Für unsere Butter - Großhand
lung suchen nur einen

Lehrling
Mit guter Schulbildung, eventl.
einen jüngeren Kommis.

UkriiiMMMimtilill
NsiMiMiMlm lMmien.

e . G . m . b. H.,
OlrlsudriDS 1. Qi ».

>Ver!
beteiligt sich mit ca.

10-20,M Mk.
an einem größeren Unternehmer
im Großherzogtum ? Das Ge¬
schäft ist industrieller Natur , Hai
flotten Umsatz und ist eine noch
größere Zukunft vorhanden,
wenn mit obiaem Betrage ein
stiller Teilhaber in dasselbe ein-
treten würde.

Gefl . Offerten unter S . 10 an
die Expedition d . Bl . erbeten.

Wardenburg. Gesucht au!
sofort2 Gesellen«

Joh . Müller, Tischlermeister
Gesucht auf sofort ein solider
8 eKl088kpg686ll 6

auf dauernde Arbeit.
A . Kupier. Bockstraße 2.

für meine Schwarz - und Weiß¬
brotbäckerei , der selbständig
arbeiten kann.

D. Hasse.
^ ^ ckakren erbalton nach

VtllZAv RKvULGv 4monatlicher ^iusbilckun§ ckurck
staatlich geprüfte Uekrsr Sssn »1« nsts1Isn auk Oütsrn»
UitterAütsrn u. vomänen nachgervissen . ? ür Verwalter - unck
lnspektorsn - Ltellen virä Isnävirtschattliche Praxis verlangt,
ckage ^en eignen sich kür clie kanckwirtschakll . Uschnungskübrer -,
Suchbaltsr - unck lisnteistellen Personen m. gut . U-rnckschrikt,
Sürobsamte ete. Urkorcksrlich sinck kür Lchulgekck , UekrmittsI,
Kost unck Uogis ete . es . 500 dlarlc. Ossuncksaussichtsv . Oarriers.
IVinterssm . 1907 '08 124 Lckülsr. Pension i . Internat . Prospekt
g . 20 pkg . in kckarlc . Isnckvvirtsckaktlicdes lecbnikum dlünster i . tV,
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ll !llk>onofnffo in vornehmer Ausmust . , Karos , q,
ütllauliulllllu Streifen , Bordüren , 19b , 145,125,

IsumunKnoIm sür Kostüme , herrl . Quäl ., in allen Saison-
lluillulllüullb färben vorrätig , ca . 125 bis v,

130 em breit , 435 bis <» »DV ^

»liMM . U1S .L iS « »

«nlm-IWIiMe. üL « ÄÄW^ US "-

n,»
eide und Wolle , auf Futter ge- /H65' ' 12 bis

ÜWdilMII. eleg . gearbeitet, 3 .85 , 2.95,
ÜIl!8öIIarbeitet, entzückende Dessins,
NI,man aus weißem Wollbatist u . Tüll , Schlager . / > 95
ÜÜIaöll der Saison , ganz auf Futter , 12, 9. 25 , 8.25 , /

' in , enormer Auswahl , letzte Neu - / G 65
Hellen , 12.st0, s8 .75 , 6.2b,

nur gediegene elegante Fagons , letzte LH50
Neuheiten , 33 bis

?3l8 !ül8 schwarz und farbig, 16, - 12,50 , 9^
MM linö Krsgkllfii- Frauen,
ÜÜKüölüüE !, finster Geschmack,

18,50 , 1Z »
"

ISS

DlnümicHl!

MMMe

init Boulant in
vielen .Farben ' 9 25

3 .3k

mit V ö ül
Moiree und

aut,
Y95

Tuch, -4 .95

mit Voulant,
Tuch und

Satin , 5.75

vnnimaf für Blusen u . Kleider , NL -S,
Wlilllivl . mehrere .Farben , .von « ,« an

sehr preiswert-
125 , 85,

« Mgi» n, -°,zr»
UMWMlliiW - ö. ' S . SS »

WWklimn - ' b°. SS
UllUM ,

"
ff dZL , IS

>4»

Meisseit Mociie
UleMertott-
Uollektionen

stehen
LU viensten.

Aus der VU T7LÄT ^ LL UF restierende und durch
Dekoration leicht angestaubte Damen -, Herren - und Kinder¬
hemden , sowie Hemdentuchc , tzandtuchstoffe , Tischtücher , Servietten,
Bettdamast, Betttuchleinen , fertige Bezüge usw . sind. — so lange
der Vorrat reicht — um schnell damit zu räumen, nochmals im
Preise ermäßigt und empfehle ich, hiervon ausgiebigen Gebrauch
: : : : : : : : : : : : zu machen. : : : : : : : : : : : :

« » » Seftenswerte Schaukenfter - keksi 'stion . » » »

Ls « Astobsrx
Badberge« i. H . (besuchtfür

Mibe September ein Geselle für
Weiß- ». Schwarzbrotbäckerei.

Vust . MSZ -« ! ' ,
Bäckermeister.

Gesucht
zunr 1 . Nov . ein Knecht , der gut
mit Pferden umzngehen versteht.

Wilh. Bargmann , Gastwirt,
Elsfleth.

Neuenbrok. Gesucht auf so¬
fort ein jüngerer
WM " Schmieflegeselle. "7WU

Herm. Degen.
Großenmeer- Moorseite. Ge¬

sucht auf sofort

Knecht oh. Arbeiter.
_ _ Reinh. Onck k».

Cesnlht 1 ZchüÄergkWse.
_ H . Bork , Stauliuie 3.

puir cm Mauuiatluru aren-
geschast ivird ein jüngerer , un¬
bedingt solider

M . I ? 8ZSLlGL?
gesucht . Näh . Ex ped . d . B latte s.

»esmißei^ ÄLF^
herrschajtl . Tier .er auSgebilder,
koinmcn in sürstl . , gräsl . u. hoch-
jciue Häuser . Prospekt fr.

Kölner Dicncrsachschule,
bhristoubsir . 7 , Köln.

10 Privaireisende > . Wieder-
Verkäufer sür grünte Kuriosität,
jedermann staunt ! Jedermann
kauft 1 — 12 Stck . 500 . V u . mebr
von Nciic .idcu pro Nlonat erzielt.

Eh . Horton. Kattowitz 312.

Leistungsfähige Westfälische
Cigarrenfabrik sucht für Olden¬
burg und Umgebung tüchtigen,
gut eingefübrten

Vertveter.
Offerten unter 8 . 6l an die

Exped . d . Bl.

Gesucht ein

Tagschneider
außer dein Hause in eigener Woh¬
nung . Piokfeu ä : Kohlmeyer.

Ohmstede. Gesucht z. 1. Nov.
1 AUechl » H FrelS.

Gesucht zum sofortigen An¬
tritt auf dauernde Arbeit ein
tüchtig . , nicht zu juna . Kutscher,
für mein Petroleumaeschäft.

Nur ordentliche , solide Leute,
welche aut mit Pferden u . Geld
umgehen können , wollen sich
melden.

Johann Kunicke , Stau 13.

Dauernde gute Existenz bietet
sich ftrebs . Person o . Fachk . und
Zeitverl . , jäbrl . Einkommen
mindestens 5—6000 Preis
1000 oder nur SM F . bar u.
bleibe mit 5 Proz . beteiligt . Off.
unter S . SO an die Exp . d . Bl.

Fixer SMuW geftjt.
Carl Gieseler, Gaststr . 4.Jethauseu bei Varel. Ich suche

auf n ä ch st e u M a i einen zu¬
verlässigen , gewandten >

GrDmcht.
Lohn 600 - 70» Mark.

D. Wiemken.

Brave tücht.

AckerknechLe
für hohen Lohn zu jetzt und
Oktober gesucht.
Arbeitsamt öeeLandwirtschafts-

kammer Munster.

Malergehilfe.
M. Brink.

Osternburg. Für unser Kontor
suchen wir zu Ostern oder Mai

1 Lehrling
mit guter Schulbildung.

W. Hartmaun üeSohn.
Einige kriistige Arbeiter
auf dauernde Beschäftigung ge¬
sucht . Mauwende sich anAufseher
Suhren zu Neuenwege b . Varel.

Barel . Friede. Carls K Co. Bad Zwischeuahn. Gesucht
zum 1 . Nov . d . Js . ein

— Knecht —
von 16— 18 Fahren sür cineLand-
Wirtschaft , verbünde » mit Gast¬
wirtschaft . Meldungen erbittet

Rstllr . Hots.

Suche zu Okt . oder Wüter einen

Lehrling
für mein Kolouialwarengeschäft
lLehrzeit 3 Jabrej.

Wilh . Seemann . Bremen,
Woltmersb . Str . 572/74.

Gesucht zum 1 . Okt . ein
brauchbarer

Gehilfe
für ein Manufaktur -, Kolonial-
und Kurzwaren - Geschäft.

Offerten unter 8 . 44 an die
Erv . d. Bl.

1 fixer Hwbursche
gesucht . Alter 15— 17 Jahre.

_ Hillje ä- Köhue.
Gesucht zum 22. Septbr . ein

WeiterHausdieiler.
.Russischer Hof".

Für eurer Warenhaus suchen
wir tüchtigen , flinken

HMhiener,
nicht unter 18 Jahre alt , bei
hohem Lohn.S . Falk Söhne,

Rheine i. W.
Rastede. Gesucht auf sofort

ein jüngerer

Wächter - Geseke.
Hinr. Dierks,

Lakmann Nachsig.

WeibUeve.
Ges . zu Nov . Mädchen von

15—17 Jahren . Offert , unt . V.
LI Filiale Langest ! . 20.

Bewahr- u. Pslegeanstalt
Kloster Blankenburg.
Gesucht zuin I . Stör . er . eine

Wärterin
od . 'Wäscherin. Lohn 400—600 ^

Person !. Nieldungen mit Zeug-

Gesucht eine Frau
zum Kannenwaschen nachmittags
4 bis 6 Uhr.

Molkerei Oldeuburg
e. G. m. b . H.

Gesucht zu -Oktober od . Novbr.
ein im Daushalt erf . j . Mädchen
und -ein j . Mädchen z . Erlern,
des Haushalts . -

Hotel Frist « , Leer.
Elsfleth . Gesucht z . 1. Noö.

ein junges Mädchen , das sich
-allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht , und zur Aushilfe im La¬
den , bei gutem Gekalt und Fa-
milienLnschluß . . . . - -

O . Freerks , Konditorei.
Ein junges Mädchen kann in

meiner Fachschule unentgeltlich
die Damenschueiderei gründlich

Frau Anni Meder . Marienstr .4
Zum 1 . Nov . ein Mädchen v.

15—16 Jahren zu Häusl . Arbeit.
Frau Ramien , Steinweq 12.
Ges . z . 1 . Nov . zuverl.

junges Mädchen
für Haushalt und Laden bei Fa¬
milienanschluß . Georgstraße 16.

Gesucht zu Nov . für einen
büraerl . Haushalt auf dem
Lande ein einfaches

junges MW »,
welches sich allen vorkommenden
Arbeiten unterzieht , bei Fami¬
lienanschluß und Salär . Offert,
uni . S . 58 an die Ervediiion.

-Suche auf sofort ein tüchtige
Taillcnarbcitcrin.
Frau .Emma .Witte . Steinw . 29.

Ges . auf sof. od . spät . f . kl.
Haush . ein jung . Mädch .,

-welch,
sich all . Häusl -. Arb . unterz . Geh.
u . Familienanschl . Amalienst . 21.

Gesucht zum 1 . Nov . ein net¬
tes . akkurates

Mlädchen
für klein . Haushalt , oder durch¬
aus fixes Stundenmädchen.

, . Auouststraße 56.
Gesucht zum 1 . Nov . ein gut

empfohl -" ' '' s

Mädchen,
welches kochen kailn.

Frau Carl Schäfer . Stau 14.
Per 1 . Nov . ein

tßWges Wchen
für Küche und Haus . Lohn
240 F .. H . W . Schumacher,

Neuenbura i . O.
Suche zum 1 . Oktober

jung . Mädchen,
im Kochen und Hausarbeit er¬
fahren , mit guten Zeugn . , Ge¬
halt 350 ^ >r pro Jahr , sowie ein

fixes ZimmerMjen.
Frau vr . msck . VisssriiiA,

NoeSeruey,
Villa „ Bella Riva " .

Auf Nov . zuverlässiges Mäd¬
chen . Gartenstr . 1.

Gesuchtzum 1. November ein
akkurates

Hairsmädchem
Frau Professor Schilling,

Breme«, Seefahrtschule.
Luche zm l . oi . 15 . Lkt.

cke « K- chlefirling,
junges Miidchen.
Hotel St . Petersburg,

Bremen.
Gesuchtwegen Heirat des bis¬

herigen ein gut empfohlenes , tm
Kochen bewandertes

Mädchen,
das auch etwas Hausarbeit zu
übernehmen hat.

Frau Professor Schilling,
Breme« , Seefahrtschule.

ordentl . Mädchen.
Bahnhof Bsff »m.

Gesucht zum 1. Novbr. eine
erfahrene , gut empfohlene

Köchin,
die etwas Hausarb . übernimmt

Frau Direktor Petzet,
Breme«, Schwachh . Chaussee 30

Gesucht zu Oktober oder No¬
vember d. Js . für einen kleinen
landwirtschaftlichen Haushalt ein
älteres , erfahrenes

Fmleiittd .Mme
zur Stütze der Hausfrau gegen
gutes Salär.

Dedesdorf. Joh. Tönjes,
Auktionator.

Gesucht zum 1 . November

IleilstWjchen,
!IN

16—18 Jahr , für Küche u
srau Raabe . HaarenM ^ ^
stseiucht zum 1. Novb ^ T-Ä

größeres Geschäft , Nähe Olds?burcrs . ein.
wirdmll ,. Haushalt beichäftiqt

Offerten unter 8. 51 a» v
Exped . d . Bl .

"

j« Mädchen
fürHausarbeit. Junges Mädchenfür die Küche vorhanden . A°,„
Familienanschluß . 200 ^ Lolw

Offerten unter 8. 54 an dsi
Erved . d. Bk.

Zum 1 . viov . eine '

WM " Köchin , -WM
welche einenTeil der Hausarbeitübernimmt. Frau F. Haake.^ Bremcn . Elsasserstr. tr,

Gesucht zum 1. NovbrTM««fern kleinen Haushalt einMädchen für Kiiche nnd Hauz.
Anmeldungen Wochentaaz

zwischen 8 und 10 Uhr abendsFrauvr . Sckirlk . Hockh .str.zt.

Gesucht
junges Mädchen,

welches selbständig kochen kam,
für einen feineren Haush . Dienst¬
mädchen wird gehalten . Zeug,
nisse , Gehaltsansprüche und Bild
zu senden an die Exped . des
Gemeinnützigen , Varel i . O. , unt
O. K. 373.

Jung . Mädchen
zur gründl . Erlernung des Pud.
faches gesucht.

H. C. F. Lammers.
_ _ Staustr . 6.
Gesuchteine gesunde

Amme
vom Lande . Anmeldungen bei

vr . Töike«, Breme«,
Contrescarpe 82 . Nachm . 4- 5.

Umständehalber suche ich zum
1. November d . I . ein

für Küche und Haus.
Frau A . Westermau «,

^ _ Herbartstraße 7.
Gesucht zunr 1 . Novbr . ein er¬

fahrenes , zuverlässiges

MD Wchen
oder alleinstehende Frau , nichi
unter 35 Jahren , zur selbständ,
Führung eines laudwirtschafll
Haushalts mit einem größ . Kinde.
Angenehme Stellung.

Offerten unter T . 8 . postlag.
Elsfleth erbeten . _ ,

Zum 1 . Novbr . ein erfahrenes

junges
" '

aus guter Familie als Stützt
gesucht , schlicht um schlicht oder
gegen Salär bei Jamilienanschls
selbiges muß kinderlieb sein.

Offerten unter Nr . 100 post
lagernd Elsfleth erbeten.

Zum 1 . Oktober oder früher
suchen wir auf dauernde Arbeit
eine tüchtigeSchneiderin,
welche im Abändern von Damen
Konfektion gut bewandert ist.

Gebr . Alsbergs
Gesucht zum 1. November oder

später gegen hoben Lohn ein
Waschen , Plätten , und NaM
erfahrenes ordentliches

Hausmädchen.
Jrhr . v. Toll . ,

Ratsherr -Schnlzestraße Nr - o

Gesucht zum 1 . November ei-

erfahrenes junges Habchen«
welchessich allen häuslichen M'
beiten unterz . u . kinderlieb 0,
geg . gutes Geb . n . Fam .-AiM ' '
Näheres Zcnghausitraße 8 .̂

Ges . a . gl . u . 1 . Okt . 2 tE
Hotelköchinnen , HausmanNc.
Zimmer - u . Küchenmädchen,
1 . Nov . f . Privatb . K° ch' M-»

Hausmädch . , a . g . Daushalter.
Julius Soling . Stcllenverw .,

Naumaartens tr . 19.

Gesucht sür meine ÜiäMbl

1- 2 Lei
unter günstigen Bedingungen

Hisoüsi ' k-nssso,
Achteenstr . --

Etzhorn . Suche zu
Miichansbrinaen m der -
der Nadorsterstraßc eine

ziurkrlüsßge §erslik
für die Zeit rum 0— 8 Uhr M
gcns. a« « l asten Lohn.

GmstiardLlMVf
Gesuchtz . Stov . c ., j.

Laden u. Haush. Bismartkj



2. Beilage
zu 253 der „Nachrichten lür Stsüi uns Lanci" von Sonnabends 12. September 1968.

klfenbsbnsaeftrn.
Bemerkungen zu den Berichten der Landtagsabgeordweten

von unserem ständigen Mitarbeiter in Landtagssachen.
* Oldenburg , den 27 . August.

Wer sich unterfangen wollte, eine ins Einzelne gehende Be¬
sprechung der Darlegung des Ratsherrn Wessels zu geben,
müßte über eine ganz besondere Kenntnis unseres Eisenbahn¬
wesens verfügen, er würde anders Ergänzendes nicht geben
können. Wir wollen diese Darlegungen daher nur streifen.

Da muß es bei jedem , dem das Gesamtwohl des Landes am
Herzen liegt, den allerbesten Eindruck machen , in welcher Weise
der Elsenbahnausschutz wirtschaftet. Ruhig und sicher geht die
Arbeit, und ruhig und sicher und abhold jeder Knauserei geht die
Entwickelung des Eisenbahnwesens mit . Es ist nicht die Rede
davon , daß ausgesprochene Notwendigkeiten in unserem Eisen¬
bahnwesen mit Rücksicht aus dazu etwa erforderliche bedeutende
Mittel zurückgestellt werden. So ist es recht . Aber andererseits
hält sich der Eisenbahnausschuß durchaus frei von luftigen, nicht
leicht übersehbaren Experimenten, sucht sich an die Möglichkeiten
m halten und verliert gegebenenfalls den Boden nie unter den
Füßen.

Wie vorsichtig der Ausschuß in dieser Beziehung arbeitet,
zeigen so recht die diplomatisch abgeschlifsenen Erklärungen des
Ratsherrn Wessels zu der Erhöhung der Abführungen von
Eisenbahn-Ueberschüssen an den Staat . Man weiß, wie schwer
es dem Eisenbahnausschußund nicht zuletzt seinem Vorsitzenden
geworden ist , sich mit diesem Beschluß abzufinden. In der Oes-
sentlichkeit schwankt man hin und her weiß nicht, wohin man sich
schlagen soll . Geh. Oberregierungsrat Prof . R . van der Borght,
der Präsident des Kaiser!. Statistischen Amtes in Berlin , sagt
über die „Grundlage der finanziellen Behandlung der Eisen¬
bahnen" :

Die privaten Gesellschaften werden in der Regel dem „ge¬
werblichen Prinzip " folgen, d . h . möglichst günstige Reinerträge
zu erzielen suchen . Der Staat wird eine Ueberspannung des ge¬
werblichen Prinzips nicht nur selbst vermeiden, sondern auch bei
den Privatbahnen zu verhindern suchen müssen.

Wie hoch das Entgelt für die Eisenbahnleistungen gegriffen
werden soll, ist streitig, vielfach will man dem Entgelt den Cha¬
rakter einer Gebühr in dem Sinne geben, daß ein eigentliches
Gewinnstreben nicht obwaltet.

Unter normalen Verhältnissen müssen die Eisenbahnen jeden¬
falls mindestens imstande sein , aus ihren eigenen unmittelbaren
Einnahmen die laufenden Betriebs - und Erhaltungskosten, ferner
die Verzinsung und Tilgung der Anlagekapitalien zu bestreiten.
Ist das Netz vollkommen ausgebaut, kann es
unter besonderen Umständen zweckmäßig werden , die
Eisenbahngebühren auf dieser Linie zu hal¬
ten . Ist aber das Netz noch nicht vollkommen ausgebaut, so
wird es in der Regel schon deswegen wünschenswert sein , höhere
Gebühren einzuziehen, um die Mittel zur Vervollständigung des
Netzes leichter zu beschaffen.

Wo man so vorgeht, liegt bereits die Anwendung des „ge¬
werblichen Prinzips " vor ; es wird ein Reingewinn angestrebt.
Zu demselben Streben kann auch die Erwägung führen, daß die
Verkehrsleistungen der Staatsbahnen belastet werden, um
der Staatskasse überhaupt mehr Einnahmen zuzuführen. In
diesem Falle würde das gewerbliche Prinzip zur allgemeinen
Herrschaft gelangt sein . Eine grundsätzliche Ablehnung dieses
Prinzips ist um so weniger berechtigt, als die großen Kapita¬
lien , die vom Staat in das Eisenbahnwesen gesteckt sind , nor¬
maler Weise ohne ernste finanzielle Schwierigkeiten nicht ertrag¬
los gelassen werden können. Ohne Zweifel läßt sich durch die
so gewonnenen Eisenbahnüberschüsseein Teil der erforderlichen
Staatseinnahmen leichter , bequemer und in weniger
drückender Form beschaffen , als durch Steuern.

Nur wird immer festgehalten werden müssen , daß die Rein¬
erträge der Staatsbahnen nicht auf Kosten der wirtschaftlichen
Entwickelung des Landes erzielt werden dürfen. —

Da liegt der Schwerpunkt. Die Logik und Wahrheit dieser
Ausführungen , so unleugbar sie sind, gerät gar zu leicht in die
Gefahr der Nichtbeachtung , wenn man allzuscharf
? uf UeLerschuß wirtschaftet. Für den volkswirt¬
schaftlich denkenden Politiker liegt hier der Punkt , an den sich

Wemes peuMetsn.
WMnfevatt . Literatur una Leven.

Zeppelin und Wright — Hw Luftschiff, hie Drachen-

Noch vor zwei Tage ?/war
'

man nicht berechtigt , die
^den Namen nebeneinander zn stellen ; heute hat Zeppe-

einen Konkurrenten ? Nein , aber — so schreibt dre
wln. Ztg ." — einen vom Erfolg begünstigten Gefähr-
« gefunden, der zwar auch dem großen Zrel unserer
age, der Eroberung der Luft , zusteuert , aber auf an-

Wege, mit anderen Mitteln , nach anderer Theorre' ° mit einem anders gewählten Endziel . Und rn ernem
'deren Lande . Bisher lag die Führung der
Urbaren Lustschiffahrt bei Deutschland,
k" te muß auch Amerika eine führende
° Ue zugesprochen werden. Trotzdem wird man
f beiderseitigen Leistungen streng auseinander halten
Zsen und sie nicht aneinander messen dürfen , denn fre'^ ' nebeneinander : hie Luftschiff , hie Lra-

n fbreger, wenn wir diesen deutschen Ausdruck für
Man beibehalten wollen . Wie die Theorien von Luft-

Drachenflieger auseinandergehen , so gehen auch
e

, natürlichen Endziele auseinander , und die Vorteile,
, ^ dem der Luftfahrzeuge innewohnen . Dem wird auch'" der deutschen Militärverwaltuna dadurch
Mung getragen , daß sie ihr Augenmerk allen Arten
^ Luftfahrzeugen zuwendet , weil diese sich gegen,erirg

und jedes seinen besonderen Zweck und damit
u - n besonderen Wert hat . Wenn das angesichts fernes' Mes in ^ . sniollende Amerika erklärt,in Begeisterung aufwallende Amerika erklärt,

tzt hebe die Zeit der gesah ^
i

ffahrt an, so
chsten und wird

.
's,letzt hebHIe ^

Z
'
eit der gefahrlosen

chrffahrt an, so wird sich darüber noch man-
laswi, nocb manches le

d,^ ' VL >WNund wird die Zeit nochmanches lehren,
^ LnAiahrenverhältnis mit endgültiger Sicherheit

werden kann . Der große und wohlverdiente Er-
N ^ dille Wrigths . .zu dem man die .Amerikaner von

sein größtes Interesse gegenüber den Staatseisenbahnen knüpft.Es ist also unbedingt an folgendem festzuhalten:
1 . Die Bahnen sind zunächst dazu da, um die Verkehrsbe¬

dürfnisse möglichst billigst zu befriedigen und die Bewohner des
Landes tunlichst konkurrenzfähig zu machen.

2 . Die trotzdem entstehendenUeberschüsse sind erst in zweiterLinie bestimmt , dem Staate zur Verfügung gestellt zu werden,
sondern haben zunächst und vor allen Dingen zum Ausbau der
Verkehrswege, zur Besserung, Sicherung und Bequemermachnngdes Verkehrs zu dienen.

Daraus ergibt sich mit Notwendigkeit, daß man in der Beur¬
teilung der dem Staate aus den Verkehrsüberschüssenzur Ver¬
fügung zu stellenden Mittel äußerst vorsichtig sein muß, und
das ganz besonders zu Zeiten, wo die Staatskasse ohne Not
höhere Ueberschüsse entbehren könnte . Unseres Erachtens muß
für wesentlich höhere Ueberschüsse , als der Landtag seinerzeit
beschlossen hat, die absolute Voraussetzung sein , daß die Mittel
in irgend einer Weise wieder Verkehrsinreressen dienstbar ge¬
macht werden. Das würde z . B . der Fall sein , wenn man aus
den EisenbahnüberschüssenZuschüsse zum Kanalban bewilligte.
Das würden volkswirtschaftlichverrannte Ziele sein.

Aus diesen Gründen wird Abg. Wessels stets bei uns
einen Rückhalt finden, wenn er bezüglich der Bemessung der
Ueberschüsse an die Staatskasse zur Vorsicht mahnt und den
Daumen zunächst ziemlich fest aus den Beutel legt.

Von allen Ausführungen des Abg. Wessels , werden diejeni¬
gen am meisten cmgefochten werden, die von der Lohnhöheder Bahnarbeiter handeln. In seiner Begründung der ab¬
lehnenden Haltung des Elsenbahnnusschussesgegenüber dem —
von sozialdemokratischer Seite gekommenen — Anträge auf
Festsetzung des Lohnes auf ein auf 3 zu berechnendesExistenz¬minimum ist er nicht besonders eingehend gewesen . Diese Aus-
führungen ließen daher die gerade bei Abg. Wessels sonst so an¬
genehm vermerkte Tiefe der Begründung bedauerlicherweisever¬
missen . Unseres Erachtens wird es auf den Eiscnbahnausjchußbei der Prüfung der Lohnforderungen der Arbeiter gar nichteinwirken dürfen, ob ein früherer hervorragender Abgeordneterin einer (vorläufig doch gar nicht zu befürchtenden, Abwälzungvon Fehlbeträgen des Eisenbahnbetriebes , auf die Steuerzahlerein Verbrechen sieht oder nicht.

Der Antrag Heitmann scheint unglücklich gefaßt gewesen zu
sein . Der Ausdruck „ Existenzminimum" ist lediglich
steuertechnisch , während die Volkswirtschaft ihn im übrigen
nicht kennt. Herr Heitmann hätte wohl besser getan, seine For¬
derungen für die Arbeiter zn begründen, wie der Volkswirt¬
schaftler , Professor Dr . Georg Adler in Kiel es tut , wenn er die
„zukünftigeGestaltung der Löhne" behandelt:

„Muß man sich bei derbrutalenTatsächlichkeitder
Lohngestaltung ein - für allemal beruhigen ? Edlere Geister
haben auch hier Ziele aufgestellt, deren Realisierbarkeit von der
Wissenschaft geprüft werden muß. Vor allem ist hier Sismondc
zu erwähnen, der das Postulat aufgestellt hat : Der Lohn ist nicht
allein eine Bezahlung der Arbeit, die auf der Basis : so und so
viele Stunden berechnet wird, der Lohn ist . das Einkommen der
Besitzlosen und muß darum nicht bloß zu seinem Unterhalt
während der Arbeit, sondern auch zu der Zeit , wo er nicht ar¬
beiten kann, ausreichen, es muß ebenso für .Kindheit und Grei-
senalter, wie für das Mannesalter durch den Lohn gesorgt wer¬
den , für die Zeit der Krankheit ebenso wie für die der Gesund¬
heit, für die zur Erhaltung der Kräfte nötigen (oder durch
Gesetz und öffentlichen Kultus angeordneten, Ruhetage, ebenso
wie für die Arbeitstage . Und Rodbertus , der „Seher von
Jagetzow" hat das Postulat aufgestellt, daß die Arbeiterklasse
einen mit den stetig wachsenden Produktivkräften der Nation
mitsteigenden Lohn erhalten solle . Wir halten diese Forde¬
rung prinzipiell für begründet, nicht auf Grund irgend eines
abstrakten Gerechtigkeitsprinzips, sondern auf Grund der sozia¬
len und politischen Prinzipien der gegenwärtigen Geschichts¬
epoche, worin die Arbeiter mehr Selbstbewußtsein, mehr Rechte,
mehr Einfluß , mehr Macht gewonnen haben. Der friedliche so¬
ziale Fortschritt ist nur unter der Bedingung zn sichern , daß den
erwähnten Forderungen auf dem Gebiete der Lohnpolitik einiger¬
maßen entsprochen wird .

"
Professor Adler verlangt ferner , daß freie Selbstbe-

stimmung und gleiche Achtung des anderen di^
Normen der sozialen Sittlichkeit darstellen sollen . „In diesem

Herzen beglückwünschen kann — denn auch er ist ein
Schritt vorwärts auf dem Wege der Kultur , der der gan¬
zen Menschheit zugute kommt — liegt nicht in einem
Uebertreffen Zeppelins , sondern in dem praktischen Er¬
schließen eines neuen , anders gearietenLuft-
ver kehrsmittels. Sie Verhalten sich zu einander
etwa wie Automobil und Fahrrad , oder wie ein großer
Dampfer zum Motorboot . Der Unterschied liegt vor altem
in der Leist n n g s f äh i g k e i t . Und hier zeigt sich die
überragende Bedeutung der Zeppelinschen
Schöpfung. Zeppelins letzte Fahrt war eine lange
Reise , einen Tag und eine Nacht hindurch , in den zweiten
Tag hinein , und in der Gondet saßen 16 Per sonen.
Das Luftschiff ist auf Massenleistung berechnet . Der Dra¬
chenflieger ist wenige Minuten über eine einzige
Stunde in der Luft geblieben . Auch das war ein Welt¬
rekord , aber noch lange kein Zeppelinscher , und wenn wir
mit einer günstigen Weiterentwicklung des Drachenfliegers
rechnen , so sind eben doch nur Stundenleistungen zu er¬
warten . In dem neuen Segler aber saßen im höchsten
Falle nur zwei Mann. Gewiß , auch das ist eine ge¬
waltige Errungenschaft , auch das ist ein Weltrekord , aber
auch das ist kein Zeppelinscher Rekord . Gerade bei dieser
Gegenüberstellung zeigt sich die gewaltige Wucht des Frred-
richshafener Luftschiffs ; dem Drachenflieger ist also rn
seder Hinsicht , was die Leistungsfähigkeit anbetrifst , ein
kleinerer Aktionsradius Angewiesen. Aber innerhalb die¬
ses kleineren Aktionsradius ist doch ein Meisterstück ge¬
glückt. Man wird sich nicht so leicht ein Luftschiff kaufen

— aber wie lange wird es noch dauern,
bis der reichere Bürger sich seinen Dra¬
chenflieger zulegen wird. Darin liegt eben der
Wert des Kleineren , daß es zugänglicher ist . Das Luft¬
schiff ist eine Festung , der Drachenflieger ein Privathaus.
Auch für den Krieg ergeben sich verschiedene Wirkungs¬
kreise Wo man mit deni Drachenflieger auskommt , wird
man nicht gleich das Luftschiff verwenden : wo der Tra-

.Sinne wird daher auch die Lohnfrage nach der strahlenden
Norm des Kaum, euiqus geregelt werden müssen , und dann
wird das Resultat sein : daß einmal der Arbeiter für die künf¬
tigen Zeiten der Erwerbslosigkeit gesichert ist und daß ihm
ferner beim Steigen des Nalionaireichtums ein immer wach¬
sender Anteil zusällt."

Und ein so vorsichtiger und weitblickenderVolkswirtschaftler,
wie Professor Gustav Schmollen sagt, nach Erwähnung der
Forderung von Arbeiterführern , Löhne, die zum Leben ausreich-
ten, müßten jederzeit bleiben.

„Daher neuerdings in England der starke und berech¬
tigte Kampf für die „ iicviug cvagos "

, die Agitation für .Er¬
haltung von Minimallöhnen , zu deren Zahlung sich zahlreiche
Staats - und Kommunalbehörden schon verbindlich
gemacht haben . . . . . . Vernunft , Billigkeit, Gerechtigkeit soll
hier , wie überall , zum Siege kommen .

"
(Das letztere gilt , in

weiterem Zusammenhangs betrachtet, sowohl Arbeitgebern, als
Arbeitnehmern.)

Mag man manches an diesen Ausführungen für übertrieben
halten , mag man die Zeit für die Verwirklichung dieser For¬
derungen noch nicht für ganz gekommen erachten: Unsere Eisen¬
bahn und deren Vertreter müssen sich stets ihren Verpflichtungen
den Arbeitern gegenüber bewußt bleiben und sich ihnen nicht
entziehen . Die „G . O . E .

" hat besondere Verpflichtungen den
Arbeitern geegnüber, weil sie der größte oldenburgischeArbeit¬
geber ist . Ter letzte Landtag hat den Eisenbahnarbeitern man¬
cherlei gewährt : als endgültig wird man das nicht betrachten
können und wollen. Und besonders zu Zeiten , wo man unbe¬
denklich Hunderttausende aus den Eisenbahnüberschüssenan die
Staatskasse überträgt , sollte sich die „G . O . E .

" die Freude an
sozialer Fürsorge für ihre Arbeiter - und Beamtenschaft nicht
verkümmern lassen . Und, so wichtig Fürsorge für Alte und Ar¬
beitsunfähige ist : das Wichtigste ist der Lohn. Wir wollen
gegenüber den Ausführungen der Abgg. Wessels und tom
Dieck der warmen Hoffnung Ausdruck geben , daß es gelingen
möge , unsere Eisenbahnarbeiter im Lohne besser zu stellen.

Rus dem Srohherrogtum«
L «r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalbertP»ßst vur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über lokale BorkommnMe sind der stets 2>illkoinr«ea.

Oldenburg, 12 . Septembr.* Im Bezirk der Landesvcrsicherungsanstalt Oldenburg
sind nach einer kürzlich veröffentlichten Denkschrift des Reichs-
versicherungsamtes von 138 lungenkranken Jnvalidenrent-nern , denen die Rente in den Jahren 1891 bis .1899 bewilligtund die bis 1902 beobachtet wurden , in diesem Jahre 3 wie¬
der erwerbsfähig geworden , im Deutschen Reiche überhauptvon 45 282 lungenkranken Jnvalidenrentnern 876 Personen.Bei Berücksichtigung aller Krankheiten ist die Wiederer¬
langung der Erwerbsfähigkeit noch ungünstiger , was darauf
zurückgeführt wird , daß bei den sonstigen Rentenempfängerndie oberen Alter besonders stark vertreten sind.^ Nach dem Verwaltungsbericht der Berufsgenossenschaft
Oldenburger Landwirte für 1907 sind dieser im letzten Jahre993 Unfälle angemeldet worden ; davon wurden 93 Fälledurch Abstürze von Leitern , Treppen , aus Luken usw . , 73
Fälle durch Fuhrwerk rmd 48 Fälle durch Tiere herbeige¬führt , durch Arbeitsmaffhinen , Motors mit Transmissionenaber nur 24 Fälle . An Entschädigungen wurden 229 336
gezahlt , davon für Unfallverletzte einschl. der Kosten des Heil¬verfahrens und der Kur in Heilanstalten 190 057 an An¬
gehörige (während der Verpflegung der Verletzten in Heil¬anstalten ) 600 und an Hinterbliebene 38 839 Der Bei¬trag stellte sich auf 97 F auf 100 Lohnwert . Auf 834 Be¬
scheide waren 67 Berufungen eingelegt ; im ganzen warenbeim Schiedsgericht 131 Fälle anhängig . Davon wurde in96 Fällen zu Gunsten der Berufsgenossenschaft und in 10Fällen zu deren Ungunsten entschieden. Rekursanträge beim
Reichsversicherungsamt waren 4 von der Berufsgenossen¬schaft und 17 von den Verletzten eingelegt . Von den letzterenRekursen wurden 8 für unbegründet und 2 für begründetvon den Rekursen der Genossenschaft 1 für unbegründet und2 für begründet befunden : die übriaen Anträge blieben un-erlÄsigt." Jmkerverein . Die diesmalige auß erordentliche Herbst-
chenflieger nicht ausreicht , wird oftH ^ ätigkeit des
Luftschiffes erst beginnen . Was heute fest steht , ist,daß die germanischen Völker die Führerin der Eroberung der Luft sin d, Deutschlandund Amerika , und es wäre ein müßiger Streit , heute ent¬scheiden zu wollen , wer von ihnen beiden das Aussichts¬reichere geschaffen hat.

Das Nordkap als Anschlagssäule . Die Touristen und
Reisenden , die das Nordkap aussuchen , um sich an dem
Naturwunder der Mitternachtssonne zu erfreuen , müssen
neuerdings die Erfahrung machen , daß kein Ort zu weit
entfernt ist, um nicht durch Reklametafeln verschandelt zuwerden . Als Kaiser Wilhelm das Nordkap besuchte,gestattete er den dortigen Behörden , zur Erinnerung anseinen Besuch den Namen der Jacht „H o h e n z o l l e r n"in 15 Fuß hohen Leiern auf das Nordkapdrauf zu malen, das heißt auf den Felsen , der die
äußerste Spitze des Kaps bildet . Hierdurch angeregt , haben
sich verschiedene Schiffahrtsgesellschaften , die Touristender Mitternachtssonne entgegenführen , entschlossen, dem
kaiserlichen Beispiel zu folgen und die Idee für ihre Re¬
klamezwecke auszubeuten . Sie mieteten also einige be¬sonders in die Augen fallende Flächen des Felsens und
brachten dort die Namen ihrer Schiffe anDen Schiffahrtsgesellschaften folgte ein Schokoladen-
sabrikant, diesem wieder eine StiefellackfirmaHeute darf man das Nordkap getrost die nördlichste An¬
schlagssäule der Welt nennen .

' "
Graf Haeseler über die deutsche Turnerei . Der MetzerTurnverein machte einen Ausflug nach Plappeville und wurdedabei von dem Generalfeldmarschall Grasen Haeseler vor seinemLandsitze am Abhange des St . Quentin begrüßt Der Vereins¬

vorsitzende begrüßte ihn mit einer Ansprache , in der er hervor-hob , wie innig Soldat und Turner zusammengehören. GrafHae,eler, der bei verschiedenen Stellen der Rede zustimmendge-nickt , antwortete nach der «Lothringer Zeitung " etwa folgender-



^ '

Versammlung des Jmkervereins findet am Mittwoch , den 16.
September , nachmittags 3 Uhr , in der Markthalle statt . Die
Versammlung bezweckt eine Besprechung der Honigernte , Er¬
örterung der Honigpreise und Festsetzung der Honigmärkte.
Die Hauptversammlung des Herbstes hält der Verein im Ok¬
tober ab.^ Unentbehrlich für jeden Vereinsvorstand , jedes Ver-
cinsmitglied , für jeden Veranstalter , Leiter , Redner
und Besucher von Versammlungen ist das Reichs-
vereinsgesetz, ein kleines Büchelchen, welches, spe¬
ziell für das Herzogtum Oldenburg zusammen¬
gestellt , alle gesetzlichen Bestimmungen enthält , die
man naturgemäß stets gern zur Hand hat . Das vollstän¬
dige Reichsvereinsgesetz mit den darauf bezüglichen Para¬
graphen des Reichsmilitärgesetzes und Strafgesetzbuches , die
ganzen hierauf bezüglichen Bekanntmachungen des Staats¬
ministeriums , Angabe aller im Großherzogtum behördlich
bestimmten Zeitungen zur Bekanntgabe der Versammlungen,
auf Vereine und Gesellschaften Bezug habenden Bestimmun¬
gen der Sonn - und Feiertagsordnung , über Tanzgesellschaf¬
ten , über Abhaltung von Maskeraden usw . und schließlich
den Abdruck der Paragraphen 21—75 des bürgerlichen Ge¬
setzbuches über allgemeine und eingetragene Vereine machen
das Buch einfach unentbehrlich . Das Buch ist erschienen im
Verlag der Firma Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße
42/43 , und kann von dort oder durch jede -Buchhandlung be¬
zogen werden . Der Preis beträgt nur 60 Z.

Lur Lasiälsgswshl.
s Hengstforde bei Augustfehn . 11 . Sept . Gestern abend

sprach in einer schwach besuchten Versammlung der bekannte
sozialistische Agitator Meyer aus Delmenhorst über die
bevor st eh enden Landtagswahlen. In ruhiger,
fachlicher Weise legte er in etwa Is/fftündiger Rede dar,
Welche Aufgaben eine Volksvertretung im Sinne der Arbei¬
terpartei zu lösen habe , besonders auf dem Gebiete des Schul¬
wesens . Er forderte schließlich zur allseitigen Unterstützung
der sozialistischen Liste auf und geißelte scharf die Bestim¬
mung des neuen Wahlgesetzentwurfes , nach welchem nun der¬
jenige stimmberechtigt sein solle, der 3 Jahre in Oldenburg
ansässig sei. Dieser Paragraph treffe namentlich die Arbei¬
ter , die an den Grenzen des Landes (nach Wilhelmshaven
und Bremen hin ) oftmals gezwungen feien , ihr Domizil zu
verändern , auch über die Grenze hinaus-

Uebeii 'umpelung a- r Kaufmannschaft.
Eine Ueberrumpelung der Oldenburger Kaufmannschaft

ist anscheinend von dem Jnnungsausschuß in Verbindung
mit den Beamten geplant . Trotzdem in der in der Bürger¬
vereinsversammlung aufgestellten Liste Beamte und Hand¬
werker recht zahlreich vertreten sind, hat der Jnnungsaus¬
schuß in Verbindung mit Beamten in Analogie des schönen
Sprichworts : „Bescheidenheit ist eine Zier , doch weiter
kommt man ohne ihr "

, eine neue Lifte aufgestellt , die der am
Montag stattfindenden öffentlichen Bürgerversammlung vor¬
gelegt werden soll. Die Liste ist außerordentlich inter¬
essant . Sie umfaßt 22 Beamte , 21 Handwerker , 9 Lehrer , 2
Gastwirte , 1 Vertreter der Arbeiter , 1 Landmann und als
einzigen Kau f m ann unfern früheren Stadtsyndikus,
jetzigen Bankdirektor Murken . Selbst Namen , wie Geheim-
rat Schultze, Bankdirektor tom Dieck, Kaufmann Gramberg
usw . sind gestrichen. Der Zweck dieser Liste ist offenbar der,
die Wahl des von der Kaufmannschaft aufgestellten Kandi¬
daten Professor Dr . Dursthoff zu Hintertreiben . Das kann
und darf sich aber die Oldenburger Kaufmannschaft nicht ge¬
fallen lassen. Stets ist es Gebrauch gewesen, einen Kauf¬
mann und einen Handwerker aus tzer Stadt Oldenburg zu
wählen ' ; stets ist die Kaufmannschaft für den von den Hand¬
werkern nominierten Kandidaten eingetreten , und umgekehrt
haben es auch die Handwerker bisher so gehalten . Jetzt aber
will man durch einen Kuhhandel mit den Beamten die Kauf¬
mannschaft ausschalten , weil der Kandidat der Kaufleute
einigen Handwerkern nicht genehm ist, und um das leichter

maßen : „Es ist mir eine Freude , Sie hier zu sehen , und eine
große Ehre , daß Sie bei . Ihrem Ausflüge mich ausgesucht haben.
So lange die Welt steht , so lange es Menschen
gibt, wird gekämpft, und für diesen Kampf stählte man von
alters her seine Kräfte . Seit etwa einem Jahrhundert hat die
Hebung der Kräfte auch den friedlichen Zweck , dem Körper über¬
haupt sein Recht werden zu lassen gegenüber der geistigen Aus¬
bildung. Ein gesunder Geist in einem gesunden Körper, das
wurde die Losung. Ich habe mich überzeugen können, daß die
Turnerei in Westdeutschland, z . B . in Dortmund , Essen und
Witten , in hoher Blüte steht . Leider ist das in meiner Heimat,
in der Mark , in Pommern usw . nicht der Fall . Man hat dort
noch nicht das rechte Verständnis dafür , und da müßte der Staat
eingreifen, indem er für eine ausreichende Vermehrung
der lurnerisch ausgebildeten Lehrer sorgt, die
das Seminar jetzt noch in viel zu geringer Zahl erzieht. Ich
freue mich , daß Ihr Verein seine Bestrebungen von Erfolg ge-
krönt sieht , und wünsche ihm, daß er weiter und immer blühen
und gedeihen möge. Wie sehr die Turnerei mit ihren gymnasti¬
schen Hebungen, ihren Ausflügen zur kräftigenden Mutter Natur,
ihren Turnspielen in freier Lust die Kraft und Widerstands¬
fähigkeit fördert, die das Heer braucht, ist ja allgemein an¬
erkannt.

"
Die Oper im drahtlosen Telephon. Aus Newport ist der

Erfinder des De Forest-Systems drahtloser Telephonie soeben in
England eingetroffen : er hat einen vereinfachten Apparat seines
Systems konstruier:, durch den jedermann in einer Entfernung
von 80 englischen Meilen von irgend einem Opernhause den
Gesang durch seinen Telephon-Apparat genießen können wird.
„ Der Apparat wird so billig sein , daß die Anschaffung kein
Opfer bedeutet; der Empfangsapparat kann mit einem Kosten¬
aufwand von 60 K. installiert werden. Alles, was der Abonnent
zu tun hätre, wäre die Errichtung einer Flaggenstange auf seinem
Hause. Die Kosten des Telephon-Anschlusses an die Oper sollen
nicht mehr als 4 ^( im Monat betragen .

" Die eingestellten
praktischen Versuche haben vollauf befriedigt und bei dreißig
englischen Meilen Entfernung den Klang der Stimme klar, voll
und rein übermittelt.

Nochmals der Talmud und das Theater . Zu der auch von
uns wiedergegebenen Auslassung erhält die „Köln. Ztg .

" fol¬
gende Zuschrift: Nicht der Moabiterin Ruth laus deren Mund
es allerdings seltsam klänge) , sondern der Israelitin
N oemi, ihrer Schwiegermutter , legt der Midrasch Rabbah den
Ausspruch in den Mund : „ Es gehört nicht zu den Gewohnheiten
der Töchter Israels , die Theater (und Zirkusse ) zu besuchen"
lM . N . zu Ruth , II . 23 ) . Dieser Midrasch, eine homiletische
Paraphrase zum Bibcltext aus dem 7 . bis 8 . nachchristlichen
Jahrhundert , läßt Noemi, als Ruth mit ihr nach Judäa zurück»

zu bewerkstelligen , wird in aller Stille eine neue Liste auf¬
gestellt , die der wirtschaftlichen Bedeutung der Oldenburger
Kaufmannschaft geradezu Hohn spricht . , 22 Beamte , 21
Handwerker stehen in der Liste, von den von der Kaufmann¬
schaft vorgeschlagenen Wahlmännern aber hat und ein ein¬
ziger Gnade vor den Augen der Herren von der Handwerker -
Beamten - Verbindung gefunden . Das muß den Oldenburger
Kaufleuten zu denken geben . Das wird sie hoffentlich auf¬
rütteln aus ihrer Gleichgültigkeit öffentlichen Angelegenhei¬
ten gegenüber und sie veranlassen , durch energisches Eintre¬
ten für ihren Kandidaten in der am Montag stattfindenden
Bücgerversammlung zu zeigen , daß sie sich nicht vergewalti¬
gen lassen wollen.

In der betreffenden Liste sind aufgeführt : Beamte:
Ahlhorn , Bartling , Buse , Dittmann , Haake , Holzberg , Hoher,
Kaiser , Meyer , Oltmann , Paradies , Sanders , Schwecke,
Spaeth , Millers , Bäcker, zum Buttel , Ernst , Paradies,
Runge , Sandvoß , Tyedmers , 22 : als Lehrer: Böning,
Dünne , Janßen , Lüken , Lüschen, Meinen , Risch, Stolle , Weid-
hüner , 9 ; als Handwerker: Zimmermeister Bartels,
Maurermeister Brandes , Hegeler , Schlossermeister Bran-
dorsf , Früstllck, Busse, Schmiedemeister Helmers , Tischler¬
meister Freese , Engelke , Malermeister Adels , Ehlers , Mil¬
lers , Färbermeister Janßen , Klempnermeister Müller , Tape¬
zierer Müller , Tilcher , Schneidermeister Neubert , Lampe,
Bäckermeister Schröder , Schuhmachermeister Jungblut und
Dr . Kaersten , 21 ; Arbeitervertreter: Bakenhus , 1;
Gastwirte: Hilgen , Mohnkern , 2 ; Landmann:
-Wiemken , 1 ; Bankdirektor: Murken , 1.

Gesamt Übersicht: Beamte (einschl. Post und
Eisenbahn ) 22, Lehrer 9, Handwerker 21, Gastwirte 2 , Arbei¬
tervertreter 1 , Landmann 1 , Kaufmann (Murken ) 1 ; zusam¬
men 57.

Der offenbare Zweckdieser Liste ist der
einzige : Am Montag die Stimmenzu zer¬
splittern und Verwirrung zu stiften . Dann
i st gutimTr übenfischen!

Ein Kaufmann.

Kaukleule » rüftrt kueft!
Sowohl in der Sitzung der Vereinsvorstände , als auch

in der Versammlung des Bürgervereins ist eine so geringe
Zahl von Wahlmännern aus dem Kaufmannsstande aufge¬
stellt , wie sie dessen berechtigten Ansprüchen nicht im gering¬
sten entspricht . Bisher war es in allen Erörterungen als
selbstverständlich betrachtet worden , daß für unfern verdien¬
ten Abgeordneten tom Dieck, dessen Wiederwahl außer allem
Zweifel gewesen wäre , ein Ersatzmann gewählt werden solle,
der in gleicher Weise als befähigter Vertreter der Kaufmann¬
schaft gelte . Jeder Unbefangene wird zugeben müssen , daß
unter den Abgeordneten der Residenzstadt Oldenburg ein
Platz der Kaufmannschaft gebührt . Demgemäß ist als Kan¬
didat Herr Professor Dr . Dursthoff ausgestellt und auch in
den beiden oben erwähnten Versammlungen fast einhellig an¬
genommen worden . Nun scheint in letzter Stunde vor der
großen Bürgerversammlung , die am Montag stattfinden soll,
noch eine Koalition ihre Sonderinteressen , durchsetzen und
der Kaufmannschaft Oldenburgs geradezu einen Schlag ins
Gesicht versetzen zu wollen . In der Versammlung am Mon¬
tag wird eine Wahlmännerliste zum Vorschein kommen , in
der sämtliche dem Kaufmannsstande ungehörigen Wahlmän¬
ner bis auf einen gestrichen sind, um durch Beamte und
Handwerker ersetzt zu werden . Wohin soll der Weg führen,
Len diese Zusammenstellung zeigt ? Lediglich dahin , daß der
Kaufmannsstand an die Wand gedrückt wird und der bisher
gewährte Landtagssitz ihm entrissen werden soll. Wem soll
dieser Landtagsfitz zufallen ? Entweder wird beabsichtigt , die
in Aussicht genommene Kandidatur der Beamten in diese
Stelle einrücken zu lassen, oder — und darauf deutet die ge¬
schlossene Koalition hin — eine Handwerkerkandidatur auf¬
zustellen . Das wäre allerdings ein Kuhhandel - schlimmster
Art , der den Beifall keines Bürgers von gerechter Denkungs¬
art finden kann . Der Handwerkerstand hat feine gebührende
Vertretung in so vorzüglicher Weife durch Herrn Ratsherrn

kehren will, ihrer Schwiegertochter verschiedene Entsagungen
und Entbehrungen kundtun, die ihrer als Jüdin warten : aber-
Ruth bleibt standhaft und erwidert : „Wohin du gehest , dahin
gehe auch ich.

" Dabei findet sich auch der Hinweis auf die
Theater — natürlich aus dem Geist nicht der biblischen Zeit,
sondern dem des Verfassers jenes Midrasch.

Ueber die Ursache des Selbstmordes des Nomandichters
Theodor Dnimchens teilt der „B . B .-C.

" folgendes mit:
-Dnimchen war ein Leben großen Stils gewöhnt. Von seinen
weiten und ausgedehnten Reisen kam er als ein routinierter
Weltmann nach ' Europa und stellte an das Leben Anforderungen,
denen seine Einkünfte ganz und gar nicht entsprachen. Rocke¬
fell er hatte ihn seines stattlichen Vermögens
beraubt, und dieser Amerikaner war denn auch der gehaß-
teste Mann in Dnimchens Leben. In seinem Werke „Die Trusts"
kann man Nachlesen , welche flammenden -Proteste Dnimchen
gegen den Petroleum -Diktator geschleudert hat . Es war ver¬
gebens. Immer und immer wieder suchte Dnimchen die maß¬
gebenden politischen Faktoren Deutschlands für seine Ideen zu
gewinnen, durch die er nichts anderes erstrebte, als die Vernich¬
tung Rockefellers . Es mißlang ihm , mußte natürlich mißlingen,
denn Dnimchen hatte keine Mittel , einen Kampf großen Stils
aufzunehmen. Und Kleinkrieg haßte er. Dazu kam , daß sein
erster Verleger ihn um größere Summen be¬
trogen hatte. Der Rattenschwanz von Berlaäsprozessen
wuchs ins Endlose, und als der Verleger sich durch Konkurs
und Offenbarungseid alle Verpflichtungen vom Halse geschworen
hatte, war Dnimchen wieder um eine stattliche Summe und um
tausend Hoffnungen ärmer . Aber es fanden sich neue Verleger,
die sich der Sache Dnimchens annahmen, Hüpeden u . Merzyn,
die eine Gesamtausgabe der Werke Dnimchens planten . Mehrere
Bände waren auch bereits erschienen , als der eine Teilhaber,
Merzyn , mit dem Gesamtvermögen und dem Betriebskapital des
Geschäfts „ zu Schiff nach Frankreich" abreiste. Hüpeden, der
sich nicht länger mehr halten konnte , erschoß sich , und Dnimchen
saß abermals auf dem Trockenen, Miedern mum Hoff¬
nungen , Ehre und Geld betrogen. Seine Werke
wurden verramscht. Alle diese Kämpfe hatte Leo Berg mit
Dnimchen durchgefochten . Berg war der einzige Freund , der
Dnimchen geblieben war . Er verbrachte seine ganze freie Zeit
zusammen mit diesem . Als Berg vor einigen Wochen starb,
war Duimchen der am meisten betroffene Freund . Da Gläu¬
biger ihn um große Summen drängten , da er als Berliner
Chambregarnist — denn er war von seiner Frau seit mehreren
Jahren geschieden — ein relativ trostloses Leben führte, griff
er zum Revolver.

Wessels, daß er cs nicht für nötig halten sollte, eine
feindliche Gesinnung gegenüber dem Kaufmannsstande da:
tun . Weshalb eine künstliche Gegnerschaft Hervorrufen
die Interessen beider Berufsgruppen so vielfach ineinm?
fließen ! Aber auch an die Beamtest sei die Mahnung -?
richtet , sich nicht verlocken zu lassen durch einen scheint.
Erfolg . Die beste Abwehr jedoch gegen solche VergewM
gung und Herausforderung ist , wenn alle Kaufleute/die
Standesbewußtsein haben , in der Versammlung am Moni?
erscheinen und offen für die Wahrung ihrer berechtigtenA?
sprüche cintreten . Alle kleinlichen Anschauungen müssen?
rücktreten , ob dem einen oder anderen der Kandidat od
dessen Auffassung irgend einer Frage nicht paßt , hier ist °z
nötig , daß die Oldenburger Kaufmannschaft auf dem W?
erscheint und zeigt , daß sie nicht gewillt ist, über ihre Ködi
hinweg die Wahlen machen zu lassen. Wichtigere Interest?
stehen hierbei auf dem Spiel , als mancher vielleicht gstM
Darum nochmals : Kaufleute , rührt Euch! Alle vollzählig M
Versammlung am Montag nach Doodtl A. B.

Ein Wsrff an Me KarMeme.
Wie verlautet , sind Bestrebungen im Gange , die Kandidatur Dursthoff zu beseitigen und das dritte Landtagsman¬

dat mit Hilfe der Handwerker dem Beamtenkandidaten zuzu-wenden . Die Handwerker hoffen für sich dann eventuell gM
noch das vierte Mandat zu erlangen . Dann wären hj
-Kaufleute ja gründlich über den Löffel barbiert . Schön isjder Plan allerdings , und wenn er glückt, so ist dem Teil dx,
Kaufleute recht geschehen, der sich das gefallen läßt,
dezu beschämend ist es , wenn in den Versammlungen von de»
wenigen anwesenden Geschäftsleuten kaum einer den Mund
auftut , wenn es gilt , für die Interessen des Standes einzu-
treten / Noch ist es Zeit zur Wahrung der Ansprüche der G
schästsleute , erscheine jeder am Montag bei Doodt , wo dn
Liste der Wahlmänaer zur endgültigen Entscheidung gelang)
Wenn der Kaufmannsstand dabei ausgeschaltet wird , ist ez
seine eigene Schuld . Wie man sich bettet , so schläft man!

Ein Detaillist.

Wen foiien Me kramten wZNsn?
In den Kreisen der Beamten steht man der Kandidat!

des Herrn Professor Dr . Dursthoff zum Teil nicht ganz sym¬
pathisch gegenüber , weil man nicht weiß , wie Herr Professoi
D . sich zur Frage des Wohnungsgeldzuschusses stellt, die ja si«
die Beamten von wesentlicher Bedeutung ist. Es steht fest , tatz
Herr Professor D . jederzeit für eine Gleichstellung der Be¬
amten mit der entsprechenden Beamtenkategorie in Preuße»
eintreten wird , und , soweit eine solche noch fehlt , sie mit all«
Entschiedenheit fördern wird . Herr Professor D - steht aus
dem Standpunkt , daß der Großstaat einem tüchtigen Beam¬
ten , von der Gehaltsfrage ganz abgesehen , nach den verschie¬
densten Richtungen so viele Vorteile bietet , die ein Kleinstaat
wie Oldenburg niemals gewähren kann , daß man wenigstens
in Bezug auf Besoldung unseren Beamten vollste Gleichbe¬
rechtigung bieten muß . Nach Ansicht des Herrn ProfessorT.
ist dies nicht nur eine Forderung der Gerechtigkeit , sontm
liegt dies dor allem im ureigensten Interesse unseres Landes
selbst Ein Beamter.

Lu? LanMsgswshü in WarSenburg.
In Nr . 251 der „ Nachrichten für St . u . Land" befindet ft

ein Artikel, unterzeichnet: „ Mehrere Wähler aus der Gem-eiüt
Wardenburg "

. Es wird versucht , die Versammlung als cm
Versammlung des Bundes der Landwirte hinzustellen. Jch- fD
mich infolgedessen als Einberufer und Leiier der VersawmlW
verpflichtet, im Nachstehenden den wahren Sachverhalt klarzi-
legen, um auch' weiteren Kreisen die Mitteilung werden zu las¬
sen , auf welche Art und Weife dieses interessante! Manöver, »
die Schreiber des Artikels sich ansdrücken, vor sich ging. Not
den Zeiiungsberichten wurde auch der Gemeindevorsteher Heu
Dannemann als Landtagskandidat mit in Vorschlaggebracht . W
Vertreter des Gemeindevorstehers trat daher von m-ebrerenSei¬
ten der Wunsch an nnch heran , eine Versammlung zur Vorbespre¬
chung über die Landtags-Wahl eizuberusen. Ich habe dann ge¬
legentlich einer Gemein-deratssitzung. die Herren Bezirksvorstehei
eingeladen, mit der Tagesordnung : 1 . Stellungnahme zur Lemi»
tagswahl . 2 . Aufstellungeiner Wahlmänn -erliste, 3 . Verschiedene-.
Erwünscht sei ferner , damit alle Stände vertreten würden, daß st
2—3 Personen aus ihrem Bezirke und nach ihrem Ermesse»
miibrächten. Durch Vorstehendes ist somit genügend erwiesen , m
die Bezirks'vorsteher wohl gewußt haben, was an diesem TG
Passieren sollte.

Ferner bemerke ich noch , aus welchen Gründen ich die D>
zirksvorsteher und einige Personen aus - ihrem Bezirke -einlud.
Es ist doch wohl allgemein bekannt, daß bei einer öffentlichen . Ver¬
sammlung in einer so großen und zerstreut liegenden Gemeind!
wie Wardenburg vorwiegend nur die Eingesessenen der betreffe»-
den Bauerschaft -erscheinen , in der die Versammlung staitfindü
Währendvon stundenweit entfernt liegenden Ortschaften nur er»-
zelne und zum Teil auch wohl gar keine Wähler erscheinen . T»
wirkliche Volks -stimm -ung kommt dann in einer solchen Verian»
lung nie so zu-m Ausdruck, als wenn sämtliche Bauerscham -'
gleichmäßig vertrcien sind. Auch würden bei Aufstellung "i
Wahlmännerliste - zu sehr die lokalen Verhältnisse in den Vorder¬
grund gedrängt werden. Aus diesen Gründen habe ick v»
bemerkt , und was auch allseitig für richtig gehalten wurde, die -M-
zirksvorsteher unserer 10 Bauerschaften eingeladen. Daß du
nun eine Versammlung des Bundes der Landwirte gewefen
soll , haben die Einsender des Artikels wohl nur zu dem Zwe»>

geschrieben , um einen Keil zwischen den einstimmigen VersarM»'

lungsbeschluß zu ireiben . .
Alle Stände waren vertreten , u . a . auch 3 wablberechtig-

Lehrer , die man doch wohl schwer als Agrarier bezeichnen n »»-

Vorstehendes zur Berichtigung.
Wardenburg, den 11 . Sept . 1908 . Fr . Armen.

Lur Ksnmaakrnkeags M Äer KneiNMen
WshÄs. . . .

Unter diesem Titel brachten die „ Nachr .
" vor/inA'

Zeit ein Eingesandt . Verschiedene Einwohner der frMM
W-ehde sehen mich als den Urheber des Artikels an
bringen mich in eine merkwürdige Beziehung zu H^rrn ^
denberg -Zetel . Ich erkläre aber zur „ Beruhigung au --

daß ich den Artikel nicht geschrieben habe.
Altenhuntorf . W . Jacobs

Lur LanMagswaftl in aer gemeiner
Wagenburg.

Der Artikel in Nr . 205 der „ Nachrichten " mit oE
Ueberschrift enthält mehrere wWürlich -e Behauptungen-
wohl nicht unwidersprochen bleiben können.

Der Einsender schreibt : „ Einige Mitglieder ^
des der Landwirte hatten ihre Freunde znjarninenger "-"
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melt "Dabei ist doch der Einbcrufcr , Herr , Gastwirt Arnken,
keinMitglied des Standes, ebenso andere Herren und die'
,- rei anwesenden Lehrer . Daß in Wardenburg eine Wahl¬
versammlungnicht gut möglich ist. ohne bah ein Teil'
mündler daran teilnehnien . daran mutz sich , der Verfasser
schon gewöhnen, und er wird diesen Herren , ebenso mir auch
nvhl gütigst gestatten , an solchen Versammlungen teilzu-
nehmen . wenn cs uns patzt . , .

Uebcr den Verlauf der Versammlung , über den der
Einsender ja genau orientiert zu sein scheint, hätte er noch
einiges hinzufügen müssen. Er hat vergessen, daß die Ver-
jmnmlung nach erfolgter Aussprache sich einstimmig
für die Kandidatur Dannemann aussprach , und datz trotz
Aufforderung keiner für die Kandidatur Rodenbrock ein-
trat . Das ist auch sehr begreiflich ! Tie Anwesenden sprachen -
Herrn Rodenbrock ihren Tank für seine Landtags-
tätigkeit - aus : cs > wurde , ausdrücklich hervarge¬
hoben , , . daß ' selbstverständlich.- seine Persönlichkeit

'

nichts mit der Aufstellung eines anderen Kan¬
didaten zu tun habe . Es liegt jedoch klar vor Augen , daß
- ie Gemeinde Wardenburg mit ihrer rein landwirtschaft¬
lichen Bevölkerung — jeder Handwerker treibt hier neben - ,,
bei Landwirtschaft — , durch einen Landwirt im Landtage
vertreten sein will , wenn sie einen passenden Kandidaten
hat ,

-und man wird zugeben müssen , datz ein solcher,
soweit landwirtschaftliche Fragen init in Betracht kommen,
diese, aus eigener Erfahrung besser beurteilen kann . Es ist
schon früher - von vielen -Seiten , auch! von mir , hervorge¬
hoben , datz die bisherige Vertretung -im Landtage für Las
Amt Oldenburg durch einen Geistlichen , einen Auktionator
und einen Lehrer den Verhältnissen Hohn spricht — die
Persönlichkeit dieser Herren hat , natürlich damit nicht Las
Geringste zu tun , — und es ist mindestens naiv , wenn
man gegen die Aufstellung eines Landwirts jetzt losgeht.

Als besonders erschwerend wird es nun bezeichnet, Latz
Herr Dannemann , Mitglied des B . d . L . , also Agararier
ist. Der Bund scheint immer noch seine Wirkung auf die
Gegner auszuübcn , er wirkt auch hier wie das rote
Tuch auf den Stier . Ja , warum verschweigt
denn der Einsender , daß Herr Dannemann Mitglied
der nationalliberalen Partei , wenn ich nicht
irre, sogar Vertrauensmann derselben ist . Und wenn der
Herr nicht weiß , daß andere Landgemeinden für eine Kan¬
didatur Rodenbrock nicht zu haben sind , dann will ich
ihm , wenn er mutig sein Inkognito lüften will , gern
Näheres mitteilen , damit er sich selbst

'
.Antwort holen

kann.
Ferner halte ich die Behauptung , Sie Stadt Olden¬

burg würde einem Kandidaten dieser Richtung ihre Stim¬
me nicht geben , für unrichtig , und selbst/wenn sie zum
Teil zuträfe , so würde man den Wahlmännern der Stadt
anheimgeben, zu erwägen , wer denn die Kandidaten der
Stadt durchbringen soll ; vielleicht findet sich darunter
auch eine Persönlichkeit , die den Landwirten absolut nicht
genehm ist, und schließlich haben die ländlichen Wähler
doch ein sehr ernstes Wort mitzureden . Wir würden einen
Zwist zwischen Stadt und Land außerordentlich bedauern
und beklagen, daher auch das Vorgehen der Stadt , wenn
sie den 7. Abgeordneten ohne jedes Recht für sich bean¬
sprucht. Wir halten es für eine Uebereilung und würden
eventuell mit aller Energie unser Recht wahren . Trotzdem
würden wir aber nicht dafür zu haben sein , die städti¬
schen Wahlmänner zu majorisieren , sondern dafür ern-
treten , daß die Stadt die ihr zustehenden 3 Abgeordneten
erhalte.

Endlich bemerke ich noch, daß , soweit mir bekannt,
»on einer größeren öffentlichen Versammlung Abstand
genommen ist im Interesse der Gemeinde und nicht zum
wenigsten im Interesse unseres Herrn Pastor Rodenbrock.
Es liegt ja übrigens ganz in der Hand der „Mehreren
Wähler "

, das Versäumte nachznhoten ; uns wird eine
öffentliche Versammlung nicht genieren und wir werden ,
auch dort unsere Meinung vertreten,

Also , bitte.
Gut Hundsmühlen , den 11. 9 . 08,

Spieker.

Geschäftliche M itteilu ngen.

SM -
RhLlLLAlSlS ^ 8 V R L k Sllf

uvusslsn , svsolüt g 6 n 3 ri s o Ii 1 o 8 sn

^ M Mestpkal D »einkolä . Lerlm.
Lssclil « SLsmpsI . IIsvsrLlI brIiLILIlLL.
H üilelslibkllstellen in jecksrVreisIaZe. ^

WWMW

- Li

gegenüber dein Bahnhof . — Schön am Walde gelegen . Vor¬
zügliche Eisenbahn- u . Ehausseeverbindung (6 km von Oldenb.)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburgs . —
Vereinen, Schulen usw. empfehle meine schon gelegene
Restauration mit gr. Saal u. Veranda . Kegelbahn, Karussell,
Spielplätze, Turngeräte . — Ausspann . Anmeldung erwünscht.

An den Sonntagen:

— Restauratlou —

„ 2um Kraken /inten Künstler",
Inhaber : kapv.

Oldenburg, Laugeslratze76. Telephon 67.
^ Hotel und Restaurant L . Ranges . ^

Tiners von 12—3 Ubr, reichhaltige Abendkarte.
: : Ausschank von fremden und hiesigen Bieren. : :

Großer Saal und mehrere Klubzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

Lstel .Joorriemer kok",
Halte inöin Hotel mit großem neu angelegte « Sommer¬

garten Vereinen sowie Ausflüglern bestens , empfohlen.
Bei größeren Vereinen erbitte vorherige Anmeldung.
Regelmäßige Automobilverbindnng mit Oldenburg.

Hochachtungsvoll ^ krslvr.

VÜNG. Frohns , Lstklnburz s. Menömg,
WV größtes und erstes Etablissement am Orte,
empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen.
ff. Biere «nd Weine. — Gute Küche. —

Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen . — Große
Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter und
bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt und
Umgegend. Diedr. Meyer , Hos -Traiteur.

Gtdenburger Schühenhof.

L. 0.
Vilstbok rur kLlksudurs,
in der Nähe des Urwalds Hasbruch, bietet Vereinen, Familien,

Sommerfrischlern und Schulen angenhmen Aufenthalt.
Schöner Saal mit großem Musik- Orchestrion, verdeckte und

unverdeckteKegelbahnen, großer schattigerGarten.
WGt - Stallung für SO Pferde. TWM

Alot» 81 « msr -s.

Sastbok 2um postkause,
direkt am Bahnhof.

Großer Saal . Schöner, wohlgepflegter Garten mit Kegelbahn.
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „ Lisbecker

Braut " und „ Bräutigam "
, sowie zum „ Baumweg ".

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

SommeiMsede rum Lssbrueli.
Station Grüppeubühren, Telephon 8 Amt Hude.

Für Klubs» Vereine, Familien und Schule« herrlichster
Aufenthalt. lk»« ns1on kür 8 » rr»msrkrrsolilsr.

Renovierte Kegelbahn. ^
Stallung für Pferde. L -L

Neu renoviert. ca. 766 Sitzplätze.
Züge ab Oldenburg 8.05,10 .20,2 .23 , Sonntags nachm. 1 .27 Uhr.

'
. i

. ^ LllLÄS . "

Meine Sommer -Wirtschaft
Gasthof zum Ziegelhof

sehr angenehm gelegen, in nächster Nähe der Ruinen , mit
Tanz aal , großem schönen Spielplatz im Gehölz und vielen
schartigen Spaziergängen bieten Vereinen, Gesellschaften und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt.

Hermann Bultmeyer.

1-Miirort «MnUllkZ L. vkVLlä
lI4o « tvikdALi ' SSi ' Sok , D . ^ svods

Inh . Gebe . Jacobs.
Halten unsere Lokalitäten , direkt am Bahnhof belegen»

bestehend in großem Saal , Veranda , Kegelbahn und schönem
Garten , bestens empfohlen. .

WM " Größere Vereine und Schulen bitte um vorherige
Anmeldung.

FeldschlötzchenHuchting
(zwischen Bremen und Delmenhorst) .

ÜOvliei' ns 6sfe8 . Ke8lsursnt . V/sin8iubsn.
Im Garten als Sehenswürdigkeit:

Das Alt - AmmerländischeBauerahaus mit antikem Haus¬
gerät, welches auf der Landes - Ausstellung in Oldenburg

aufgebaut war.
Sonntags:

Aotel,Hof von Gkdenöurg*
Mlvslwsllavoo.

^ Any . Oai »L Halslremilns»
Größtes und billigstes Logierhaus am Platze, 52 fr. Ziinmer.

Mittagessen 1 Mk. und höher.

Meth. I ^
'

10 Dünnten von der Bahn.
Halte mein Garten - Etablissement Vereinen, Schulen,

sowie Ausflüglern bestens empfohlen.
Für gute Speisen und Getränke wird gesorgt.
Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.

Johan « Bauer.

" '
, cD.

vollständig
ungskakk

- Iicii

qlücksÄ" ' -6 " El . 2 2 jäyr>ge,
>ge, zum ZiehengeeigneteBSoch se«. Herm. Robben.

cr^ Kenmeer. Die von uns

Jagderlaubnis
. ao hier,nit zurückqenommen.^"leukamp. R. Ducken-A. Wedemeyer.

Won!ü!?*" -3« verk . ein schwerer

Georg Duke«.

Weyrder bei Elsfleth . Kann
noch zwei Pferde in Grasung
nehmen. Hinr . M einaröus.
" Moorhausen bei Wüsting . Zu
verk. Ende d . Mts . kalbende,
viel Milch gebende Kuh.

H. Osteudorf.
Tweelbäke. Zu verkaufen eine

junge nahe am
Kalben stehende

Herm. Rawe.
""

Zwei gut erhaltene Sparherde
« i» -u - « --FL ^

Zu verkaufen ein Bullenkalb.
Nedderendsweg 27.

" " " '
Eilige»

Igssekinend »u,ciekteo 1vedoIIc.
^-lutomobildau, keüok onbso

!nge» ^
itvobnllc, ^
l-enb-ui. Wll

Ostcrnburg. Zu verkaufen ein
starker Ackerwagen.

klovvenburaer Kbauisee 26.
Flügeltüren lGlaÄ , Fenster

billig
'
zu verkaufen.

.Säuttinastraße 9.

Große
I> i»»l!ll! lll!

»der Gilt
auf - er oldenburgischeu
Geest , nicht unter 120

Hektar grotz , in einem

Komplex , wen » auch
teils unkultiviert , mit

guten Gebäuden

z« kaufen gesucht.
IkkIlN. ilikW8c !lMl>U

Eversten- Oldenburg,
Hauptstraße 3.

Osternburg . Z. vk . ein . 1000 Pfd.
Eftgrün-Seu. Weidenstraße S.

r Wie vs8cke ick ^ Lscke?
Wie sclione icti 8>e beim WssLiren?

- usIlMlpnelpaŝr^ lvmoio ^ usuv ur-
' 16 L9 'p» I "16 SL'PKZ°/i 1»^ uo ^ misg

Zu kaufen gesucht
ein kl. gut erhaltener Kochherd
und Ofen.

L>. Prüier , Osternburg.
Nadorst. Zu verk . eure milchg.

Ziege o . Hörner n . 1 4r . Hand¬
wagen. Fr . Wirker. Scheideweg.

Zu vk . gr . Eckschrank lAltert .i,
Küchcnschr . , am. WanLnhr,
Schlafsofa m . Ausz. Z . bes. nach¬
mittags_ Wienstraße 15.

1000 Kilogramm gutes

Pserdeheu
zu kaufen gesucht.

Mkeremtschiueu -Wrik.

Osternburg , Zu verkaufen früh
am Kalben stehende Ouene.

Heinr . Lelms jun.

Lfternburgcr
Am Lonntag , den 13. Septbr .,abends 8 Uhr:
Versammlung

in: Vereinslokal „ Schützen:,or
zur Wunderburg " .

Tagesordnung : Aufnahme:
-Ltiftungssest; Bericht vom Ver¬
bandsfest : Verschiedenes.

Der Vorstand.



^

sämtlicher Systeme
liefert

8. kzlmisim, kremen.
Zahlreiche Anerkenmiiigsschreikn. Man verlange Referenzenliste.

Vertreter sür Oldenburg:

ksrl Villl. Hexer,
KM

" Haarenstr . 14 .
"

Wz _

^ 1 ? -

lleirilärper-
Verlkleillungen

in jeder Ausführung. Bitte Schaufenster beachten.

Kr! Sillr. Wssr. «MiiMr 14.
o US unserer ! IZesit ^ uriASN in

/ » 8»üä *v«8t> ik»
trekksn immer 81ru »»88Lvtl « ri»
ein , rvelcks verarbeitet und rum

^ Verbaut rureckt Zsmacdt verden.
Die kreise sind etvas Köder als
trüber , aber rvsnn 8is direkt bauten,
rvod ! sskr biliiA. Ls kosten : Lurro
8tra «sske6or », V» rn lang, 10 ein
breit , 14 . 1.— , 15 ein breit kl . 1.50,

ca . 20 em breit kl. 2.50. I-snI « Strsussksckeru , 40 — 50

om lang , 12 cm breit , kl . 3.— , 15 ein breit , kl . 4.—» 18 ein
breit kl. 6 . — , prima beste StrsussleÄern , cs . 35 em

g-2 isirg , 20 ein breit , kl . 9.— . es . 38 em lang . 22 cm breit , kl. 10. — ,
» cs . 43 cm lang , 25 cm breit , kl . 15.— » ca . 50 cm lang , 30 cm breit,

kl. 36 .—, ca . 50 cm lang, 35 cm breit, kl. 42 .— , ca . 65 cm iang, 35 em
breit , kl . 48 .— , in sekvvarr und vveiss am Lager . Lins 2 m lange
Llsrabutstola , 4reikig , in naturbrann fs nack Qualität kl . S .— , 8.50,

12.—, 17.— bis 65.— . Strausskederboas, 2 m lang, in scdvarL oder
veiss , kl . U, — . 15.— . 20 . - , 25.— bis 120.—. Reick illustrierte

krsislists suck über Lluwsn , kslmsn , brückte etc . trei.

kepsrst . alt . Ledern billigst . Lusvakl gsg . kortoersstr.
M - -« . - » -» - »

M . Me , NM L
« »S Slrsussksdern - Import I

WlllMKAD- LkriMIMW

S ^ VLbr -S ^bl»Lr4 ^ Qöi >lk»^ .krV lSsSsr»

Kllsinvei 'triyb M Olösnburg u. Vmgvgonä:

z. 6. Slöltje , Olclenburg,
Lvn 20 . FerQsxreolisr 782.

Zu verkaufen
14 Stck . fast neue Aborttonnen,
5 Schiebeverschlüsse ^ lS Stck . Por¬
zellanbecken , für Spülung oder
Trockenklosett eingerichtet, versch.
2- und Sflüg. Fenster.
Heppens» Bülowstr. 6. Tel. 145.

OLisir.
Zu meinem am Sonntag , den

2V . September, stattfindenden

WM- Ball
lade ich ganz ergebenst ein.

Aug. Grashorn.

ZMerschivtt. MesHlllls
Morgen , Sonntag:

44 44
44 44 Ball. -44 - 44

4-4 44
Hierzu ladet freundlichst ein

G. WLrdemann Ww.

Schlitzenverein
Jetersfetzn.

A>n Sonntag , den 13. Septbr .,
abends 8 Uhr:

Dersammkung
im Pereinslokal.

Tagesordnung wird in der
Versammlung bekannt gemacht.

Um zahlreichesErscheinenbittet
D. B.

ks Pfund U Psg.,
empfiehlt

Lugllst Sclieelze,
Tonnerschipeerstraße.

Spottbillig!
Infolge Krankheit habe ich
mein IX Bahnstd. von
München gelegenes, sehr
rentables , 800 pr . Morg.
großes, arrondiertes

mit 100 Stck. Hornvieh u.
Pferden dein Verkaufe
unterstellt.

Off. unter „ Wiesengut"
Al. S . 4S1S nur von
ernstl. Reflektanten an
Rudolf Masse, München.

Zu verk . 1 Acker extra gute
Winterkartoffeln ( blsAn. donum)
Stadtgrenze . Hochheidcriveg211

Billig zu verkaufe» cm kleiner
Dauerbrandofen u. ein Einsatz-
osen . Lialtkestraße 13.

Zu verk. 2 Bettstellen,2 Kellner¬
anzüge (kl . Figur ) , 1 Satinbüste
für Schneiderei- Zn besehen nach¬
mittags. Efchstraße ö, oben.

W - Mus.
Loy. Ter Viehhändler B. ö

Leenrv zu Ovelgönne läßt

Donnerstag,
den8 . Okt » d. J .,

nach» !. 3 Uhr ans.,
in Bvemer 's Gasthause zu Lop

18—H LtU »che <
Kelle» scheide Kche
«»i L»e»e»,

teils auch frischmilchend,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Großenmeer. E. Haabe, Aukt

Hsternöurg . Mehrere

Pmlltljiiuser
in der Stadt « . im Art
Werrrönrg stehen zum
Mertrauf.

Hl . a . Haöe ich eine
an - er Kanakstraße Le-

legene schöne WestHung
zu verkaufen ; der Karte»
grenzt an das städtische
Areal am Weidamm.

Ksorg lllaas, Allkt.
Ksternöurg . ßins in

der Kemeinde Kalten
sehr günstig Lekegene

Wirtschaft
steht unter meiner Nach¬
weisung znm MerKans.

Kaufliebkaber wollen sich an
mich wenden.

Keoncs IVlaa8 , Avkt.
Flottes

Maler -Geschiist
verbunden mit sämtlichenMaler-
«tensMe », auf sofortigen Antritt
oder zum 1 . Oktober d. I . fort-
zugshaiber zu verkaufen.

Näheres in der Exped. d. Ztg.

Großenmeer . Hausmann
Albert Bartels zu Moorseite
hiers . läßt wegen anderweitigen
Unternehmens

Sonnabend,26. Septbr. ex.,
nachm. 2 Ubr ans. :

24 milchende « . tiedige Kühe,
meist Herdbuchtiere,

2 Rindquenen,
12 Kuh - und Ochsrlnder,
3 RinSfliere, darunter ««ge¬

körter Architekt,
1 Kälberstiev bester Abstam.,
34 größere «. kleinere Kälber,
1 trächtigeSa «, Oktober ferk.,
29 Läuserschweine (darunter

20,beste Sauen ),
S Pferde,

Sjahr. Zuchtstute „Ein¬
same"

, Nr . 13767 , be¬
legt vom Edwin,

Kjähr . do. „VerführerinIII"
Nr . 12793 , belegt vom
Eliinar,

fromme flotte Einspänner,
3jähr. do . „Natalie", Nr.
. 14917 , aus d. Prämien¬

stute Nana II , vom,
Diamant , belegt vom
Kunz, gut im Geschirr,

1 Stutsülle«, M . VerführerinIII
V. Elimar,

1 Hengstfüllen, M. Einsame,
V . Edwin,

2 gut erhaltene leichte Luxus¬
wagen lSelbstsahrer)

offenst , ineistb . verkaufen.
Das Vieh kann unentgeltlich

in Weide bleiben.
V. Haake , Aukt.

LiMadms - Mkrtk!Sei vskverlchsr 4» S«N»x«s
seadsa vir aaeksteiieade arNkol trauko,
xegsa K»°doakais Porto » tra , kertiA

aum Oedraaed ualsr varaatis.

Kr. S3. » asleriuesaer,
p , kokl ^ esodlUkon . . a U . I SO

Kr. Sü . « asterMesser,
l/i üvi!l Mscdlilkoa. . L K . 2 .S0

Kr. S2. üasleroiessei -,
extra üoki Msodlitkea , a U . 2 .00

XI» o
Uetrr Nlsllro,
eveoU . Oeia

rurüea.
Kr. S00. IlaaracNrreMc-

»aa »el »1rie , 3,7 u . 10 min
sokneiüeaü , ia solider 4us-
kiUiraag . LN . 4 .2S

Kr . ovo :/, , viessldoiaxevöiwl.
ieioatsrer !irun, -: ü LI. 2 .S0

LcLIeUe » urrU « eparlere » aller « asteratsüser , Haariiiascliiiren etc -,
verur arrclr » teUt vor » uirs ^ elraiitt , vroirrpt « an

orüL ! r ) edsr gratis u. Iraalro , o!>as LallkavavA ; derselbe outliLIt
rillUII nllllllllg srosss ^ usvadii » Lasiori >!«SL«rll,Rasiorbe8tevIi .. I! aarmLscbill .,
^ L80bell .,1?Ll6lm686era ü . 6abeln , vamoa -, Haar - u . Kobaeiderseberea , Reboa - od.
darteasekeron , Lensen , dLrtnerrneesern , Lrot -, Lvklaobt -, Oerndse -, Kaok - und
LViesernsssorn , ü' brsn . vür - nnd Halsketten , Lrosodsn , Linsen , Lorternonnaiss,
Pleiten , Si>aajerstvek ..Lsiniodr .,I 'eIdsteo !i .,8vIinss - u . 8tioüvLir ., !ilns !kinstiuin .,
Sodinnvk - n , ÜLllsdaltnuLsarlikelll , Xindorsxielvaren , Obristbauinsedlliuok otv.

Kkbl'tirikl' 8k! I, LMM81 bei

Wir suchen für einen
Arzt ein

Haus
in der Nahe -es Bahn¬
hofs.

kuä . UkM' L viekmaml.

Verkauf
von

Mseii -LDmieil
nnd

Bauplätzen
in

Osternburg.
Der Rentner C. Nehls in

Osternbur .a läßt seine nachstehend
aufaeführten Ländereien am

Nreitaa

de« 18 . 8eBr . - . Z.,
abends 7 Ubr,

in Henke 's Gastbause Hierselbst
zum zweiten Mal zum Verkauf
aufsetzen:
Buschhagen , groß 1 Hektar 19

Ar 39 Quadratmeter,
Döbben, groß 32 Ar 22 Qua¬

dratmeter.
Späten , groß 1 . Hektar . 37 - Ar

42 Quadratmeter.
Letztere haben eine Straßen¬

front von ca. 70 Metern und eig¬
nen sich weaew ihrer günstigen
Lage , hinter dem neuen Kirchhof
in Osternbura in der Nähe des
projektierten Verschiebebahnhofs
besonders gut zu 3 Bauplätzen.
Dieselben kommen daher im
Ganzen und geteilt zum Aufsatz.

Zwei Drittel des Kaufpreises
kann zu 4 Prozent verzinslich in
den betr . Grundstücken stehen
bleiben.

Bei nicht genügendem Gebot
-indet bei dem dritten Verkaufs¬
aufsatze eine Verpachtung der
Ländereien auf 4 Rabre statt.

Kaufliebhaber werden freund¬
lichst zum Termin eingeladen.
Nähere Auskunft erteilen und
Gebote werden entgegengenom¬
men von

C. Nehls und
_ A - Bischofs L Grimm.

MWst
DmeMitilW

ist auf sofort zu vermieten.
Inventar muß käuflich über¬

nommen werden.
Näheres : Paradies , Bremen,

Feldstraße 85.

kiWemIü.
Eversten.

Am Sonntag , den 13 .,
Montag, den 14., und
Dienstag, den 15 . Sept . :

Großes

PMe -kl«.
Zu Verkegelung gelangen:

»kltzmsc , I WM,
Puter , Ente», Mm.

Hierzu ladet freundlichst ein

H. Kuhlmann.

SeviessveremWer.
Sonntag , 13 . September:

Vogelschießen n. TnHng
b. Herrn Schmidt, Astrup.

Abf. 12 Uhr b. Gramberg (Markt).

LWk -Lemll

TmeM.
Am Sonntag , den 20. Septbr . :

verbunden mit

Lchcibtii - Koiikilmilz-
Mc »,

Karten-Konrsrt
und

Ball
Es laden freundlichst ein

Der Borstand. G. Harms.

E Osternburg.
Lvnutrentivf

rvr Wunclsrbu,»
Sonntag , den 13. d . MtZ

" '

Oeffentl .BÄ,
wozu einladet

. Ĥ Prüfer.

Bürgerfelde?
2ur Lrdülvng

Sonntag , den 13. d. Mt'Sali.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst
Mohnkeru.

„SSeon"
, Wechil

Am Sonntag , den 13. d . Di .-

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frdl. ein G. Müller.

Sonnt ag , den 13. d. M . :

dall,
wozu freundlichst einladet

f . 81ükrenbki'g.
Z8

Sonntag , den 13. Sept.:

ZA Bsttt. ^
! Nachmittagszüge ab Oldenburg:

2 Uhr 35 3 Uhr 45

riegeldoL
Am Sonntag , den 13. Septbr . :

Großer

UM - Ss»
: mit Beiustigrmgen r

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Diode. Meyer.

Nk IlMdMlWül'IiDlt.
Eversten.

lm Sonntag , den 13 . d . Mts . :

Großer M.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Fr^ Wachtendors.

Lvr Lillüv.
. Krückeberg, Ofener CH . 10.

Sonntag , den 13 . d. Mts.

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein" Krückebeeg.

10 30

Notel ruml-inüentiüf
Großer Bak

Donnerschwee.
Krüiier kok.

Sonntag , den 13. d . Mts.

Großer Makk,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. R. Ungar ..

„ZM GmeM ",
EversteN4

Sonntag , den 13. d. Mts.

S Ball . Ä
Hierzu ladet freundl. ein

Herm. Kuhlmann-

Eversten.
MMglmMM!

Sonntag , den 13. d. M . : I

::: Ball :::
wozu freundlichst einladet

Diodr. Holze.,

Mdttster Krlis
Sonntag , den 13. d . Mts.

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

G. Tkeilma«» WW

Lsil-Virtschllstl. Ntzgeßügelzvcht -Vereiil Am? e!>k.
Sonntag , de« 13. September, «achm . 2 Uhr ansangend:

aus den gedeckte « Bahnen bei Wirt H - Schluß
in Ohmstede . .

Bei diesem Preiskegel « komme« nur
zjähriges Rasfegeslügel in Stamm

von 1.4—1,3 rr., sowie ev. Geldpreise zur Ausgo" -

^ Preis der Karte 25 Psg . ^
Zu allseitigem Besuch ladet freundlichst ei» Das Konnte ^,

DormerschweeeKritg
Besitzer: vevr. keellemePek.

Am Sonntag , de« 13 . d. AUS . :

Anfang 4 Uhr.
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Ms dem grohlierroglum.
Nachdruck I» is-rer mit KcrresponLenzzcich -n vers-h- ncu OriginalbrrtL »,

» nur mit g-»au -r Ouetlenai '.gLb- ^es!otl -t . Mitteiluiig -n und" nbcr loka r Dorkommnisie sind der Ri-daktion ft- ts willkommen.
Oldenburg, 12 . September.

* Paul Hagemann , der ausgezeichnete Schauspieler , ein
- tadtoldenburger , der zurzeit in Riga an erster Stelle wirkt,
spielte vor einigen Tagen zum erstemnale den Marc Anton
j„ .Julius Cäsar "

. Eine angesehene Zeitung sagt über die
Darstellung, daß Herr Hagemann die Aufgabe in glänzender
Weise gelöst habe , und daß er insonderheit in den beiden gro¬
ßen Reden im 3. und 4 . Akt ein Meisterwerk von Rhetorik
und faszinierender Wirkung schuf . Das Blatt fährt dann
fort : „ Die hohe Anerkennung , die von der gesamten Kritik
dem hochbegabten und dabei rastlos arbeitenden Künstler ge¬
zolltwird , ist ein Widerspiel der Wertschätzung, der Herr Ha-
aemann sich verdientermaßen erfreut .

"
* Die ersten Krammetsvögel , die sog. Zippdrosseln , sind

Ais ihrem Herbstzuge in südlichere Gegenden während Ver¬
letzten Tage bereits in größeren Scharen bei uns eingetrof¬
fen. Die Vögel finden im heurigen Herbst , wenigstens in
Miger Gegend , einen reichlich gedeckten Tisch, da die roten
Vogelbeeren, ihre Lieblingsspeife , überall in außergewöhn¬
lich großer Menge gewachsen sind. Und was die Hauptsache
ist : die Vögel können sich in diesem Herbst zum erstenmale.
lvcnn sie, ausgehungert nach der Zurllcklegung langer Flug¬
strecken. irgendwo einfallen und auf kurze Zeit Rast halten,
dem- Genüsse der lockenden Beeren hingeben , ohne Gefahr,
ihr Leben dabei lassen zu müssen , da nach dem deutschen
Reichsgesetz zum Schutze der Vögel in dessen neuester Fas¬
sung der Drosselfang in jeder Art und Weise , insbesondere
auch im Dohnenstiege , bereits von diesem Herbst an - ver¬
boten ist.

* Besitzwechsel . Kapitän Wilh . Thaden hiers . erwarb
von der Firma Gebr . Oetken einen ihrer an der Ucker¬
straße belegensn Bauplätze , worauf sofort ein modernes
Wohnhaus errichtet werden soll. Der Kaufpreis beträgt mit
dem Wohnhause ca. 20 000 b4(.s Die hiesige Schneider - Innung veranstaltet Sonntag,
den 13 . d . M . , im Gildesaal des Landes - Gewerbemuseums
eineAusstellung von Lehrlingsarbeiten. Alle
bei Jnnungsmeistern in der Lehre stehenden Lehrlinge , die
im vierten, dritten und zweiten Jahre lernen , können sich be¬
teiligen . Die besseren Leistungen werden prämiiert . Die
Wertung wird von dem Gesellenprüfungsausschuß am
Sonnabendnachmittag vorgenommen . Die Ausstellung ist
für jedermann frei zu besichtigen am Sonntagvormittag von
10—12 Uhr und nachmittags von 2—6 Uhr . Um 6 Uhr fin¬
det die Preisverteilung statt.

* Vom Heufieberbnnd . Man schreibt dem „ H . C.
" : Zu

den Krankheiten, die wegen ihrer steigenden Ausbreitung
und wegen ihrer Bösartigkeit immer mehr die öffentliche
Aufmerksamkeit erregen , wird das Heufieber gerechnet. Die
Haupt-Zentralstelle zur Bekämpfung dieses Leidens ist der
Heufieber -Bund von Helgoland , eingetragener Verein , der
alljährlich bei allen ihm bekannten Heukranken (jetzt über
7000) eine Rundfrage über die mit den verschiedenen Heil¬
mitteln erzielten Erfolge anstellt und die darauf zusammen -
kommenden Nachrichten in einer unentgeltlich auszugebenden
Sammelschrift niederlegt . Ueber den Wert der Bundesar¬
beiten sagt die amerikanische Vereinigung „ United States
Hayfeber -Association "

, Newyork , in ihrem Buch von 1908:
„Wir traten in Verbindung mit dem deutschen Heufieber-
Vund von Helgoland , dessen Präsident , Herr Schultz-
Hannober , nach Lesung unseres 1907-Buches jeden Punkt
desselben in interessierender Weise besprach, er gab uns zu¬
gleich die Erfahrungen , die seine Gesellschaft in jahrelangem
Studium und eingehenden Forschungen wie dies nur das
to '.ssenschaftliche Deutschland kann , sammelte , so daß wir

seinen Brief zum Nutzen unserer heukranken Mitglieder hier
abdrucken und ihn als Hinzufügung zu unserem 1907-Buche
empfehlen .

" — Allen Heusieber - Kranken , die mit dem Bunde
noch nicht in Verbindung stehen, sei empfohlen , sich an ihn zu
wenden . Ferner ersucht der Bund alle Außenstehenden , sich
zur weiteren Bekanntgebung ihrer Erfahrungen bezüglichetwa noch neuer Behandlungsarten die soeben ausgegebenen,
auf wissenschaftlicher Grundlage ausgearbciteten Fragebriefedes Bundes vom Bundesvorsitzenden , Otto Schultz, Hanno¬
ver , Mittelstraße 8, kommen zu lassen.* Seennfallversichernng. Die örtlichen Grenzen, inner¬
halb deren die Bestimmungen des Seennfallversicherungs-
gesetzes auf die Besatzung von Fischerfahrzeugen entsprechend
anzuwenden sind, sind vom Bundesrat in seiner Sitzung vom
19. Juni 1908 für die Weser bis zu einer Linie zwischen
Vegesack und L ein Werder und für die Hunt e bis zueiner geraden Linie festgesetzt worden , welche durch die Mitte
der beiden Scharten zu Huntebrück gezogen wird.

* Donnerschwee, 11 . Sept. Am 9 . d . M . fand das
Schlußkegeln des Kegelklubs „Donner¬
schwee r Krug" statt , wozu auch die Frauen der 12 Mit¬
glieder eingeladen waren . Für die Damen waren 12 hübsche
Preise angeschafft , die von den Herren in der Weise ausgeke-
gelt wurden , daß jeder 12 Würfe — auf jeder Bahn 6 —
machen mußte . Den ersten Preis und einen dafür gestifteten
Ehrenpreis erwarb F . P . , der 72jährige Kegelvater , mit 80
Holz ; der schlechteste Werfer erzielte bei diesem Wcttkegeln
nur 33 Holz — 6 Treffer uud 6 Pudel . Die Verteilung der
Preise wurde in der Weise vorgenommen , daß die Herren , ge¬ordnet nach der Höhe ihrer Würfe , aus der Urne den Namen
einer Dame ziehen mußten , die dadurch Besitzerin des erkegel-ten Preises wurde . Ein ausgezeichneles Abendessen, an das
sich ein heiterer Kommers anschloß, beendete den fidelen
Abend . Mittwoch nächster Woche, am 16. Sept ., soll der
Skatklub wieder beginnen.* Donnerschwee. 11 . Sept . Die am letzten Sonntag vom
Donnerschweer Turnverein zum Besten des Turn-
Hallen -Baufonds in Reckemeyers Etablissement abgehaltene
Festlichkeit hat den denkbar schönsten Verlauf genommen.
Am Nachmittag begann sie mit einem Tanzkränzchen, das abends
durch ein Schauturnen unterbrochen wurde. Nach Aufstellung
der Turner im Saale ergriff Lehrer a . D . Probst das Wort.
Er hieß zunächst die vielen Gäste namens des Turnvereins herz-
lichst willkommen und wies auf den Wert des Turnens hin.
Dann nahm das Turnen einer Musterriege unter der Leitungdes Herrn Schmidt den Anfang. Es wurden Hebungen am
Barren und Reck ganz vorzüglich ausgeführt . Nach Beendigung
der Hebungen sprach Herr Probst den Turnern für das Ge¬
botene den Dank der Gäste aus . Ter Redner schloß mit einem
kräftig unterstützten Hoch aus die Musterriege.* Nadorst, 11 . Sept . Am letzten Sonntag hatte man hier
Gelegenheit, ein öffentliches Schauturnen der vom
hiesigen Turnverein vor einiger Zeit ins Leben gebrachten
Schülerriege zu sehen , und zwar auf der vom Turnverein
in Westens Etablissement (Inh . : Joh . Buschmann) abgehaltenen,

, zahlreich besuchten Ballfestlichkeit. Die Leistungen dieser Schü-
lerriege übertrafen alle Erwartungen . In schöner Haltung
marschierten die Kleinen in Stärke von 30 Turnern auf. Unter
der Leitung des Lehrers Schmidt begannen die Aufführungen
mit Freiübungen , die recht exakt ausgeführt wurden. Nach Be¬
endigung derselben begann das Geräteturnen , welches in zwei
Riegen am Reck (1. Riege) und Barren (2. Riege) ebenfalls in
der musterhaftesten Weise gelang.

* Eversten, 11 . Sept . Die zu Eversten an der Hauptstraße
belegene, bisher dem Wirt Friedrich Degen gehörende Wirt¬
schaft und Handlung ging durch Kauf in den Besitz des Stall¬
bedienten Wilhelm Magnus Schildt zu Eversten über . Der
Kaufpreis beträgt 25 500 I .. Der Antritt seitens des Käufers
erfolgt sofort. — Der Hausmann Heinrich Friedrich Danne-

mann zu Oldenburg und der Landmann Dietrich Bernhard
Gardeler zu Eversten haben von ihrem zu Eversten am
Osterkampswege belegenen Grundbesitz verkauft: 1 . einen Bau-
Platz zur Größe von 8 Sch . S . an den Brinksitzer Johann Bern-
hard von Asch Wege zu Eversten für den Kaufpreis von
2450 .L : 2 . einen Bauplatz zur Größe von 814 Sch S . an den
Weichenwärter Johann Hüttemann zu Eversten. Der Kauf¬
preis beträgt 22« ) . L . — Ferner verkaufte der Anbauer Dietrich
Pnnke zu Petersfehn seine daselbst belegene Anbauerstelle, be¬
stehend ans ea . 40 Sch . S . Garten - , Acker- , Weide- und Wies«,
ländereien, ca . 26 Sch . S . unkultivierten Ländereien und ca . 4
Sch . S . Torfmoor , mit Antritt zum 1 . Mai 1909 an den Haus-
.sohn Johann Schiller zu Friedrichsfehn. Der Kaufpreis
beträgt 8500 .L . Sämtliche Verkäufe vermittelte die Firma
Bernhd . u . Georg Schwarting , Eversten.

* Varel , 11 . Sept . Die geplante bienen Wirt-
sch östliche Ausstellung wird nicht abgehalten wer¬
den , da in diesem Jahre eine ge nügendeHo niger nie
n i ch t z u e r w ar t e n ist. Auch im vorigen Jahre fiel we¬
gen der Mißernte die Ausstellung aus . Der Preis des Ho¬
nigs ist ein hoher : Scheibenhonig 1,25—1,50 -4k, kalt gepreß¬
ter Honig und Leckhonig 1 -F.

ns . Friesische Wehde , 10. Sept . Der Preisfürfette
Schweine, der in der letzten Zeit einen Aufschwung bis
zu 50 «47 für 100 Pfund Lebendgewicht nahm , ist jetzt wieder
zurllckgegangen . Es werden augenblicklich nur 47 -4k ge¬
boten.

b . Bockhorn, 11 . Sept . Der Sattlermeister Fritz Weih¬
st ü n e r Hierselbst hat feine erst vor kurzem , neu erbaute
Werkstätte an den Handlungsgehilfen Friedrich Wilhelm
Siems in Godensholt für die Summe von 4500 Mit . und
den bei seinem Wohnhause sich befindenden Garten für 2
Mark pro Quadratmeter verk a u, f t . Käufer gedenkt sich
hier als Kaufmann niederzulasten.

* Jever , 11 . S -ePt . Ein „ hoffnungsvolles Bürschchen " stand
vor den Schranken des hiesigen Schöffengerichts. Es war
der 14jährige Dienstknecht Nikolaus F . aus Altgarmssiel, der
bereits wegen Betrugs und Diebstahls mit 1 Monat und 3 Tagen
Gefängnis vorbestraft ist . Ende v . M . wurden die Zwangserzte-
hungsmaßregeln gegen ihn angewandt, er wurde nach Vechta
transportiert und von dort aus heute vorgesühvt. Jetzt war er
angeschuldigt: 1 . von dem Kaufhaus v . Breite in Hohenkirchen
zu verschiedenen Malen Manufakturwaren im Werte von 16 und
25 .K erschwindelt zu haben, indem er angab, sein Dienstherr
Johs . Mammen in Süderhausen wolle bezahlen: 2. seinem Mit¬
knecht Busch ein Paar Schuhe, der Dienstmagd Maaß eine Jacke
und aus der Ladenkasse bei Tönnießen in Altgarmssiel 10 ük.
gestohlen zu haben. Der geständige Angeschuldigte erhält hier¬
für insgesamt 2 Monate Gefängnis.

b . Steinhaufen , 11 . Sept . Die Erben des verstorbenen
Mühlenbesitzers Hermann Gr ab Horn Hierselbst ver¬
kauften durch Vermittelung des Auktionators - C . Rohm
von Bockhorn ihre Hierselbst belegene Mühlenbesitzung , be¬
stehend aus einer holländischen Windmühle , den Wirtschafts¬
gebäuden und 9,4350 Hektar Ländereien , für die Summe von
48 600 Mk . mit Antritt am 1 . Mai 1909. an den jetzigen
Pächter , Herrn Eitert Folkerts. — Ebenfalls ver¬
kaufte die Wwe . Otmanns durch Vermittlung des gen.
Rohm ihre Hierselbst im Huben belegene Besitzung , groß
1,3280 Hektar , mit Antritt am 1 . Mai 1909 für die Summe
von 6010 Mk . an Herrn Ziegeleibe -sitzer W . Sichren hier-
selbst. Dieser Kauf ist durch das anwesende Gericht sofort
beurkundet.

Z Bant , 11 . Sept . Wie schau berichtet, ist kürzlich auf
-einem Wagen , der mit Schlacken beladen von der Werft
herabkam , der Werst gehörendes Metall gefunden
worden . Wie wir hören , hat ein Werftarbeiter bereits
mehrere Diebstähle eingestandeu . Das gestohlene Gut
ist wahrscheinlich an einen hiesigen Produktenhändler ver¬
kauft , der es vorläufig - bei Hehlern unterbrachte . Später

LellaSonna.
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Roman von H . A. R e v e l.
(Nachdruck verboten.)

«Melitta !"
(Fortsetzung .)

, Er wollte sich ihr nähern . Doch sie wehrte ihm mit
den Armen.

."Laß ! Jetzt liegen Welten zwischen uns . Damals
ja, wenn Du gewollt hättest !"
«Konnte ich denn heiraten , Melitta ? Dich, deren Sinn

jmmer höher hinaus wollte ? Ich war arm . Konnte ich
meine armselige Existenz anbieten ? Was war ich

°enn damals ? Nicola Gentile , der Sohn des berühmten
Herrenreiters Gentile , der sein Vermögen im Spiel und
'Uw Frauen vergeudet hatte — der Sohn der Gräfin
-"wdesta Gentile , jener süßen Frau , die an Schönheit Dir
geglichen, die jedoch starb , als ich kaum zehn Jahre alt
!°ar. Ms Mitleid nahm mich dann ein Onkel zu sich,°er mich 's täglich fühlen ließ , wessen Sohn ich war und
selche Handlungen mein Vater sich hatte zuschulden kom-

lassen. Mitleid — Mitleid - Ah ! Weißt Du,
">as Mitleid ist ?"

Mit geballten Fäusten stand er vor ihr , mit lüft¬
enden Zähnen.
- «Und da riß ich denn endlich aus und wurde
Zainer —" ^
. Laut und verzweifelt auflachend schlug er die Hand
v°r tue Augen.
- «Trainer - ich der vielleicht berufen war , einer der
' Mecdigsten Offiziere unseres Vaterlandes zu werden!
u^ ner ! Ter stolze römische Adel , der,sich von nnr ab-

hatte meinen Ehrgeiz mit Fußen getreten , ^ ch
- ^ nte Geld mit allem , was man nm bot . ^ ch hatte
ne Ehre mehr . — Und da sah ich Dich — Tuch —

FM verzückt blickte er sie an.« w verbarg ihr Gesicht in ihren Händen.
O , schweige !" .. . . . . .

sch^
v
^

rnete an ihrer Seite und flüsterte rmmer lerden-

«Es war wcuw als Trainer , sondernals '
w .jftwar beim Rennen . Nicht als ,
stuichauer wandelte ich zwischen den Tribunen und

nciküc 7 : wanoeire rcn znn cyen - >" " O°t"n heimlich Wetten von diesem, oder lenem entgegen.

Auf einmal stand ich neben Dir . Du warst in Weiß ge¬
kleidet , eine dunkle Rose schmückte Deinen Gürtel . Eine
ältere Dame und noch zwei jüngere standen neben Dir.
Groß leuchteten Deine dunklen Augen , Deine Nasenflügel
bebten — ich wußte , daß Du mich liebtest . Du ließest
die Rose fallen , ich hob sie auf —"

und Du küßtest sie. Von jenem Augenblick an
war es um mich geschehen."

„Als ich erfahren , wo Tu weiltest , bot ich meine
Dienste dem Grafen Pirantese an . So sah ich Dich täglich
— Dich , die Unnahbare , Stolze , Keusche. Täglich ent¬
brannte unsere Liebe heißer , wilder —"

und jauchzend wäre ich Dir gefolgt , als Dein
Weib , alles , alles mit Dir teilend —"

„Du — aus dem Hause der Pirantese — in die enge
Stube eines Trainers ? Ja . Die erste Zeit vielleicht wäre
es gegangen . Aber dann ? Wenn der Rausch der ersten
Liebe vorüber war und sich gelegt hatte ? Tn , die Ver¬
wöhnte ?" — Er lächelte bitter . — „ Ich kenne die Frauen
besser ."

„ Auch Du mit Deinem „verwöhnt " . Vergaßest Du
denn , was vorher war ? Nennst Du alles , was vor unserer
Begegnung lag , Nerwöhntsein ? War meine Gefangen¬
schaft ein Verwöhntwerden ? Ja , im Hause Pirantese dann
— dann allerdings . Aber ich war doch nicht immer dort.
Dort , wo man mich erzog , erstickte ich , ich hätte Selbst¬
mord begangen oder — oder — das andere . Und das ge¬
schah ja auch schließlich," sagte sie mit einem Male dumpf
und ließ den Kopf auf die Brust sinken.

„ Und gerade deshalb , weil Du das Gegenstück zu dem
Leben bei Piranteses kanntest , würdest Tu die Misere nicht
mehr ertragen haben . Und da ging ich hinaus , ein wilder
Abenteurer — hinüber nach Mexiko und wurde ver¬
mögend . Dann kam noch der Tod des mitleidigen Onkels,
den ich in Ermangelung sonstiger Erben beerbte , und ich
war sehr reich . Jetzt hätte ich Dich glücklich machen können.
Nicht damals ."

'
,' Sie lächelte unsäglich verächtlich.

„Wie schlecht kennt Ihr Männer doch uns Frauen!
Welches Los hätte ich damals nicht mit Freuden mit Dir
geteilt ? Aber Du warst zu diesem Versuch zu feige . Ja,
das war 's ! Feige warst Tu ! Aber mutig geuug , mir das
Dasein einer Maitresse zu bereiten , der man den Laufpaß

gibt , wenn es nicht mehr länger geht . Doch dafür dankte
ich — und danke ich noch heute ."

„Heute , da ich vermögend bin und nicht weiß , mit
wem ich es teilen soll, " sagte er dumpf.

Höhnend und grausam schleuderte sie ihm ins Ge¬
sicht : „Mit einer .Geliebten !"

„Melitta !"-
Es klang wie ein Schrei . Ein Schlag hätte ihn nicht

so sehr verletzen können , wie diese Bemerkung.
„ Jetzt erscheint Dir diese Zumutung wie eine Schmach.Und ich hätte es damals annehmen sollen , nicht wahr?

Glaubst Du etwa , mein Leben heute sei leichter als das,was mich damals an Deiner Seite erwartet hätte ?"
„Wieso heute ?"

„Frage mich nicht, " bat sie gequält . „ Ich kann es
Dir ja nicht sagen . Mir sind ja die Hände gefesselt — ich
bin ja nicht frei , eine Sklavin — nichts weiter als Skla¬
vin anderer —"

„Von ihm ?"
Sie lachte kalt ans.
„Bon wem ? Meinem Mann ? Ich sagte Dir doch,

er zählt nicht . Er ist ja nur der Rahmen — der , durch den
ich erreichen will , was ich erreichen soll —"

„ Und warum nicht ich ? Verlasse ihn . So wie da¬
mals rufe ich Dir heute noch zu : Fliehe mit mir ! Ame¬
rika , das ich nun kenne, bietet uns ein sichereres Obdach,
als Italien —"

Sie keuchte schwer. Ihr Kopf war ihr auf die Brust
gesunken.

„ Ich kann nicht . Ich habe erst eine Aufgabe zu er¬
füllen — ich muß , wenn ich nicht Gefahr laufen will —"

„In erster Linie hat der Mensch die Aufgabe zuerfüllen , sich selbst ein erträgliches Dasein zu 'bereiten.
Und da Du ihn nicht liebst —"

Sie kämpfte einen furchtbaren Kamps.
„Ich bin sein Weib . Und wenn ich Dir folgte , könnte

ich Dir nur als die Frau des Grafen Nicola Gentile
folgen . Anders nie . Du kennst mich — oder solltest michkennen . Und dieses kann nicht sein ." Sie barg , vorgebeugt
sitzend, ihr Gesicht in den Händen.

„Es kann alles sein ." ließ sich Graf Gentile kalt
vernehmen.



soll es dann in Waggons,adungen nach Hannover befördert
worden sein , wo es Abnehmer fand.* Rastede , 11 . Sept . In der letzten Versammlung des
hiesigen Obst - und G ar tenbauvereins, die am
Dienstag im „Rasteder Hof " stattfand , berichtete Gärtnerei¬
besitzer Kraatz über den Pomologenkongreß in Eisenach.
Den Ausführungen des Redners folgten die Zuhörer mit
sichtlichem Interesse . Sodann wurde über den amerikani¬
schen Mehltau der Stachelbeersträucher , eine für Deutschland
neue Pflanzenkrankheit , gesprochen, und der Befürchtung des
weiteren Vordringens dieses Schädlings auch nach dem west¬
lichen Deutschland , Ausdruck gegeben . Von der Kaiser !,
biologischen Anstalt für Land - und Forstwirtschaft in Dahlem
bei Steglitz ist vor einiger Zeit eine diese Pflanzenkrankheit
genau beschreibende Broschüre , in der auch Bekämpfungs-
maßnähmen angegeben sind, herausgegeben worden . Unse¬
ren Obstzüchtern sei das Studium dieser kleinen Schrift sehr
empfohlen . Zur Kenntnis der Mitglieder gelangte der Jah¬
resbericht des Verbandes der O . - u . G .-V . d. H . O . ; ferner
ist im Aufträge des Landeskulturfonds von dem Landesobst¬
gärtner Herrmann ein lesenswertes Flugblatt verfaßt und
herausgegeben worden , betitelt „ Winterarbeiten in älteren »
Obstgärten "

. Dasselbe kann vom Verfasser unentgeltlich
bezogen werden . Für die Mitglieder des Vereins würden
50 Exemplare bestellt . An dem Verbandstage der Obst- und
Gartenbauvereine , welcher am 18. Oktober in Atens statt¬
findet , nehmen Bankdirektor zur Windmühlen und Proprie¬
tär Grabhorn teil . Beschlossenwurde ferner noch , in nächster
Zeit einen Ausflug zu machen. Voraussichtlich sollen die
Obstanlagen in der Hammheide besichtigt werden . — Die
Wahlder Wahlmänner zum Landtage findet
hier am Freitag , den 18. Sept . , vormittags 10 Uhr begin¬
nend , im „ Rasteder Hof" statt . Die Gemeinde Rastede hat 12
Wahlmännec zu wählen . Bezüglich der Person der letzteren,
sowie des eventuell zu beanspruchenden Abgeordneten ver¬
lautet nichts Bestimmtes . Im allgemeinen scheint auch dies¬
mal , wie früher , das Interesse an der Wahl ein so geringes
zu sein, daß es einer bestimmten Richtung ein Leichtes sein
müßte , ihre Kandidaten durchzubringen.

A8 . Westerstede, 10. Sept . Für die Gemeinde Westerstede
fand heute beim Buhrschen Gasthofe die Haupt körung
fürBullen statt . Angemeldet und vorgeführt wurden 34
Tiere . Außer der Kommission hatten sich viele Züchter und
Händler , auch solche aus dem Jeverlande , und viele Zu¬
schauer eingefunden . Der vom Herdbuchverein herausgege¬
bene Katalog leistete allen Interessenten gute Dienste , wußte
man doch gleich, wem der vorgeführte Stier gehörte . Diese
waren sämtlich mit den Katalognummern bezeichnet. Fol¬
gende Bullen wurden angekört : 1 . Tiere über 2 Jahre alt:
Des G . Hanken -Westerloy , D . Ulken-Halsbek , G . D . Theilen-
gerdes -Eggeloge , Joh . Buß -Mansie , Fried . Hisje -Torsholt,
G . Brünjes -Ocholt , Friedr . Oldemeinen -Linswege . 2 . Tiere,
1 bis 2 Jahre alt : Des Gerh . Ulken-Torsholt , Heinr . Ulken-
Eggeloge , Joh . Hobbie -Ln .swege (2) , G . Hanken -Westerloy,
H . Hintzen-Jührden , Fritz Oeltjen -Hollwege . 3. Tiere , über
1 Jahr alt , welche noch nicht gekört sind : Des D . Ulken-
Halsbek , G . Brünjes -Ocholt (3) , G . D . Theilengerdes --Egge-
loge, Herm . Jaspers -Fikensolt , Eilert Lüers -Gießelhorst,
Fritz Tietjen -Garnholt , Gebr . Polak -Westerstede (2) . 1 Bulle
wurde zurückgesetzt. Von sämtlichen Bullen wurden nur 9
abgekört . Dies bedeutet ein sehr gutes Resultat , auf welches
die Züchter stolz sein können . Mehrere der angekörten Bul¬
len gingen zu guten Preisen in andere Hände über.

As. Westerstede, 11. Sept . Folgende Termine zur Zie¬
genbockkörung sind vom hiesigen Amt angesetzt : 1 . Für die
Abteilung Westerstede auf Freitag , den 25 . d . M . , vorm . 10
Uhr , beim Buhrschen Gasthause daselbst ; 2. für die Abteilung
Apen auf den gleichen Tag , nachm . 3 Uhr , beim Bremerschen
Gasthause daselbst ; 3 . für die Abteilung Zwischenahn auf
Sonnabend , den 26. d . M . , morgens 10 Uhr , beim Willers-
schen Gasthause daselbst ; 4 . für die Abteilung Edewecht auf

„ Wie meinst Du das ?" Sie wagte nicht , ihn zu
verstehen.

„ Wir sind im Lande der Bravi . Ein guter Bravo
— und Du bist frei ."

Seine Worte klangen kalt und scharf und ließen sie
bis ins Innerste erschauern.

Sie sprang auf und floh zur Balkontür , sich die Ohren
mit den Händen bedeckend.

„ Schweig , schweig, Entsetzlicher ! - - Nicola , ich habe,nie
gewußt , wie furchtbar Du sein kannst ."

„ Ich bin nicht furchtbar . Nur habe ich drüben das
Leben eines Menschen gering einschätzen gelernt — drüben,
wo man mit dem Messer sich eine Ader Goldes erringt.
Was ist ein Menschenleben ? Glaubst Du , daß um

'
solche

Erbärmlichkeit die Welt stille steht ? Lachhaft ! Wenn man
das Leben kennt und mit den Wogen des Meeres ge¬
rungen hat , muß man sich gewisse Sentimentalitäten ab-
gewohnen ."

Das Cynisch-Grausame , das in diesem Manne lag,
fand einen gewissen Widerhall in ihrem eigenen Ich.

Schon seit der frühesten Kindheit hatte sie einen un¬
bezwingbaren Hang für alles Exzentrische , Abenteuerliche,
Verwegene besessen. Die schlechtesten Instinkte hatten seit
jeher in ihr geschlummert , ohne imstande zu sein, sich
selbständig entwickeln zu können . So lange sie sich selbst
liberlassen worden war , hatten immer noch das Gute und
die Tradition in ihr die Oberhand gewonnen.

Mit dem Abschied Nicolas von Europa aber — viel¬
leicht schon seit seinem vorher erfolgten Angebot — hatte
sie pon dem, was noch edel und gut in ihr gewesen war,
Abschied genommen . Mit kalten Blicken sah sie in das
Leben , das glanzvoll an ihr vorüberwogte , ohne daß sie
von seinen Wellen bespült wurde , und in ihr erwachte der
wilde Ehrgeiz , mit ihrer Schönheit in dieser Welt eine
Rolle zu spielen . Denn sie erkannte nur zu wohl , baß
auch die schönste Frau , wenn sie unbedeutend war , nie¬
mals berufen sein würde , eine erhöhte Stellung in der
Gesellschaft einzunehmen , selbst wenn sie Millionen gehabt
hätte , Dann würde man eben ihren Millionen , nicht aber
ihr gehuldigt haben.

Dieses sich aus dem Nichts Emporarbeiten , wie es
Nicola in brutalster , cynischer Weise vermutlich erreicht
hatte , machet auf sie einen überwäligendent Eindruck
Wollte sie nicht dasselbe erreichen , was ihm gelungen
war ? Hatte sie sich nicht an den österreichischen Offizier
verkauft , um dermaleinst in Italien eine Rolle zu spielen
und in aller Munde zu sein?

Doch wann war erst dieser Ehrgeiz in ihr erglommen ?
NachdemNicola sie verlassen ; als sie geglaubt hatte, daß
nun ihr Beruf als das Weib eines Mannes in sich zu¬
sammengestürzt war , als sie keine Hoffnung — nach jahre-

den gleichen Tag , nachm. 3 Uhr , beim Schröderschen Gast¬
hause zu Nordedewecht . ^ ^ -- Apen , 10. Sept . In der Septemberversammlung des
Kriegervereins wurde zunächst das Andenken des ver¬
storbenen 2 . Schriftführers H . zur Klampen in üblicher
Weise geehrt . Aufgenommen wurde ein Mitglied . Ein vor
bereits mehreren Jahren gefaßter Beschluß , nach welchem
verstorbene Mitglieder mit Trauermusik zu Grabe geleitet
werden sollen , wurde erneuert , jedoch in Anregung gebracht,
die betreffenden Kosten nicht der Vereinskasse zur Last zu
legen , sondern jedesmal von den einzelnen Mitgliedern zu
erheben . Ueber diesen Punkt soll in der Generalversamm¬
lung abgestimmt werden.

8 Augustfehn , 10. Sept . Dieser Tage fand eme
Sitzung des Aufsichtsrates der Oldenbur-
gischen Eisenhütten - Gesellschaft hiersslbst
statt , in welcher auch , der Abschluß des Geschäftsjahres
1907/08 vorgelegt wurde . Es ergibt sich ein Gewinn von
öl 833 gegen 84 722 im Vorjahre . Der im nächsten
Monat stattfindenden Generalversammlung soll die Vertei¬
lung eines Reingewinns von 3 Prozent , gegen 6 Prozent im
Vorjahre , vorgefchlagen werden . — Während die Gießerei ge¬
schäftlich sich auf einer stabilen Höhe hielt , hatten Walzwerk
und Hufeisenschmiede unter dem Rückgang der Preise für dis
Fabrikate sehr zu leiden . Hoffentlich ist dem Werke, das zu
Zeiten schon weniger günstig dastand , eine baldige glückliche
Zukunft beschieden.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Dprachecke des Zweigvereins Oldenburg.

Auspowerung.
Von der „ Auspowerung" der Massen , des Volkes,

des deutschen Volkes kann man seit wenigen Jahren immer
wieder in den Blättern lesen, ebenso vom ausgepower¬
ten Rußland , von einer verpowerten Adelssamilie,
davon daß die Arbeiterklasse zugunsten der Landwirtschaft
ausgepowert werde usw . usw . Welch seltsames Wort ! Hat
es etwas mit dem englischen xvwsr zu tun ? so denkt wohl
mancher auf den ersten Blick, und entspricht es mit der Be¬
deutung „entkräften " einem englischen outpvtvar , das
aber doch nur selten und im Sinne von „überwältigen " vor¬
kommt ? Nein , muß die Antwort lauten ; aber deutsch ist es
allerdings nicht, obgleich es eine fremde Aussprache ganz
deutsch wiedergibt . „ Ver pan verung " ist Wohl nur zu aller¬
erst geschrieben worden , als der Ansdruck eingeschmuggelt
wurde ; man hielt ihn gar bald für so unentbehrlich , daß man
ihn flugs eindeutschte : aus - und ver - warenja deutsch, und
ein französisches Zeitwort zu puuvrs und puuvretä gab es
ja auch gar nicht ; das mußten wir Deutschen erst bilden . Wir
armen Schächer haben ja auch eine so arme Sprache , wir kön¬
nen nicht verarmen sagen und nicht aushungern , können nicht
von darben und schmachten lassen reden , haben weder Ent¬
kräftung noch Elend , weder Bettelhastigkeit noch Hungerlei¬
derei , wir können nicht von Aussaugen sprechen, nicht vom
Ausmergeln und nicht vom Herunterkommen : wir können
auch keine alten Wörter wieder aufleben lassen, wie „verelen¬
den"

, oder — halt ! sollten wir das gar können und bereits
getan haben und trotzdem noch die „ Auspowerung " dazu
genommen ? Selbst „Versklavung " hat man auch noch kürz¬
lich dazu gebildet , da hätten wir wirklich die absonderliche
„ Auspowerung " entbehren können , selbst wenn sie stellen¬
weise landschaftlich schon länger bekannt gewesen sein sollte.
— Auch zu dem Worte „ darben " gibt es übrigens eine Zu¬
sammensetzung mit „ver -"

; man findet sie in der Bedeutung j
„darbend , in Entbehrung hinbringen " in Konrad Ferdi¬
nand Meyers Gedicht „Ihr Heim " in der schönen Fügung:

„Schmerz und Klage
Ueber ohne dich verdarbte Tage,
Die mit deinem Kuß du stillen mußt .

"
Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes, Lange-

stratze 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3

langem Warten — mehr sah, jemals ihren häuslichen
Frieden zu finden , das Glück der Gattin und Mütter.
Denn eine Melitta liebte nur einmal im Leben.

Und jetzt war er wiedergekommen — ein Toter war
lebendig geworden ! Jetzt hatte sie umsonst das Opfer
gebracht . Wie gern wollte sie heute ihren Ehrgeiz , ihre
Pläne von sich schleudern , um das ersehnte Glück mit
Händen zu fassen!

Warum aber sollte sie es nicht heute noch tun und
alles über Bord Wersen, was sie an der Erlangung ihrer
sehnlichsten Wünsche hinderte ? Wohl würde sie das Ver¬
trauen , das eine Regierung in sie gesetzt hatte , schmählich
und unwürdig täuschen . Aber was rcit's ? Nur ihr Gatte
stand hindernd im Wege . Und die Geliebte eines Mannes,
wenn auch Nicolas , zu werden , konnte sie sich nicht ent¬
schließen . Das war noch der einzige Punkt , in dem ihr
ihre Selbstachtung geblieben war.

Und nun kam Nicola Gentile mit seiner gräßlichen
Bemerkung von vorhin ! Wie ein Rausch kam es über sie,
wie ein Wahnsinn . Sie wußte nicht mehr , was sie tat,
als sie sich mit beinahe ersticktem Aufschrei an seinen
Hals warf , um ihn mit beiden Armen zu umschlingen
und auszurufen:

„Nicola , Nicola , wie stellst Du es nur an , baß man
Dich so lieben muß ? Was hast Du nur an Dir , das mich
so magnetisch anzieht — das mich, wenn ich länger an
Deiner Seite weilte , willenlos machen würde , .so daß
ich mich beinahe selbst verachten müßte .

"
Er lächelte mit der einen Seite des Mundes.
„Was heißt achten und verachten ? Zch kenne nur

Lieb 'e und Haß oder Gleichgültigkeit ."

„Das ist es eben , das mich mit Entsetzen und Jubel
zugleich erfüllt ! Nicola , Nicola , könnte ich Dir folgen
folgen , weit weg , wo nicht der Ehrgeiz unserer über¬
sättigten Kultur lebt , wo keine Eitelkeit mehr unser Herz
umzüngelt —"

Er sah sie beinahe verächtlich an.
„ Ich bin viel herumgekommen in der Welt , aber

dieses Fleckchen Erde habe ich noch nicht finden können.
Laß sie doch — den Ehrgeiz und die Eitelkeit ! Ohne sie
wären wir nicht das , was wir sind : die Menschen . Götter
find langweilig ; nur das Schlechte, daher die Menschen,
ist von Interesse , wegen seiner Vielseitigkeit ."

„Ja , und die guten sind langweilig, " sagte sie mit
verbissenem Ingrimm , die Fäuste geballt , und stierte
in ihrer Ohnmacht vor sich hin . Er wußte , an wen sie
dachte.

„Langweiliges schüttelt man ab !" flüsterte der Ver¬
sucher.

Jäh erbleichend legte sie ihm die Hand auf die Lip¬
pen . „ Still ! — Draußen ! — Er !" ( Fortsetzung folgt . )

Mrchen-Nachrichten.
Lambertikirche in Oldenburg.
Sonntag , den 13. September.

1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Willens.
2. Hauptgottcsdienst IVVs Uhr : Pastor Bultmann.

Sonnabend , den 19. September.
Abcndmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstratze 4. (Nur an Werk.

'

tagen von 10 bis 1 Ubr .)
Garnisonkirche in Oldenburg.

Am Sonntag , den 13 - Septbr . : Kein Gottesdienst.
Kirche in Osternburg.

Sonntag , den 13. September.
10 Uhr : Gottesdienst , danach Kinderlchre.

Lilfsprediger Stöver.
Kirche in Eversten.

Sonntag , den 13 . September-
10 Uhr : Gottesdienst , danach Kinderlehre.

Kirche z« Ohmstede.
Sonntag , den 13. September.

Gottesdienst 9h '- Uhr ; — danach Kinderlehre.
Kirche in Ose».

Sonntag , den 13. September.
Gottesdienst (9^ Uhr ) , anschließend Kinderlehre . Pastor

Ramsauer.
Katholische Kivchk.

Sonntags : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit
Predigt , 10^ Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit-
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uhr
Militärgottesdienst .)

Werktags : Stille Messen um 6f4 , 7 und 7sî Uhr.
' Friedenskirche.

Sonntag vorm . Uhr Predigt ; Sonntag abends 7
Uhr Predigt , Herr Prediger C . Schell aus Hamburg
Mittwoch abends 8s^ Uhr Bibelstunde . St . von Bohr,
Prediger.

Baptisten-Kapelle, Steinweg 39.
Sonntag , vorm . 9'/s Uhr: Predigt , vorm . 11 Uhr: Kinder

gottesdienst , nachm. 4 Uhr : Predigt.
Abends 8s/2 Uhr : Erbauliche Unterhaltung.
Montag abend 8>/s Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend 8r/z Übr: Bibelstunde.

Ev. Männer» uns JNnqlingsvsreir»,
Mühlenstr . 17, oben.

Sonntag , den 13. Sept ., abends 8 Uhr , Versammlung.
Gäste herzlich willkommen.

üervorra ^enäes
Mkr - unä UrLMsunAmittel

uucl dessen IVirkung bol 8ckwacks 2uständsn , ünämis , ^b-
Spannung, mangslbaklsr brnäbrung, Ker ^enstörungsn linde!
man in l . soirsi 'i ' iiL (ovo-keeltbin -bissn ) , von armdicken
Autoritäten erprobt und smpkoblsn. Or . 0 . in IV. aussen
sich : „In einem bs.Ho bockgradigsr Anämie bewirkte
ksoikerrin, dass dis ün ^abl clor roten Rintkörpsrcken von
42 °/g auk 76»/o stieg. In einem balle von Rbackitis bei einem
2 '.̂ silbrigen Knaben konnte ick nack einiger 2eit eins ekkslctivs
2unakme cler Knockenkestigksit uncl des Kangenwackstunii
konstatieren ."

kecikerrin ist eins glücklicks Verbindung von kseitdw
mit Risenox^db^drat, beides notwendige biemsnts 2ur Lr-
baltung Und rum Vukbau des msnscklicksn Organismus,
brsis pro blascks KI. 3,— , ru baden in den Vpotbsksn , oder
sicker von : Rats-Üpotkeks in Oldenburg; u . Lckiotz-üpotlislce,
Hannover.

Linen willkommenen kntgebei'
kür Ilauskrausn bildet das Kockbücklsin , das beim binkauk von
„ kkairena " in jedem besseren Kolonialwaren- und Orogen-
Aesckäkt unentgsltlick erbältlick ist . ^.uk IVunsck sendet dis
Oorn kroduets Oo. m . d. 8 ., Hamburg; I, das Lücklein auck
direkt ru.

I»ai?6na ist unentbebrlick kür dis Zubereitung von
Kucken , buddings , Luppen, Laueen sto. und
nnübsrtrokken als Käbrmittei kür Kinder,
Kranke und Rekonvaleszenten.

SKiiii,8 . 4riurii!k8tk.ii
Sn

Maises -
,

borsx

ein

mLkkt rsNS

SÄE

Wenn Sie Ihr Uinä
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Dr . HE ""

„
Haematogen . Lassen Sie sich jedoch keine der vier
Nachahmungen aufreden!

Grünstern , Braunstern , beste Kamm-Sternwollen in nlle»
Stärken , für Hand - und Maschinenstrickerei!

k. , ü. ktzMnil IR . MM
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LSer sparsam, dazu angenehm feuern WM,

der raufe

ürsbrikM
die hatten sehr lange andauerndes Jener.
AM

" 10 Centner frei Haus 11.— Mark.
Alleinverkauf:

Müiich Mever.
Donnei'selMss. sennspnoekei ' 474.

Kohlen , Koks , Unlon-Briketts, Torf
und Torfstreu.

Lsrdst's SedlldvLrvil
sind

billig, elegant , dauerhaft.
Nur ei « Versuch und Sie
werden zusrieöe « sein mit

üorbst's Ledudvarvn
4 , ^ sklsrirsl ^ asss 4.

'
Kampe b . Berne . Zu ver¬

kaufen ein fast neuer

Ästeilfe ) eri »»M
(sog . Moorriemer ) und eine neue

Erdwüppe.
Gebe beides zu billigen Preisen ab.

Rob. Roggenbuck,
Schmiedemeister.

Nethen.
We 8 MchcnsM
sind wieder abzugeben.

Schlange.
Habe eine fast neue schmiede-

eiierne

Veranda
billig zu verkaufen.

H . Harms,
Bau - und Maschinenschlosserei.

Schmalenslelheewurp . Ver¬
kaufe ein gut erhaltenes

VOILPSS-
ein- und zweispännig zu ge¬
brauchen. Ummo Lübben.

kompl. elektr. Schalttafel mit
Widerstand, fiir 3—4 kkl . passend,
billig zu verkaufen.

Näheres Filiale, Langestr . 20
Delfshausen b . Hahn . Empfehle

meinen angekörten

Mgenbock Mm Deliren.
Fr . Plackhüter.

Herminenhof b. Langwarden.
Zu verkaufen mehrere schwere,
m Sevtbr . und Oktober kalbende

Kühe und Quenen.
Heinr . Böger.

Bill , zu verk . : Vertikow , mehr.
Spiegel . Tische . Metzers Lexikon
mn Borte u . eine Abkleidewand
^ Scheiben . Achternstr . 1.

Dldenbrok . Zu verk . einige

angekörteEber.
D. Beckhusen.

Nadorst. Empfehle meine
beiden angekorten

DkrSi»

Ausdingung
von

EMM»
in

Zwkschenah « . Der Hausmann
Carl Reiners in Helle will das
Aufräumen von tr.
Gruppen

in seinen Wiesen zu Helle öffent¬
lich mindestfordernd ausver¬
dingen.

Termin dazu ist angeseht auf

MiMch . 1ii. LcBr..
nachm . 4 Uhr,

an Ort und Stelle.
Annehmer wollen sich beim

Heuerhause — Hedemann —
versammeln.

Feldhus » Auktionator.

CeW Haus,
gleich welcherArt , evtl . Landstelle
in Oldenburg oder Umgebung.

F . Richter,
Bremen , Steintor 126.

6 schöne Legehühner , Stück
2.50 Bürgereschstraße 15.

ZUverkaufen! Mienen!
1 Buch s. Alle 1904, 1805 , geb . ,

a 3
1 Romanbibliothvk 1891 , geb .,

2 Bde ., 4
1 Beel . Jll . Z «g. 1885/6 , 2 Bde .,

geb ., 4 ^ (enthält Eschstruth,
Gänseliesel ) .

Langestr . 1 . Enno Bültman «.

?u>n Decken.
— Joh . Wilke « sun.

Zu verkaufen 2 s. Schweine.
Hundsmühler CH. 6.

Jahrelang batte ich unter Blut-
N leiden , 3 Jahren
^ eeuz - u . Leitenschmerzen

_ chts unterhalb der Rippen;
agen - und Kopfleiden , die seit

m,-,)^ ir ständig mit heftigen
nnk . Seiten » u . Leibschmerzen
s „ „s,En , heftige rechtsseitige
8ten - Angstgefühl.

Auswurf . Auch wurde
u . Lungen-

Ta alle
^ Mddarmreizung u.
B-̂ ^ tuerh fesrgestelll . Ta alle
ici, blieb , wandte
v L ' ch schriftlich au Herrn
stkairp Berlin , Kronen-
«rdnm,^ ' einfachsten An-
iüh » m

" " Äreud8 - 10Wochen
kam? ' " " P u.
am'ri ^ u ^ längerer Prüfung
H ° d maussvrechen

^ «lbien bei
-̂ warze nan (Westpr . ).

Pfählem
'' ^ ^ ü ^ ^ TFLre ^ istAM. Rebenstr . 15.

T liskertK"

KesstmekLkinenfegüeber/let,
Klsin8s >vsrbew »8cbinen,

Oasinolors
Mi- Ssuggas , beucktgss,

Lsnüin , Lcti -olsum us v̂.

V1 SS SlMtSlvDS
billigste Lotriebsleratt der

Legoavart.
L1olLlr ?o « Ls1oi ' s
Dynamomaschinen , elek-

trisede Lumpen.

DsinpF-
mssolrlirsiL

hegsnösr unü stsksnüsr
Xonstrulltion.

l ^olLomoidjlsn
stationrir unä tnkrber , lisiss-

unü Ssttctampf.
Vertretung von K. VVolkk.

frsliUi ^ iliNsiiIsgei !.

OKerte unü Ingsnisurbesueb
kostenlos.

Verkauf
einer

Tischlerei
aus dem Lande.

Eversten . Eine inmitten eines
aufblühenden GemeindeorteS .an
bester Lage belegcne

Wessßung,
bestehend ans den , Wohnhanse,

einer Scheune und einer Werk¬
stätte , sowie etwa 3 Scheffel¬
saat besten Ländereien,

haben wir krankheitshalber unter
günstigen Bedingungen mit be¬
liebigem Antritt zu mäßigem
Preise zu verkaufen.

In dein Wohnhanse wird seit
mehreren Jahren eine

Tischlerei
mit bestellt Erfolge betrieben und
ist ein Laden im Hause vor¬
handen.

Gute Kundschaft , die mit über¬
nommen werden kann , ist vor¬
handen.

Einem strebsamen Tischler kann
diese Besitzung rnit Recht emp-
ohlen werden , dieselbe eignet

sich jedoch wegen ihrer günstigen
Lage — neben einer Schule —
auch für jeden anderen Hand¬
werker.

Näheres erteilen wir bereit¬
willigst und unentgeltlich.

«-«
' '

,

Pferde - und
Vieh - Verkauf

Bloherfelde.
Bloherfelde . Handelsleute Jos.

Lenz und G . Borwold in
Friesoythe lassen am

Mittwoch,
-cn 16. Hext. d. I .,

nachm . 1 Uhr,
bei Hnntemann 's Wirtshause in
Bloherfelde öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen:

4^ . Mehrere gute
junge

Arbeitspferde,
worunter beste «Einspänner
(unter voller Garantie ),

sowie
13 schwere

tragende uuk
srischmilchellde

.UHeil .QuelM.
Kaufliebhaber laden ein

VM _ ^
Luid - Balms

zu

Westerburg.
Die Schulacht Westerburg be¬

absichtigt ihren in der Wester¬
burger Marsch belegenen

Placke » ,
groß plm . 1 )4 tu>, öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen . ,

Hierzu steht 1 . Berkaufstcrmm
an am

Montag,
den 11. September b . U .,

nachm . 6 Uhr,
in Bruns Wirtshause in Wester¬
burg , wozu Käufer einladet

W . Glonstein . Aukt.

kiitcs TmeiiB
fiir 35 Mark chugeben, eben¬
falls ein neues

MMcmaii
mMWlta sehr bMig.

M M MWM .
Billig zu verkamen ein guter

Jagd « und Hofhund.
Moslestraße 4. oben.

Verkauf
cinf 'r

Landstelle
in

Wardenburg.
Wardenburg . Landmann I.

E . Hatzungs in Wardenburg Le-
absichtigt die kürzlich von Garms
angetanste , nabe der Chaussee
belesene

Landstelle
mit Antritt zum 1 . November
d . Js ., ev . früher oder später,
durch unS öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht auS:
1 . dem in gutem Zustande be¬

findlichen landwirtschaftlichen
Wohnhanse nebst 1 Hektar
73 Ar 54 Quadratmeter Gar¬
ten - und Ackerländereien .guter
Bonität:

2. den „ am Fladder " belesenen
Ländereien , gross 2 Hektar 48
Ar 36 Quadratmeter , wovon
ein Teil Ackerland und ein
noch unkultiviert ist:

3 . der Wiese ..Moorbäcke "
, grgh

90 Ar 28 Quadratmeter;
4 . der Wiese „ Plausort "

, groß
54 Ar 47 Quadratmeter.
Die Besitzung gelangt im

Ganzen als auch geteilt zum
Aufsatz.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Verkaufstermin steht an auf

Mittwoch,
kn 23 . LcBr. i>. Z..

abends 8 Mr.
in Fischbecks Wirtshause in
Wardenbura.

Kaufliebhaber laden ein

IkMMrMmlW.
Eversten —Oldenburg.

Ecksteth . Landwirt DIedrkch
Büsing daselbst läßt wegen Aus«
gäbe der Landwirtschaft am

Sttitxg,
de » LS. Lkstmier IM,

nachm . 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

4 Milchkühe , teils be¬
legt,

9 2jährige Ochsen,
2 2jährige Quenen,

14 Rindochsenu. Rind-
quenen,

9 Rinder,
3 Milchkälber,
2 Schweine,
2 Znchtschase,

ferner:
1 ältere Stute und
1 7jährige bei . Stute,

sowie : 1 Dreschmaschine , 1 neue
Mähmaschine . 1 neue Hark¬
maschine , 1 Ackerwagen und
einige sonstige in der Land¬
wirschaft sich vorfindcnde
Sachen

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Das sämtliche Vieh kann bis zur
Aufstallung in der Weide bleiben.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein B . « loysteia , Rechnstllr -,

Elsfleth.

IM - NiwI.
Lintel . Ter Landwirt Diedr.

Haverkamp , Linie '
» läßt von

seinen

Grundstücken:
a ) den Placken binter der Vor¬

lage , Weide und Ackerland,
groß 3 ka 27 nr 06 qm,

d ) den daselbst belegenen Grünte-
placken , groß 1,9,142 bs,

am

Montag , den 11. Septbr.,
nachmittags 5 Uhr,

in Ohe L Peters Wirtshause zu
Ltntcl nochmals öffentlich zum
Verkaufe auffetzen.

Tie Grundstücke , welche nur
10 Minuten voin Bahnhof und
5 Minuten von der Schule zu
Wüsting entfernt liegen , eignen
sich ganz besonders zu Bauplätzen.

Verkäufer ist eventl . bereit , einen
Teil des Ackerlandes mit Roggen
für den Käufer zu be 'ame » .

_ G . Haverkamp , Aukt.
Billia zu verkaufen ein blech.

Mcnagckorb mit Vorzellangesch.
u . ein Kutscher -Wintermantel.

Johannisstraße 21.

Wegen Geschäftsaufgabe be¬
absichtige ich inein sehr rentables

unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . — In dein ge¬
räumigen , in denkbar bestem
Zustande befindlichen Gebäude
wird seit Jahre » ein Manufaktur -,
Kolonial - , Eisen -, Kurz - und
Materiälivaren - Geschäft betrieb . ,
verbunden mit Gastwirtschaft,
Tanzsaal , Kegelbahn , großem
Lust - , Obst - und Gemüsegarten,
Nachweislich großer Umsatz.

Nähere Auskunft erteilt auch
Herr Aukt . Fischbeck , Brake.

H. Noihroth,
Kirchhammelwarden b . Brake.

HausklNis.
Haus mit Garten an bevor¬

zugter Lage . Gefl . Offerten mit
Preis - und Grösienangabe unter
C - 360 postlaaernd erbeten.

Z u v erkaufen das geräumige

8 k EiilsMlilienhMs
Nikolausstr . 8 . N ähere s daselbst-

Barel . Zu verkaufen

HM mit kl. Mll
N . Garten , im Marienlustgarten
belegen , passend für einen Rentner
oder Handwerker . Kaufpreis
sehr mäßig.

Offerten erbeten an Erped.
dieses Bl ., Filiale Varel , unter
Nr . 66 7t.

Verkauf
eiimWiese.

Tie Witwe des weil . Land-
mannsJoh .Rohljr,Südrdewecht,
jetzt zu Varel , wünscht die ilner
Tochter gehörende , im „ Vieh"
belegene

Wiese,
groß 1 ba 63 ar 48 gm , mit
Antritt zum 1. April 1909 unter
der Hand zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich mit dem
Unterzeichneten , der mit dem
Verkaufe beauftragt ist, in Ver¬
bindung setzen.

Edewecht. _ H . Setje.

Kleierde-
Berkaus.
Zur Entgegennahme von Be¬

stellungen auf .Kleierd « und zur
Auskunftserteilung in Angelegen¬
heiten des Kleierdeversandes von
Ellenserdamm wird ein Vertreter
der Verwaltung des Landes¬
kulturfonds anwesend sein:

Am Montag,
Ken 21. Septbr. k . z.,

vorm . 9— IltL Uhr in Stühren¬
bergs Gasthos in Etzhorn,

nackm . 1—2 )4 Uhr m Bremer»
Gasthos in Loyerberg,

nachm . 3 — 4 )4 Uhr inScheeljeS
Gasthos in Großenmeer.

de» Ll . ZeM. d. z.,
vorm . 9— 12 Ubr im Hotel

zum Schütting in Barel,
nachm . 3— 6 )4 Uhr in Börjes

Gasthaus in Altjührden.
Oldenburg » 1908 Sept . 10.

VttmMM. LaoMkllltürfonds
5 säst neue

Zimmer - ««8
AliimcremWniWil

z « verkausen.
Grstneiteabe 131 ».

BlliM - Mails.
Rastede . Ein Ecke Friedrich—

Schüncnhofstr . hiers . belegener
Bauplatz , 1 — 1 >4 Sch .- S . groß,
steht unter meiner Nachweisung
zum Berkans.

Degen , Aukt.

Sichere Existenz
für strebs . Maurer , der sich
selbständ . machet : will , bietet sich
in der Nähe von Barel . Das . ist
ein Grundstück , Wohnhaus (ca.
5090 i . d . Brandk .) u . Garten,
groß 14 ao , für den bill . Preis
von 6VV0 bei mätz . Anzahlg.
zu verkaufen.

In weiter Umgeg . ist kein
selbstst. Maurer . Ein solch, ist
dort sehr erwünscht.

Ausk . bereitwill , durch
D. G . Dierk ». Nadorst.

Mine Tabake»
pkelts ßralie»

und 9Pfd . m . be-
l rühmten Förster«
^ tabak kost. zus. 4,25

srto . 9Pfd . Pastor .-
tabak und Pfeife kosten
zus . 5 frko. 9 Pfd.
Holland . Eanaster und
Pseifel .SO At frko ., nach
Wunsch nebensteb . Ge¬
sundheits - Pfeife od . eine
reichgeschn . Holzpfeife
od . eine lärme Pfeife.

^ L lLVUsi - , Bruchsal,
Baden . Fabrik — Weltruf.

Wir haben auf Lager:

Thomasmehl,
Kainit,
40 7» Kalisalz,
Roh-Guano.

Lnnklv . Konsum- Verein.
An - u. Berk . -» N

v . getr . Kleidungsft .» Schuh¬
ware « , Möbein u . Betten.

Iran Juuga , Kurwickstr . 22-

^ Hygienische BedarsSartikesil
s Spülkannen , Mutterspritzen,I

Menstruationspuloer.
lkrivl » . lkvi-sislslrsn,

Dresden I , Postplatz 22.
Preisliste gratis n . diskret.

Kerles.
stlelsll

Marke gesetzlich geschützt.
In Flaschen 1S,30,80u . 100Pf.
Fabrik : WalterSiegel, Ohligs.

Vertreter für das
Großherzogtum Oldenburg

und Wilhelmshaven:
Eberhardt Dietert,Oldenburg

Amalienstr . 6.

Fleischfuttermehl , Knochenprä-
cipitat , Kalkdünger . Knochenmehl
und Hornmehl liefert billigst
Chem . Produkten , u. Lederlei « .
Fabrik , Schenefeld . Bez . Hambg.

?
Immer u . imrner wieder
braucht man bei Schuppen,
Haarausfall , Kahlköpfig¬
keit d . natürlichste , billigste
überall eurgeführte Haar¬
wasser Wendelsteiner

— Hiiusner
's —

Krennessel - Spiritus
LFl . 7SPsg .,1 .80u . 3.- M.

allein echt mit „ Wendelsteiuer
Kircherl ".

Alpina -SeifeLM .0 .50 , Alpina -Milch
L 1.50 . Brennessel -Haaröl M . 1 .50.
Pomade 1. — . Alpenblumensommrr-

sprosscn-Ereme M . 2 . — .

Knlcherolgibtlebendige Farben,
reinen gesundenTeint.

Hautpflege - und Schöuheitscreme
L M . 1 .—.

In Apotheken , Drogerien «
Parfümerien : Trog . H . Fischer;
L . Fasch ; C . Beste ; H. Wempe;
K. Wiedemann ; Adler -, Stern-
drog . ; E . Sattler Nächst ; in sämt-
lichcn Tlpotheken. _

5aknvn u. 83NN6N,
Bereinsabzeichen u . Schärpen
P . Themmen . Oldenb . , Wall . 3

ILSSLs
mit 80 Schubkästen und 2 Glas¬
türen , wie neu , billigst.

H . Te elman n, Zw ischenahn.
Zu rerk . gr . n . kl . Katteen,

sehr billig . Ackerstr. 12.
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Schirttrrrgfiraße8 .
Mädchen in allen

Größen , aus guten Stoffen,^ ^ solide gearbeitet.

Schukanziige
Englische Rorfolk-Anzüge,
Kieler Matrosen - Anzüge,

Professor Jaegersche Strickanzüge
(Origmal Jaeger ). ^

Schulpyjacks und Capes
in allen Größen.

8i «r1ml8 <rIiNi7LSii
in schwarz und b»» t, eigenes Fabrikat.

«nt Doppelknie (Germania ),iL/ii ^ NisiiNNipsV doppelten Fersen n. Spitzen,
extra schweres Kammgarn in schwarz und bräun,

garantiert haltbarster Strümps.

Schulmützen für Mädchen.
ILinclei ' ki '

agen u . iLinäer ' - Loklipse.

Mitglied des Ravatt-
Spar -Vereins.

A. Lühl'.MMsMk.
Mehrere etwas gebrauchte Wagen,

WüMks», vDelldeimk !',
Lill§tWjge, billig.

Heiligengeiststratze7.
GGOGOOGGOG » GGGG « OSOG
M M

NllrZiißWgrgisI
MM Dm

- Szrsism LoLort-
mit einfachemSäegehäuse mit federndemund abklappbarem
Boden. Ausführungen für alle Boden- und Wirtschafts-

-^ Verhältnisse. . . - _—
Fehlerlose, absolut genaue und gleichmäßige
Aussaat mit einein einzigen, einfachen .Säe¬
apparat , ohne Wechselräder, ohne auszu - , ,
wechselndeSchubräder> und ohneß, sonstige V
HilssMechanismen bei jeder Gangart der Zug-
: : tiere und auf jeder Art von Gelände. : :

Höchste Solidität ! Elegantes Aussehenbei billigstenPreisen.
Prospekte gratis und franko. — Vertreter liberall gesucht.

Keorg 8 . Krrlsliorll,
IVlL8oüinsnfLbrik und Lisengissssrei,

üoläensleäl i . 0 .
WGGGKGOOGMSGOGGGSOG

Vok§ied 1 bei Lllksuk

eivk 8 ksdrrMeL.
Rahrräder werden keutrutaLe in den verlockend¬
sten XVeisen anxedoten , 2U Lpottvreisen . unLekeu-
ren Radattsätren . mit vielen dabren Oarantle N5W.
Was kann Ihnen aber alles nutzen , wenn das Rad
doch nichts tauZff , die Oarantle oder das nie rer-
brechlicks Rahrrad nur auf dem paniere in ver¬
schwenderisch und blendendschönen Katalogen
steht . Rauken Sie also nur noch bei alten Rirmen,
welche in XVirkliclikeltein jahrelang haltbares und
Isicktlauksndes Rad liefern und bisher geliefert
haben . Dine solche ist die Rdelweiss -Radrräder-
Rabrik Raul Decker in Oeutsck -XVartenberL 6.
Diese besteht schon über 111 dahre und ist durch
dis Vorzüglichkeit ihrer Räder und ihre wirk¬
liche Reellität gross und . berühmt , xsworden.
Lchreibsn 8is noch heute , eins Rostkarts reimst,
und verlangen Liez Ratalox mit Preisliste , beides
wird Ihnen kostenlos und ohne jeden RsukrwanL

Lern LULesandt.

Aödel -Assarin
von

Llaussei»
WK " OlckonvlUli ' S ,

' M»

üsusingstrssse sm klarlci,

empfiehlt sein großes Lager größtenteils

ZA HMgeMiteter Möbel
z« sehr billigen Preisen wie:

Spiegel mit Aufsatz von 3,50 Mk. an, Sofas
von 39 Mk. an, Vertikows von 39,50 Mk. an,
Spiegelschranke von 19 Mk. an, Saulentische von
12 Mk. an, Serviertische von9Mk. an , Kleider¬
schränke mit Muschelaussatz von 27 Mk. an,
Tische von 6,50 Mk. an, Stühle von 2 Mk . an,
große Bettstellen mit Muschelaufsatz von 18 Mk.
an, Waschtische von 6 Mk . an, Küchenschränke
von 19 Mk . an, Kommoden , Bilder , Gardinen¬
bogen , Rosetten und sämtliche im Haushalt vor¬

kommende Möbel in großer Auswahl.
AA öesictMuvL jeäerreit Lerne

gestattet okne kaukrwanL.
Katalog und Preisliste erhält jeder auf Wunsch.

Ltsstl .Iecknikum
Hamburg

klsslcbiilcnbau 8cR!kkbau Rlektrotectmik
Lcliikksmascliinenliau Halbsäbrixe Vorschule

Lebikksinxenieurscbule
kezffnn 13. Olirtober ^ nmeldunz- bis Rnrledeptemoer.

GebküBte Msschin«
Mer
Art,

Wellen, Riemenscheiben, Lagerböcke rr.,Llo1oi»s fürGas , Benzin undSauggas,
um . Garantie . Billigste Preise. Dian verl. Offerte.

v . K . ZcdrMer , Lremen , Fernchr.^ d?

vitSLuksinsm gsnr nsusnpfinrip
bsrubsncls

bst bei enormer eins Sem
üsserspsrnis von / o elektrisek.
l-iobt xleiobwertixe , äekorLtivetVirknnr
übertiiLt dieses s.der Ln 6 >lllgkoit
um clss 3Vs bis 1V ksvbs.

Ois gsi >ingen ansobsffungskosten
machen sieb schon in rirks 2 Il/Ionatsn dorsklt.

klsimesmaiullickt
ist leivht SN jeder vork -mdenen Krone snrubringen,
Wexen der vielen patentvsrlotrungsn fordere INLN bei
»ein . Installateur »usdrückliek Lrennsr , di« den Stempel

»Mannesman » "
tr »i «n.

——
Kleiderfcheänke. _ R_ Kommode«. >

kil. SeduMer.
llLsolinriisvli « HsvLIsi ?« ! .

Hanptgeschäst : Prinzessinweg 2 b,
HeiligengeiststraßeNr . 1 , Brakmannsweg,

en Zros liefert sn detail
sämtliche nußb ., eichen , inahag ., lackierte

M Molrsl M
zu ganz enorm billigen Preisen

sowie.

: : ganze Ausstattungen : :
und lade ich zur Besichtigung meiner Lagerräume

freundlichst ein.

Vertikows. Kuchenschrüuke.

linAirsI kekerdsul ümle Vskel liNeM
Beginn des neuen Kursus Montag , den 19. Oktober.

öchulschriften und Auskunft durch Dr . Ssdlsr , Direktor.

6 s05sbs !' 20 g ! Lsugewkrlr - u. f/!386>iin8 nbÄU8cbuIk

Isedvikuw Vars ! s. <i . -I^s.
Pechnlksr 4 LswSster , VnsbildunA von LauASWsrksckuI- V.bLoI-
veuten Lu Ilskbäu- lLchniRern ml Lemester . RroLramw kosttzulos.

kriellr . Seuer
V8löb8bau 8enbei kreme ».

SllllOlMtWllLII.

kkepsl'stlli'ön i okns
VkI' LNlcSI 'N > Setrisbs-
klilrableitei ' I MrunZ.
K«tvi88vuIiLtt«8 krükea von

klilLndleilei 'll an 8vdorL-
sleivtzll ullL Lirvdlürmvll

dei ßjllixsler LoreedLUllA.

MMM Vli llWlliMll!
sowie Oekeu aller ^rt.

8ämt >. teuerkeste Arbeite»
unter Oarantie.

HI. II. I.
b. Dissen i. Hannover,

Fernsprecher: Amt Bad Rothenfelde Nr . 4, .
ernpstehlt

Is naluDrols OoVpsIkalLLissvl,
LrasvLintvn - ln . ^MslIsnIiolilLisssl,

Slvsrsolr ^vÄNLS , vr -aLurSLi ' sir
in verschiedenen Größen rr. >

Preisliste und Proben gratis und franko.

Um Platz zu gewinnen , sollen
mehrere bezogene Mustergarnituren,
je Sofa und 2 Sessel, sowie ein¬
zelne Sofas und ältere Muster von
Büfetts, Sofaumbauten und
Damen - Schreibtischen ^ G L2

verkauft werden.

Schüttingstr . 1 .̂

keiZe -Lkevivl.
Ein eleganter Anzugstoff, modern und echt, reine neue Schaf¬

wolle, unzerreißbar , 140 em breit, 3 Meter kosten 12 Mk . franko.
Direkter Versand nur guter Stofs-Neuheiten zu Anzügen, Paletots,
HofLn bei billigen Preisen. Jedeit- genaue Vergleich überrascht.
Alls über 2000 Postorten liegen Nachbestelluvgenund Empfehlungen
vor . Verlangen Sie Muster portofrei , ohne Kaufzwang.

Witlislirr llSosIrslirss in Dürvir S . SS bei Aachen.

ÄclmW / ilkliengSZvlwvksfl,
kosslLu (86) s . eibs
6exr. 1844 . cs . 100« ärd.

liekern als Lperialität:
tille^rten der Robert llxes -

seken patentierten
Lrkllü -^ xxarals mlä

kvktiÜLier -^ xxsrLlv.
Kompl . lliaricktunxen von

Si 'simvi 'slsn,
«Msbrüil!«. Wrmieii.

wVMKlllülMÜlllM.
riexeleimssckinea und

Kugelmühlen.
vWMMjUli . IlWllieW

H- II/

»Wlillieries VM.
chein . rein für Drogisten, Photogr . , Elektr. Batterien rc .,
liefern seit 30 Jahren in Ballons von ca. 60 Liter bei
billigster Berechnung

Di ». ^ sLSrrramL L Oo . ,
Telephon 317 . lSlasursn.

Mvüi -stl . K011861 -Vstöririnr in SorrdlsrsilbULSN . '
I I DiriZontsn - , Orckistter- , Opsrnlchuls . Lämtlicks lustrumsriro.
M Riavisr , OrZsI, Danks, Romposition , Rircbsnmusik , ^ ^
» orcksltsr . Mitwirkung in der Ikokkapells. Vollkl - ' ttu '
« bildunA kür Oper u. Ron^ert . RrsitisIIsn kür Llässr un

öassillen . Rintritt 1 . Oktober und jederzeit , prospsir
kollenlos , krok . LrauZott 0ck5 . ^

Empfehlen

Nlitmste IlilljiiflMll
in vorzüglicher Qualität und dunkelroter
Farbe, hart gebrannt, sofort lieferbar.

. !l LiMllMÄMlck
Gesellschaft rnit beschränkter Haftung.
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4 . Beilage
zu .N 253 der ..ksciiri^iten kür Ztsüt uns Lang- von Sonnabend , 12. September 1908.

kiewen a^am.
(Döntje .)

De ole Balbeerder lä sien Putzelmest an de Siet . „Na,"
sä he , »hat hett Webber 'n Messer kost . Wenn de Smidt
ummt mit sienen Bart van de ganze Wäk , denn gaht man

achter mr weg. Bandagen klimmt Wall numms nich mehr .
"

Tat kann man nich wüten , Vatter , sä de Olsche. Du magst
Voll noch

'n Twalfgrotenstuck kriegen .
"

„ Ah Amt," sä he,
-Dn meenst immer , dat se eenen dat Geld man so inst Hus

smieten doht ! "
„ Willt ' t is mal affluren, " nreende de Olsche.

Dar gung de Dar apen , un de ole Danzmester keem herin.
Mit bat Danzen weer dat aber vandagen nich wiet her.
Ze treet blot up 't eene Been un up ' t anner Been . Un denn
gingen de beiden Hannen an 'n Kopp . De weer ganz in
Mer bewickelt, un de eene Siet weer so dick, as wenn dar

minnsten twee gode Priemtjes achterseeten . He wnll
lvat ssggen, aber he deh dat blot mit Stöhnen aff . Na
väl Snacken weer em anners ok nich na te Moo , un dat
weer ok nien Plaisieer , denn he hrr ' t jümmer in de Ohren
un wer nich duchtig Kolken kunn , de jung leebev nich mit
em an. » Na , Gerd, " sä de ole Balbeerder , „ denn kumm
man her ! " He schoow den groben Lehnstohl inst Leckst un
gung na sienen Kasten un Halde siene Instrumenten ; de
Olsche gung in de Käk un Halde 'n Glas Water , dat ' r ok
nxit natospölen weer , wenn 'r de Racker erst herut weer.
Aber borst erste seet he dar noch in un pisackde den Danz¬
mester nich siecht. He seet in den groben Sorgenstohl un
dreihde den Kopp ! immer hen un her un heelt sick de Back
un sä een mal aber dat anner van : „Oh ! Oh ! " Mit eens
steek he den Kopp vorut un reeg den Balbeerder Wat to,
de stund un wuß nich, Wat he seg-gen schrill . Dar keem just
de Olsche in de Dar . „Du , Moder, " sä he, „ verstechst Du,
wat he will ? " Just sung use Danzmester wedder an . „Na,"
sä de Olsche , „ is de Keerl denn rein nich klok ? " — „ Twie¬
back !" seggt he ; „ he wN 'n Twieback hebben ! "

„ Nu wa-rdt ' t
god," sä de Ol , „ na , he is noch Wall rein nochtern ; bi
Kusenkält wM eenen de Apptitt woll bi vergahn . Denn
hal em is eenen her ! " — „ Ick heww nien in ' n Hufe, " anterde
de Olsche. „Deiht ' t 'n Sämel nich ok ? " bolkde de Bal¬
beerder den Danzmester inst Ohr . Aber de schreede wedder
un wull hoch . ^

Aber de Ol sä : „Stopp ! Stopp ! Von wegen
utneihenis nich ! Na , Moder , denn lop eben na 'n Bäcker hin¬
über un hal vor 'n Groben ! " — „ Dat mag ick nich dohn,
Vatter !" — „ Na, ,

denn vor twee ! " — De Olsche gung los,
un de Ol blew bi den Danzmester bestahn , dat he em nich
utrieten deh , denn he wull jummer ut 'n Stahl herut un
dat henin in de Stuw . — Nu keem de Olsche wedder mit
de Twieback in de Tut . „Schall he dar ok Botter up hebben,
Laster ? " — „Dat fehlte ok noch, dor kunn de Schosteen
woll nich von roken ! " Nu langte se em ' n ' Twieback hen.
Aber dvr harr 'n ji em is sehn schullt. He keem umhoch, as
wenn he den Balberder int Gesicht springen wull , de gung
achterut , un nu storrde use Danzmester in de Stuw , un dat
in de Eck , wo dat Speeback stund ; dat kreeg he to faten
un holde dat de Olsche unner de Näs . Nu wußt dat ole
Minsch Bescheed , aber se verfierde sick nich stecht un smeet
de Twieback an de Grund , dat ' r luter Grus un Mus ut
wurd . De Ol keek de Olsche an un de Olsch den Oien.
»Wechte nu Bescheed, Moder ? " Se nickkoppte; denn gung
se slupsteerts ut de Stuw . De Balbeerder settde dat Spee¬
back bi den Lehnstohl dal . „Wat deist' e denn den Mund nich
apen , du Teepott ?" gnurrde he dor sick hen . „ Meenst du,
dat ick dor nich susst an dachd harr ?" De Danzmester seet
all wedder . De Balbeerder gung em mit sien Instrument
in 'n Hals , un — rupps ! — dar weer de Holle Kus' dar
herut . Use Maat seet erst to stöhnen ; denn spölde Hs sick
den Mund ut un prusterde , dat 'n Art harr . He nehm den
Hot van' n Haken , smeet sien Twalfgrotenstuck up 'n Disch,
un hen gu-ng he un bot nien Katt de Tied . — De Olsche
keem wedder in de Där . „ Na , Vatter, " sä se benaut , nu
best

'n ja doch noch'n Twalgrotenstück krägen ! " — „Ja,"
sä he vergrellt , „ un de Bäcker hett siene twee Grob . Aber
vor eenen Groben , dat weer di jo nich genog . Dat fehlde
noch just , dat du dar ok noch de düre Botter up verkleit
harrst . Aber ick segg' t jo man ; du bist immer vor den
newen Kram wässn !" _

Stimmen sur Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
2ur Lsentvumsvrrsammlung in kloppenburg
. . Am 6 . September fand in Cloppenburg unter dem Vor¬
ige eines Geistlichen eins Zentrumsversammlung statt , mit
dem ausgesprochenen Zweck , noch einmal Protest zu erheben
gegendieTantzenschen Schulanträge, so weit sie
dw Befestigung der Priesterherrschaft in den katholischen
Esschulen anlangt . Die in der Versammlung gefaßte Re¬
solution , die natürlich einstimmig angenommen wurde , ist
vurch die Tageszeitungen bekannt geworden . Da hört man
"un häufig die Frage aufwersen : Wie sind solche Anschau¬
ungen und Beschlüsse, wie sie in der Resolution zum Aus¬
guck gebracht werden , überhaupt möglich? Welchen Hrnter-
gfund haben all ' die gewaltigen Anstrengungen der Katho¬

den , dre geistliche Schulaufsicht wenigstens für chre Schulen
retten ? Eine treffende Antwort auf diese Fragen gibt

Wwr Grämberg - Abbehausen in seiner Flugschrift
" vorwärts , nicht rückwärts ! "

, wenn er sagt : „Die katholischen
»amisten und Gemeinden wollen auch in Schulangelegenher-
N h .uuie eigene Meinung haben , außer der einen , daß ihre
iw?

" ber die Schulen herrschen müssen im Namen des
Mehlbaren Papstes , des Universalbischoss . Für sie gilt das
-B° rt des weiland Papstes Pius IX . : Alle Rechte trage ich mr
stMeine meiner Brust " — Wer , wie der Einsender dieser

' längere Zeit Gelegenheit hatte , unter Katholiken zu
vohnen , der wird dieses Urteil vollauf bestätigen können.

ernsteren Fragen des Lebens heißt es für den Ka-
-w ike„ : Was sagt mein Priester dazu ? Sind Kirche und

tt .^ rtum irgendwie in ihren Rechten bedroht , o tritt er
leyr dafür ein , als wenn diese Angelegenheiten seine cige-

Nun wird aber durch das in Aussicht stehende
WunM MEbefugnis der Kirche bedroht . Kern«vor , daß dasselbe deshalb alle Gemüter befangen halb

Hatte doch der Klerus bisher unumschränkte Macht über das
gesamte Schulwesen des oldenburgischen Münsterlandes . Es
wurde von einem Bischöflich Münsterschen Oberschulkollegium
geleitet und von Bischöflich Münsterschen Geistlichen beauf¬
sichtigt. Selbst die Kreisschnlinspektion befand sich vollstän¬
dig in den Händen katholischer Priester . Der Schillherr war
nicht der Großherzog oder der oldenburgische Staat , sondern
der Bischof von Münster , von dessen Willen der Großherzog
bei Ernennung der Mitglieder des katholischen Oberschul-
kollegiums , einschließlich des Bischöflichen Offizialats , voll¬
ständig abhängig war . Kein deutscher Staat hat seine Macht¬
befugnisse so vollständig aus der Hand gegeben . Ohne Zwei¬
fel würde nun ein neues Schulgesetz mit diesem für unfern
Landesherrn und unfern Staat beschämenden Verhältnis
gründlich Wandel schaffen. Und das ist es , was die katholische
Geistlichkeit befürchtet . Darum bietet dieselbe ihren ganzen
Einfluß auf die Bevölkerung auf , um zu retten , was irgend¬
wie gerettet werden kann . Elternwünsche und Volksrechte
werden vorgeschoben, um die Gelüste der Priesterherrschaft
zu verdecken. Das ist des Pudels Kern.

—u . Ul.

K. H. , Bürgerfeld . Fachblätter für Möbeltischler sind:
Deutsche Tischlerzeitung, Berlin ; Das Möbelmagazin, Berlin;
Deutsche Möbelindustrie, Berlin ; Möbel und Dekoration, Dres¬
den ; Südd . Möbel- und Bauschreiner, Stuttgart.

Nach Astrup . Ihre Anfrage haben wir brieflich ! be¬
antwortet , bitten aber um Rücksendung der Papiere.

Langj . Ab. o ) Lehrbuch des Zeichenunterrichts . Von
Firnser , Leipzig , Velhagen u . Klasing . Preis 5,60 Mk.
b) Für das Kreidezeichnen sind wahrscheinlich Anweisungen
in : Hög,g „ Freihandzeichnen nach Körpermodellen und
Naturobjekten . Stuttgart , Effenberger , 1897. Ferner:
Putsche , Licht- und Schattenstudien , Gera , Köhler , 1898.
Weiter : Schirmer , Freihandkörperzerchnen (Stuttgart,
Wittwer , 1900) . Und : Böhaimb , Prakt . Anleitung für den
Unterricht im Körperzeichnen , München , Kellerer , 1901.
Ueber den Preis dieser Werke gibt jede Buchhandlung Aus¬
kunft und legt wahrscheinlich auch einige zur Ansicht vor.
So etwas ist aber aus Büchern schwer zu lernen ; das lernt
man bei einem Lehrer.

H . R . 28 . In Patentangelegenheiten erteilt die
Handelskammer bereitwilligst die gewünschte Auskunft.

E . R . Die Infanterie -Truppenteile der Armee , welche
am 1 . April 1909 Einjährig -Freiwillige einzustellen haben,
sind vom Kriegsministerium noch nicht bestimmt worden.
Jedenfalls wird aber auch das Old . Jnf . -Regt . Nr . 91 hierzu
gehören , weil bei diesem im Frühjahr 1908 Einjährig -Frei¬
willige nicht eintreten konnten . Im Bereiche des 10. Armee¬
korps werden voraussichtlich zwei Infanterie -Regimenter die
Berechtigung erhalten , junge Leute mit dem Berechtigungs¬
schein zu einjährig -freiwilligem Dienst anzunehmen . Ferner
alle diejenigen Infanterie -Regimenter , die in Universitäts¬
städten garnisonierem

I . H. M . in Rastede . Die Aussichten für die Maschi¬
nistenlaufbahn in der Kaiser ! . Marine sind zurzeit gut . Es
gelangen Drei - und Vierjährig -Freiwillige zur Einstellung.
Als Dreijährig -Freiwillige werden junge Leute bei der 2.
Werftdivision in Wilhelmshaven eingestellt , welche sich ent¬
weder im Besitze des 2. oder 3. Patents zum Seedampf¬
schiffsmaschinisten befinden , oder durch einen erfolgreichen
einjährigen Besuch einer technischen Fachschule die theoreti¬
sche Befähigung zum Maschinistenmaaten Nachweisen und
außerdem Zeugnisse über eine 3jährige Lehrzeit als Schlosser,
Maschinenbauer , Kesselschmied, Kupferschmied u . dergl . bei-
bringen . — Zum Eintritt als Vierjährig -Freiwillige für die
Maschinistenlaufbahn können sich junge Leute melden , welche
entweder auf einer der preußischen Seemaschinistenschu-
len in Geestemünde , Flensburg und Stettin durch Bestehen
der Maschinisten -Anwärterprüfung vorgebildet sind, oder
Zeugnisse beibringen , aus denen eine genügende Vorbildung
(Bestehen der Maschinisten - Anwärterprüfung ) hervorgeht.
In Ihrem Falle dürste es vorteilhaft sein , als Vierjährig-
Freiwilliger einzutreten . Sie bleiben dann bis Ostern resp.
1. April in der Lehre und besuchen im Anschluß hieran die
Seemaschinistenschule in Geestemünde . Dort beginnen all¬
jährlich am 15. Januar , 3 . April , 5 . August und 21. Oktober
neue Kurse . Dauer 8 Wochen, Schulgeld 30 -/ik , Prüfungs¬
gebühren 5 -̂ . Am Schluß des Kursus erfolgt die Abgangsprü-
fung , die als gleichwertig mit der Maschinisten -Anwärterprü-
fung anerkannt ist. Nach dem Bestehen der Prüfung würde
die Meldung zum freiwilligen Eintritt beim Kais . Kom¬
mando der 2 . Abteilung der 2 . Werstdivision in Wilhelms¬
haven zu geschehen haben . Die Meldung muß enthalten : 1.
Das Gesuch um Einstellung als Vierjährig -Freiwilliger ; 2.
einen selbstgeschriebenen Lebenslauf ; 3. einen vom Zivilvor-
sitzenden (Amtshauptmann ) der Ersatzkommission ausgestell-
ten Meldeschein und 4 . ein Zeugnis über die praktische Tä-
tigkeit.

W. W. in L. Falls Sie durch den Lärm erheblich
gestört werden , können Sie ohne Einhaltung einer Kündi¬
gungsfrist ausziehen , nachdem Sie dem Vermieter eine ange-
messene Frist zur Beseitigung der Störung gesetzt haben . In
diesem Falle brauchen Sie die Miete nur bis zum Tage
Ihres Auszuges zu zahlen.

Nichte Ella. Brumataleim (Raupenleim! kann man
sich ans folgende Weise Herstellen : Ueber leichtem Feuer werden
1 Kilogramm Harz, ZL Kilogramm Schweineschmalz und 550
Gramm Stearinöl zusammengeschmolzen . Der Leim klebt vor¬
züglich und ist billig. Beim Schmelzen ist Vorsicht nötig, da die
Masse sich leicht entzündet.

Mehreren Fragern . Die Trauung von Frl . Margarethe
Jantzen mit dem Amtsrichter Hemken findet am 15 . September
um 2 Uhr in der Kirche zu KötschenbrodaLei Dresden statt, die
Hochzeitsfeier in der Sektkellerei daselbst.

A. A. in Neuenwege. Meinen Sie vielleicht die eng¬
lischen Unterrichtsbriefe nach der Toussaint-Laiigen-
schädlichen Methode? Sie erscheinen in der Langenscheidtschcn
Verlagsbuchhandlung Schömberg-Berlin . Wenn Sie anderes
im Sinne haben, bitten wir um neue Nachricht.

L .-Hicr . Ueber die Geschwindigkeit der Motorboote (Brake-
Vegesack am 30 . August ! ist nichts Sicheres zu erfahren . Tie
Resultate scheinen geheim gehalten zu werden. Nach , der »Wes.»

Zeitung " hat das schnellste Boot 34 Min . 52 Sek . zu der 22,5
Kilometer langen Strecke gebraucht, das würde also eine Ge¬
schwindigkeit von 38,6 Kilometern in der Stunde sein.

Fortbildungsschnllehrer . 1 . Gibt es in Deutschland An¬
stalten zur Ausbildung von Fortbildnngsschullehrern
(für gewerbliche und kaufmännische Fortbildungsschulen! im
Haupt amte und für Leiter an solchen Schulen ? —
Gewerbl . : Großherzogl. Badische Baugewerkeschnlezu Karls¬
ruhe (Abteilung zur Heranbildung von Gewerbelehrern !.
Kanfm . : Sämtliche Handelshochschulen (Leipzig, Berlin,
Kölns . Hierzu gehört auch die Akademie für Sozialwissen¬
schaften in Frankfurt a . M . Anstalten, die für beide Schnlgat-
tungen ausbilden, gibt es nicht , natürlich ebensowenig solche,
die nur zum Leiter einer solchen Schule vorbereiten. —
2 . Wie lange dauert ein Kursus ? In Karlsruhe : 7 Semester
und 1P4 Jahr praktische Tätigkeit. An Handelshochschulen:
4—6 Semester . — 3 . Haben die so ausgebildeten Lebrer Aussicht
auf Fortkommen? Die Frage kann nicht ohne weiteres bejaht
werden, jedoch muß zugegeben werden, daß die für diese Zwecke
vorgebildeten Lehrer, wenn sie gute Zeugnisse aufzuweisen
haben, immer in gut bezahlte Stellen einrücken . — 4 . Wie erfolgt
die Ausbildung von Lehrern an Handelsschulen auf Handels¬
hochschulen und wie lange dauert sie ? Zur Beantwortung dieser
Frage mag sich der Fragesteller einen Prospekt mit Vorlesungs¬
verzeichnis von irgend einer Handelshochschule kommen lassen.

Zwei Streitende . Gewiß gibt es taubgeborene Men¬
schen , deren Stimmorgane normal sind und denen das Spre¬
chen beigebracht werden kann . Wenn die Stimme der
Taubstummen oft absonderlich klingt , so liegt das Wohl mei¬
stens daran , daß sie durchs Ohr keine Kontrolle über Ton¬
höhe und Klangfarbe ausüben können , während sie durch Be¬
schauen und Betasten ihre Sprechbewegungen mit denen nor¬
maler Menschen vergleichen lernen . Freilich läßt die man-
gelnde Hebung , besonders in der frühen Kindheit , den Kehl¬
kopf und die Muskulatur der Zunge bei Taubstummen meist
nicht zur normalen Ausbildung kommen.

Nach Geestemünde . Herzlichen Dank für die Prise reiner
Seeluft ; die tut schon gut in unserer „schlechten Zeit " . Gute
Erholung und frohe Heimkehr!

Stickhausen . Der Ballon , den Sie am 9. Sept . gesehen
haben , ist in Marcardsmoor hinter dem Wiesedermoor ge¬
landet . Es war ein holländischer Militärballon.

E . D ., hier . Die Adresse der „Ständigen Ausstellungs¬
kommission für die deutsche Industrie " ist : Berlin Link¬
straße 26, Telephon Amt VI , Nr . 4506, Telegrammadresse:
„Stauding " .

H . P . in Osternburg . In dieser Angelegenheit können
wir Ihnen nicht gut genug raten ; Sie wenden sich am besten
an die Handelskammer ; dort liegen auch die Patentschrift
ten aus.

Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung einzusendendenHandschriften sind natürlichund absichtslos anzusertigen; auch ist möglichst Alter und Stand
der betr . Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichten.
Aufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Auskunft 50 Ausführliche (briefliche! Auskunft 1
Nichte Theodore . Ein aufrichtiges junges Mädchen von

einfachem , natürlichem Wesen. Der Charakter strebt nach
Selbständigkeit und Energie . Das Gemüt dürste nicht son¬
derlich tief veranlagt sein , das ganze Naturell bewegt sich
vielmehr in recht praktischen Bahnen . Häuslich und spar¬
sam ; genau und ordentlich . Selbstbewußt und unterneh¬
mungslustig . Freudige Weltanschauung.

E . 23. Eine empfindsame junge Dame , die nicht immer
leicht zu behandeln ist. Anscheinend ist eine leichte Neigung
zum Grübeln vorhanden , die dann nicht selten zu Mißmut und
Unbefriedigtsein führen mag . Mit dem Selbstvertrauen
scheint es auch nicht allzu weit her zu sein ; es gebricht an
wirklicher andauernder Energie . Sie ist anpassungsfähigund ihres arbeitsamen , anhänglichen Naturells willen gern
gesehen.

Nichte Veilchen nennt sich eine junge Freundin unseresBlattes , dis in ihcer ganzen Erscheinung sicherlich das Bild
einer gesunden , sich frei und ungezwungen gebenden Tochterdes Landes bietet . Sie nennt ein gutes , teilnehmendes Ge¬
müt ihr eigen und macht sich im Uebrigen nicht viel Kopfzer¬
brechen über das Woher und Wohin der Welt . Ihre Inter-
essen liegen in der Häuslichkeit . Treu und anschmiegend, an¬
spruchslos und heiteren Gemüts.

Die Folgen
von Erkäl.
1 nngensR§!!
, man eine Zeit¬
lang SkottS Emulsion einnimmt und
dadurch dem Körper neue innere Kraste
zustihrt , ihn also widerstandssähig macht.

Die Nachteile des gewöhnlichen TxulS
Nur echt mit dieser bnd in
Mark - - dem Fischer— dem Garantie - D I AtL
glichen de! Scott » » I
sch. n Verfahrend ,

Emulsion
überwunden , alle Vorteile aber erhalten und erhöht , b. i . da?
Geheimnis des Erfolgs vön Scotts Emulsion.

Scotts Emulsion wird don uns ausschließlich im großen
beilaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nurin versiegelten Original flaschen in Karton mit unserer Schutz¬marke (Fischer mit dem Dorsch) ScottLBowne , GmbS
Frankfurt a. M.

Bestandteile . Feinster Medizmal -Lebertran 150.0, prima

Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Eaultherraö ? je
"

Trops »^

LÜNPSM FAKTA
LillepliueHe, 8kii 40 lakven bewälivt.

I. 388KN 8ie siek nielil8

suflikängkn , unä verlangen 8is ÜL8
mit W3men8ruo
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VsiLrukstöllM-HreLmis
äuroli

v . Kovli,
Lerleburx.

Orakambrot»
vergeflellt nseft Sem 0. p. US N^»

>8l ÜL8 bvkömmlioliste ^Lkrungsmittvl
M Kiiagenlkiliönäe. ^

I. v. Lorssteäe. LIsüelk,
vsmpf-LrotbNcZrerej.

ktiväöi'Isgs bvi ssrsu Maris V'LGDEr ', vilisnbung.

. ^ unner -icsis 6

.
''la Koksrsnrest

isumen - )
U/1NL i.

/Vvrke , Q . m > d - l i,
vx,' Latalog gratis

L- rlrL . MSVvIr»
in moderner» gediegener Ausführung

in größter Auswahl.
- -»»»,- Katalogs zu Diensten. — —

8 ksrtwrumL 6o. , ülüegburg,
SpezialgeschSst für Hans» und KüchengerSte.

I.3NgS8lp . 2 ! . Aeklsi - kisw . 65. lölepkon 523.

^
* » » * * * » * » * * * » * .

** ** !
r llntttkielit

kackimasokiao.

A Koinplstt mit 4 Lekswen ^

§ örsmeu . .. « -
T * ' * *

Keisekörbe ka«ft man dir»» «on zabrirJul. Trctbar in tzrinnna sia
Nlngcmtv SV b0 70 so SV ros
rm. z,zo . 4Mü, —.7,SOS,so. 11,50, 1«.—

Mehrere guterbaltene große
kttpf . Pumpen

«erkaufen . Mexcm derstr . 43.
Zu verk. gut erh. Kleidungsschs

1 Teppich , 1 Kohlenkast . , 1 Krieg .»
bild von Donnerschwee . Zu erfr.
Etaukinie 1. Zu besehen morg.

Schuhlliaren.
Halte meine Schuhwaren zu

billigsten Preisen bestens
empfohlen.

Anfertigung nach Maß.
Reparaturenschnell u . billig.

Koppelstraße 4.

Englische SklNkohlea
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpreijen

« . « olss.
l^vLOSI », <Us ÜN Is ! S« H

a . Unregelmäßigkeiten , Schmerzen
und Störungen der Periode, ge¬
brauchen nur
MenstruationS-Tropfen KSüldix.

Glänz, bewährt, von hervorrag.
Wirts ., völl. unschädl . , viele Dank¬
schreiben. Prosp . gratis.

Fl . 3.50 ^ geg . Nachn . od.
Voreins . d . Betrages.
iV. M0Lkl»Lri6, Berliu -Nixd.14,

Oderstr . 3.

Existenz.
Altrenommiertesblühendes
a» . , OM:

gemischter Branche ,
'
in verkehrs¬

reichem Kirchborfe des nördl.
Herzogt . , im vollen Betriebe,
jedoch noch ausdehnungsfähig,
kann weg. zunehm . Alters über-
nomincn werden . Anzahlung
mäßig. Bedingungen äußer,:
günstig. Offerten unter 8. So8
an die Erped . d. Bl.

TULriutzisebes—

Iseknikum IlmenauI
NsMinend . u .Lisictrotscbnik.
^ dtmlungsn kür Ingsnisure,
l 'eckiniker unck V/srlrmeillsr. '

^ Lmul?
Illarlce

V-

Lckloss - knunnen
Oerolslein.

Cenoralvertrstsr kür 6as VroÜberrogtum oiüenburstr H . Itloslsrrrrunn, »-
stroSbsnüIunF , kleine SabnbokstrsKe I , Telek. ^ r . 390 , vlüsndurü .

'

LöillLolL 'S
4»ßllar-k»drrLüsr
sind die besten ; garantiert neue
Räder von 60 an. Verlangen
Sie bitte Preisliste; wo nicht
vertreten , liefere direkt.

Carl Reivhold , Fahrradfabrik,
Varel » Haferkampstr . 8.

lLsuek- ttustvn p. p.
Thüringer Brastsaft(Lest . Lir.

Rib. nigr .f Flasche 50 Pfg. , das
glänzend bewährteste Hausmittel!

Lucslw/ptusül
„Bonns ", Fl. 1 Mk. , ein Welt¬
hausmittel in allen Fällen, soll
in keinem Haushalt fehlen.

Victoria- Trog. Konrad Belke,
Drogerie Erich Sattler Nachf.

von Luntmtg ««Ls
l Mf- WüölW-

-
LsssvI-fVIIKsImstiöllv

18ÜÜ Staat!, konr . kür alle
8cbu >- un«l lllilitärexamiiia.
Geg. 2000Einjähr., Priman.,
Fähnriche u. Abit. erfolgreich

vorgebildet.

rauen!
Ilieim HielMeiiil?
so sckrsiden 8t« LN Leier

Aervas in Lalk 306 d. Köln
sKü <jtp . srd .)8ps2isIbvbsnälu »g.-
—— ^ suusüllstSss.
Kinige von visisnUunäsrl vanlc-
sagungen - LrauL . in M . sckrsibt:
„Losch vank , llrr Llittsl rvirlcts
sckon nacd 3 Tagen " . — Herr kl.
in dl. sckreidt : „ Uacknismmein«
Kran3mal llrron To«genommen,
rvar alles in Qrclnung nnävak
ick üderrasckt von cker grossen
iVirkung ." — Kran II. in
„dlebrmals Kat Ikr klittel bei
mir gelloiksn . 8sncken Lie so-
kort neues Lalcst per dlach-
nakms ." sS1333

Konzert
W -TtzotermHaus
-Ik vollkommenste / >x
EprnkimaMver
Mll-
Qpenr

SkatiA
OvvIüwkrsta-Dn 'lin. , ik4

Fne - mstr-S

Zdeyuemste
Mnak raten . /

vsatseds «isikl -tssixs LolLiul -k'sIlr-
iLclsr , HotorrLäsr, XLL- , I,all4-
virtsodLktl., Sxrevd- aaL Sodreid-
mr«lldti>sn,vürvll,̂ llsilciiistium»i>:s

.. _ larlc . Xd-
--Äilllve ?—loALiLMOULtUvk . Lei
Sscraklunglieksra^»LrrLäsr solroii
von 5S Llark sa . V-Lrr»L-aded0r

«skr dilliA. kostsulos.
LslLüS - LsseNrtSL - Ksrellsedsü

in Läln S44

^ ngenisur ^kWemie

MMN

vermietet stets
ß. ÜWllllS . » Ml.

lillplW
rm.

tmgulk.
« .

Inh . : kleta Sagellora

Lporisl-kosvIiM kur kvSLtrsrtikel
zeigt den Empfang

Beschwerden jeder
, , Art, Fluß, R

^
el-

rc. Hilfe
iskret.

IV . Lturmkels, Münchs
Wittelsbach .Platz 3,

vorm. Gr. Hess . Hofapothekor.

nueti «der Sie Ltie
DE von Vr. Relau mit 39 Ab-
U 8 bildungen statt 2.50 nur
LE Mk. 1.—. Liebe und Ehe

ohne Klüver von 0r . mell.
Lewis mit Abbild .Mk . 1.50. Beide
Werke zus.Mk.2.10 frei .A.Günlher,
Versandhaus,Börnestr.22,Frank«
furt a. M. l122».

Oekeimv ieiäen, Ausüüsse,
KjlXnBop - krükreitigo
llioillUv » 8cbväc!rerustSn4e,
vschveisdar « r-kolgvololis
äiskrete Kurohne8töruns clurä»
m. beväbrchSpOLlStl -AllttsI.

V » StormkoL » ,
klüuekvw, >VitteIsdacb-LIatz 3,
vorm. 6r . doss. llolapotlieker.

^ or -t.
» M » I . IMUI
in bekannter vorzügl. Qualstät
empfehlen jedes Quantum frei

—— Haus. ——

Mo ii M
Kontor: Markt b. Fernspr . 326

?ei'l0l!sn8lör'ung!
Beseitigen schnell u . sicher wir¬
kend meine erprb . Tropfen. U.
4 Mutterspr. m. Gebrauchs-
anw. v . 4 an . Fra« Stelzer.
Hannover, Schlägerstr. 11.

G >MgIWWsts
LKÄLNüLrtiL«!. K«uv,t . L»ta1oe

m. Lrnvtsk1 .v!Sr.^.«rrrtvu.kroL xr»r.^ .LvS. Var« , SummtvarnttabrUr »
KSk'ttn kM.. ^r-is^ncr, «lrssss Sl/92.

Meastrillltilivs -Tropsell
Bei Ausbleibenbestimmt . Vor¬

gänge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationenfür Frauen» von
h ervorragenderWirksamkeit, s Fl.
4 Mark , versendet diskret

Fra« Stelz« , Hau««»«» 3,
Schlägerstraße11 ._

StahlMzer-KeWriinke,
feuer -, stürz - und diebessichere

Wl ^ Fabrikate ersten Ranges.
4. 0. kstrolrl,

Geldschrank- Fabrlk,
Magdeburg.

Preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog gratis.

<dam «n wenden sich bei ein-
«lüllilu tretender Störung
der Blutzirkulationsofort ver¬
trauensvoll an kluscvnsbi i«
Zürich 1 (Schweiz) . Haupt¬
post. Viele Lankschreibern

Rückporto erdetem

Lxslri ». QSlLLS»
— VL «rs » K»ULi?s,

ElkeWadorster- «. Ackerstraße, FttüstreHtt H
halten großes Lager in

schbch I . :
Lmtlilhe Bllmsteriillies, slS

« » IL

« 1K»
ikolirLvvvLs
Voi »r8l »r ««r

Sa.
8vldrvvi » iw»1«Li»o

vto » vte.

Ovlvo
LerS«
ILvaaslöLei»

» 8l!jin »u8o1iinen

AT«» S«li » »8oI»tuvi»
Llisvrirv t 'eirstvr

sowie sämtliche
Haus » ntl liiieliell

6vrL4v.

( LloüsLL S1L1 - ) ,
äie mit »1180 Rr -vooslot ^rro (Lenrin, Lsuroi , blr§ie
Spiritus, Las, SauLsas eie .) Lussovst ldLIIlA arbsuee

eignen sied am besten kür

I-Lnüvlrtsvkast unä kvvorbe.
— dlan verlange Kataloge. -

Mm « UM . «Mi . !!!.
klasckinenksbriL , Lisengieüerei , chollomobilon-, ktotor -,

null ktüblendau - Lnstalt.

Uvren- «nä SvlOlvaren.
Verl. §Ie koste »! . ZtaseoN. wem «- Ntustr l-raeklkslstoaes I
SK«r VolNv ., 8c >»» vck»»clies, Herren - « . Vs» ea-V >,rket1ea . I
Veekervlir«» , o» l,S0 « . »->. kemootoirndren, o° 2,70 « . «»- 1
vsmenukrcn Vrlne»
V. cheo tN. »o. 4s« «vsscklaen,« soSukrea N «Ml Vsscd-
v . t .ee kt . L». Msseklaeo,« uslklnstr., ktSIi-

pkotoar. msscixseo,Leasrkssrtlt.' M -t pdono-Vsttea , M '" / 4» arspke»
Lerudmlv 5,« iiUMMTM v. 3.00 IN. »»»

VUSer. M4 LIelctr.slaklvarea, xßMWUM F'usekealuwp'
Sprelvarea , v. « P<L«'

edrisibaum5 ^ ^ .
l-VkN-^shrrgll -Werks, prsnrlnu,
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